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Züchtung zum Größenwahn.
Jn Lübeck tagte in dieſer Woche der ſozialdemokratiſche

Parteitag. Wenn nicht ſchon die zeilenhungrige Reporter
zunft dafür ſorgte, daß die bürgerliche Welt von dieſem
„Ereigniß“ Kenntniß erhält, ſo konnte man es daran
merken, daß die Freiſinnspreſſe zum ſo und ſo vielſten Male
„beweiſt“, jetzt wäre die handgreifliche Mauferung garnicht
mehr zu leugnen. Es mag ja für einen kritiſch verfeinerten
Geſchmack recht pikant ſein, zu beobachten, wie eine Autori
tät à Ia Vebel, deſſen wiſſenſchaftliche „Vielſeitigkeit“ für
den Kenner durch ſeine „Werke“ ebenſo illuſtrirt iſt wie ſeine
politiſche Gewiſſenhaftigkeit durch die häufigen Hereinfälle
im Reichstage, bei denen irgend ein boshafter Menſch dem
Allzugutgläubigen einen Bären aufgebunden hatte, den Bebel
dem Reichstage als nackte Thatſache präſentirte, um jedes
Mal die gleiche Erfahrung zu machen, daß er der Gefoppte
war, es mag ja, ſagen wir, für den verfeinerten Kriti
zismus ſenſationell ſein, einen ſolchen Mann mit Bernſtein
wegen wiſſenſchaftlicher Probleme ins Gericht gehen zu ſehen.
Es mag nicht minder beachtlich für die Naturgeſchichte des
revolutionären Sozialismus ſein, daß nach ſol cher kontra-
diktoriſchen Verhandlung Bernſtein mit lachendem Munde
ſich dem Verdikte der Mehrheit ſeiner „Genoſſen“
laudabiliter unterwirft, aber wir meinen dennoch, die
bürgerliche Preſſe hätte Beſſeres zu thun, als dieſe Dinge
als vornehmſtes Tagesereigniß zu verarbeiten.

Sco, wie die Mehrzahl der bürgerlichen Blätter die
Sozialdemokratie nämlich bearbeitet, kann nur der eine
Effekt erzielt werden, daß der Größenwahn der Umſturz-
partei ſtets neue Nahrung erhält. Eben darin beruht aber
das Geheimniß der ſozialdemokratiſchen Erfolge, daß die
von dem Proletariat bezahlten Führer dieſem aus der
Beachtung, welche man an ſie gegneriſcherſeits verſchwendet,
immer wieder demonſtriren können, was für verteufelte Kerls
ſie ſind. Will man den ſozialdemokratiſchen Parteitag richtig
charakteriſiren, ſo kann man ihn nur als die große Jahres
vorſtellung bezeichnen, welche für die „Dummen“ aufgeführt
wird, damit der Geſchäftsſozialismus weiter ernten könne.
Beſchränkte ſich die bürgerliche Preſſe darauf, dieſe nicht
wegzuleugnende Thatſache feſtzuſtellen, ſo würden Zahl und
Zahlungswilligkeit der „Dummen“ ſinken. Behandelt man
aber den ſozialdemokratiſchen Areopag als ernſthafte Poli-
tiker, nun, ſo beſorgt man eben die Geſchäfte des Geſchäfts
ſozialismus.

Aber es wäre ungerecht, zu behaupten, daß die rei-
ſinnspreſſe allein dieſe Geſchäfte beſorgt. Es giebt Behörden,
die darin mit ihr wetteifern. Neuerdings gehört bekanntlich
das Berliner ſogenannte Obdach, wo Obdachloſe auf
ſtädtiſche Koſten verpflegt und zeitweilig untergebracht wer-
den, zu den Angriffsobjekten, vermittelſt deren der Singerſche
Anhang ſeine Herrſchaft im Rothen Hauſe befeſtigt. Der
ſozialdemokratiſche Stadtverordnete und Schankwirth Hoff-
mann fand ſich bemüßigt, dem „Studium“ des Obdachs ſich
perſönlich als Vagabund zu widmen und bekam dabei, indem
er ſich der Hausordnung widerſetzte, anſcheinend eine Tracht
Prügel. Jedenfalls gehörte dieſe „Studienreiſe“ in das
Gebiet des groben Unfugs. Statt aber den Obdachs-Be-
amten, welche den Pſeudo-Vagabunden an die freie Luft be
fördern ließen, eine Belobigung öffentlich zu ertheilen, ſtellte
das Kuratorium reſp. der Berliner Magiſtrat eine groß-
artige Unterſuchung an, bei der allerdings nichts herauskam.
Damit war aber die Sache keineswegs zu Ende, ſondern
man delegirte zwei ſozialdemokratiſche Stadtverordnete in
das Obdachskuratorium, damit ſie fich ſelbſt überzeugen
ſollten, daß dort Alles in Ordnung iſt. Dieſer Ausgang des
von Hoffmann angeſtifteten groben Obdach-Unfuges iſt ſo
klaſſiſch, daß hoffentlich der Lübecker Parteitag noch Gelegen-
heit nehmen wird, für Hoffmann eine Parteibelohnung zu
votiren, die ſich neben dem Tadelsvotum für Bernſtein ganz
vortrefflich machen würde.

Aber welch hohes Maß von Verblendung geyörk dazu,
die angebliche Mäßigung der Sozialdemokratie zu behaupten,
wo dieſe von Tag zu Tag agreſſiver ſelbſt dort vorgeht, wo
man ihr, wie in der Berliner Stadtverwaltung, eine goldene
Brücke nach der anderen baut. Allerdings, auch wir ſind der
Anſicht, daß zunächſt eine revolutionäre Erhebung von
Seiten der Sozialdemokratie nicht zu erwarten ſteht. Man
wird ſich hüten, zur Gewalt zu ſchreiten, wo man weiß,
daß die Flinte ſchießt und der Säbel haut. Aber liegt denn
die von der Sozialdemokratie ausgehende Umſturzgefahr
etwa nur darin, daß ſie Gewalt brauchen könnte, um die
politiſche Macht für ihre Führer durch einen Handſtreich zu
erlangen? Mit nichten! Sondern die viel bedenklichere Ge
fahr der Sozialdemokratie beruht in der planmäßigen Ent-
fremdung der Maſſen gegenüber dem Staate, gegenüber der
bürgerlichen und kirchlichen Gemeinſchaft, in der Aufreizung
zur Auflehnung gegen jede Autorität, mit einem Worte, in
der agitatoriſchen Art, in welcher ſie die Maſſen bearbeiten
darf, weil die bürgerliche Geſellſchaft ſchwachmüthig genug
iſt, es ihr zu erlauben. Was hätte ſich denn nach dieſer Rich-
tung geändert? Wir wüßten es nicht. Wer ſich aber über
zeugen will, daß ſich nichts geändert hat, daß die aufwiegle-
riſche Methode heute genau die gleiche wie früher iſt, nun,
der leſe die Reſolution, welche Bebel dem Parteitage gegen
die Bülowſche Handelspolitik vorgeſchlagen hat. Darin
kommt der revolutionäragitatoriſche Charakter der ſozial
demokratiſchen Partei voll zur Geltung, und wer dieſem
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„Aktenſtück“ gegenüber von „Mäßigung“ faſelt, iſt entweder
blind oder will es ſein, weil er mitſchuldig iſt und an der
Unterwühlung der beſtehenden Ordnung und der Autorität
ein Wohlgefallen hat. Allerdings, gewiſſe Freihandels-
blätter fanden die „entſchiedene Sprache“ der Bebelſchen Reſo
lution des höchſten Lobes würdig!

Wochenſchan.
Auf dem Gebiete der äußeren Politik iſt die herbſtliche

Stille eingetreten. Kaiſermanöver, Flottenparaden und
Herrſcherzuſammenkünfte ſind vorüber, und es iſt darüber
ſo viel geſchrieben worden, daß auch für den fleißigſten und
findigſten Konjektoralpolitiker zu thun faſt garnichts mehr
übrig bleibt. Die Danziger Tage haben das gute
Einvernehmen zwiſchen dem Zaren und unſerem Kaiſer auf
das Unzweideutigſte bekundet, und der darauf folgende Be
ſuch des ruſſiſchen Kaiſerpagares in Frank-
reich hat erneut bewieſen, daß das Bündniß dieſer beiden
Mächte kein Revanche-, ſondern ein Friedensbündniß iſt.

Eine Hoffnung, die weite Kreiſe bei der Nach-
richt von der Reiſe des Zaren nach Frankreich erfüllte, hat
ſich leider nicht beſtätigt. Wohl hat der Zar den
Vertreter Frankreichs auf der Haager Friedens
konferenz, Herrn Bourgeois, empfangen und ſich mit
ihm eingehend unterhalten. Die Burendelegirten haben ge-
glaubt, die günſtige Gelegenheit ſei zur Anrufung des ſtän-
digen Verwaltungsraths des Haager Schiedsgerichts ge
kommen. Wie ſich jetzt jedoch herausſtellt, iſt in jener Unter
redung die Burenfrage nur rein akademiſch geſtreift worden.
Der Zarhatesabgelehnt, auf die Fragedes
Schiedsgerichts einzugehen wie uns aus dem
Haag gemeldet wird, beabſichtigt der ſtändige Verwaltungs-
rath, ſich für unzuſtändig zu erklären, weil das Schiedsgericht
nicht einſeitig von einer, ſondern von beiden Parteien ange-
rufen werden müſſe, damit der Spruch des Schiedsgerichts
nicht den Charakter einer Jnkervention erhalte.
Tiſche las man's anders.“ Auf der Haager Frie-
denskonferenz waren es gerade die Engländer, die die
Einſetzung eines obligatoriſchen Schiedsge-
richt s forderten, das von Amtswegen in jedem Falle ein
zugreifen habe und dem ſich jeder der betheiligten Staaten zu
unterwerfen habe. Es waren gerade die Engländer, die
Deutſchland der falſchen Friedensliebe beſchuldigten, weil
unſer militäriſcher Vertreter, der in China auf ſo tragiſche
Weiſe ums Leben gekommene Oberſt v. Schwarzhof, ein
obligatoriſches Schiedsgericht bekämpfte. Heute wollen dieſe
lieben engliſchen Friedensengel nichts von dem Schiedsgericht
wiſſen und wollen ein ſolches nur dann zulaſſen, wenn ſie
es anrufen. Wenn irgendwo, ſo wäre hier eine Vermitte-
lung des Schiedsgerichts am Platze, denn der ruchloſe
Räuberfeldzug der Engländer in Südafrika entbehrt jeder ſittlichen Grund-
lage, er iſt ein Denkmal der Schande fürunſer Zeitalter. Und es iſt ſchmerzlich, mit der That
ſache rechnen zu müſſen, daß möglicherweiſe noch auf Jahre
hinaus dieſer ruchloſe Vernichtungsfeldzug in Südafrika
währt. Man ſpricht von einer Nemeſis der Weltgeſchichte.
Hier wäre dieſe Nemeſis am Platze, hier wäre es dringend
zu wünſchen, daß das Weltgericht über jene engliſchen Beute-
politiker vom Schlage der Chamberlain und Cecil Rhodes
hereinbräche, die die Civiliſation wohl im Munde führen,
die aber nicht davor zurückſchrecken, aus Habſucht ein glück-
liches, blühendes Land zu vernichten und hunderttauſende
von Menſchen dahin zu ſchlachten.

Zn den Vereinigten Staaten von Amerika hat
ſich die Aufregung über den Präſidentenmord etwas gelegt,
zumal der Schuldige gefaßt und dem Strafrichter übermittelt-
worden iſt. Das durch jene ſchändliche That verletzte Ge
wiſſen der Nation iſt beruhigt in dem Gedanken, daß die
That demnächſt ihre Sühne finden wird. Der Anarchiſt
Czolgosz iſt zum Tode verurtheilt worden, das Todesurtheil
dürfte in einigen Wochen an ihm vollſtreckt werden. Rooſevelt,
der Jmperialiſt und Jingoiſt, hat dje Regierung angetreten,
einſtweilen aber ſind noch keine Regierungshandlungen von
ihm zu verzeichnen, die einen Schluß auf ſein Regierungs
programm zulaſſen.

Von dem Kriege zwiſchen Venezuela und Colum-
bien laufen zur Zeit nur ſpärliche Nachrichten ein, weil die
telegraphiſche Verbindung zur Küſte unterbrochen iſt. Nach
einer Meldung aus Carracas wird die Kriegser-
klärung ſeitens Venezuelas erſt mit Ende dieſer Woche er
folgen. Jnzwiſchen hat Venezuela eine Finanzkriſis durch
zumachen; Präſident Caſtro bemüht ſich vergeblich, die „Bank
von Venezuela“ zur Hergabe der nöthigen Gelder zu veran
laſſen, und dieweil zum Kriegführen Geld, Geld und noch-
mals Geld gehört, ſo dürfte Venezuela in eine ſchwierige Lage
gerathen.

Aus China liegen zur Zeit keine Nachrichten von Be
lang vor. Die chineſiſchen Machthaber ſind anſcheinend ernſt-
lich gewillt, das Friedensprogramm und die ihnen aufer-
legten Pflichten zu erfüllen. Man iſt geſpannt darauf, wel-
ches Ergebniß der Reiſebericht des Sühneprinzen haben wird,
der in dieſen Tagen die Rückreiſe nach dem himmliſchen
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Deutſches Reich.
Halle a. S., 28. September.

Die öffentliche Dein über die Gewerbegerichts-
novelle. Wie man im Lande über die ſozialpolitiſchen
Leiſtungen unſerer Geſetzgebung denkt, dafür liefert der Jahres
bericht der Handelskammer zu Duisburg wiederum einige
intereſſante Belege. Die Kammer ſtellt feſt, daß die „geſetz
eberiſchen Verſuche ſozial- und mittelſtands politiſcher Art,
enen e und Jnduſtrie ſeit einigen Jahren ausgeſetzt

ſind, auch neuerdings wieder „einige bemerkenswerthe Blükhen“
zeitigten.“ Zu dieſen Blüthen rechnet ſie insbeſondere die Ge
werbegerichtsnovelle, von der ſie beſtreitet, daß ſich der Reichs

p ſachlichen Gründen hätte leiten laſſen und dann fort

ahrt:
„Seine Beſchlüſſe haben in der geſammten deutſchen Induſtrie

berechtigte Verſtimmung hervorgerufen. Das vom Geſetz erſtrebte
Ziel, eine „in beſonderem Maße des Vertrauens der Betheiligten
verſicherte Rechtspflege zu ſchaffen, wird von den Gewerbe-
gerichten überhaupt nicht erreicht werden, weil ſie
an dem grundlegenden Fehler leiden, daß ihre Beiſitzer aus freien
Wahlen, deren ſich die Agitation politiſcher Parteien bemächtigt hat,
hervorgehen. Die Folge davon iſt, daß in weiten Kreiſen
ein ißtrauen gegen die Zuſammenſetzung der
Gewerbegerichte beſteht, mögen auch im einzelnen Falle die
Urtheile ſachlich vollſtändig begründet ſein. it den Gewerbdegerichten
ſind deshalb nur diejenigen Kreiſe zufrieden, denen jene Wahlen immer
eine neue Gelegenheit bieten, die Wähler in einem Wahlkampfe politiſch
zu erregen. Mit der Rechtspflege hatdies nichts gemein.
Die weſentlichſten Neuerungen der Vorlage beſtehen darin, daß in allen
Gemeinden von mehr als 20000 Einwohnern Gewerbegerichte
zwangsweiſe eingeführt werden ſollen, daß den Gewerbegerichten
das Recht beigelegt worden iſt, Anträge in Fragen
zu ſtellen, während dieſe Befugniß bisher auf Fragen de
r war, welche die ſeiner Gerichtsbarkeit unterſtehenden

etriebe berühren, und endlich, daß das Gewerbegericht als
Einigungsamt die Parteien unter Androhung einer Geldſtrafe von
100 Mark laden kann, vor dem Gerichte zur Verhandlung zu

ie zwangsweiſe Einſetzung von Gewerdegerichten
in allen Gemeinden von mehr als 20 000 Einwohnern ohne Rück
ſicht auf das Bedürfniß bedeutet u. E. eine nutzloſe An
wendung ſondergerichtlicher Einrichtungen. Die
Erweiterung des Rechtes der Gewerbegerichte, Anträge
zu ſtellen, iſt um ſo bedenklicher, als die Beiſitzer in der
überwiegenden Mehrzahl nach ihrer Parteizugehörigkeit
Frwe werden woraus die Gefahr entſteht, daß die

ewerbegerichte in politiſchen Fragen in dasParteigetriebe gezogen und zum Sprachtohre
politiſcher Parteien werden. Der Verhandlungszwang
vor dem Gewerbegericht aber iſt ein unerhörter Ein
griff in die perſönliche und wirthſchaftliche
Freiheit der Jnduſtrie und zudem höchſtens ein

ittel, die Erregung der Parteien noch zu
ſteigern und die Einigung zu erſchweren.Ueberall, wo Einigungsämter beſtehen, iſt die Entwickelung dahin
gegangen, die Freiwilligkeit der Verhandlungen immer ſchärferhervortreten zu laſſen und jeden Zwang der Parteien zu vermeiden.
Die Beweggründe jener Beſchlüſſe des Reichstages können nicht auf
ſachlichen Gebieten liegen. Wir hoffen, daß der Bundesrath den
Beſchlüſſen des Reichstages die Zuſtimmung verſagt.

Dieſe Hoffnung hat ſich allerdings leider nicht erfüllt.
Der Bundesrath hat der Novelle ſeine Zuſtimmung nicht ver
ſagt, obwohl bekannt iſt, daß auch bei den verbündeten Re
gierungen die ſchwerſten Bedenken gegen dieſe geſetzgeberiſche
Laienarbeit obwalteten. Um ſo mehr wird es angezeigt und
berechtigt ſein dem Erſcheinungszwang, der nun ja einmal
„rechtens“ geworden iſt, dadurch die Spitze abzubrechen, daß
man, worauf wir ſchon einmal hingewieſen haben,
ihm paſſiven Widerſtand entgegenſetzt. Gehorcht man
der Vorladung, antwortet man auf die Fragen des
Vorſitzenden ſo hat man Alles gethan wozu
man geſetzlich verpflichtet iſt. Lehnt man dann
aber ab, ſich auf Verhandlungen über die ſtreitig gewordenen
Beſtimmungen des Arbeitsvertrages einzulaſſen, ſo macht man
nur von ſeinem Rechte Gebrauch. Damit fällt aber die
kontradiktoriſche Verhandlung vor dem Einigungsamte ins
Waſſer, und dieſes iſt nicht mehr in der Lage, Schiedsſprüche
zu fällen. Will das Unternehmerthum ſich den Reſt von Au
torität wahren, der ihm noch geblieben iſt, ſo ſteht ihm kein
anderer Weg offen, als der hier gezeigte. Schlimm genug,
daß die Reichsgeſetzgebung dem Arbeitgeber den paſſiven Wider
ſtand geradezu aufnöthigt, wenn er ſein natürlichſtes Recht
über den Arbeitsvertrag ſeines Unternehmens zu beſtimmen
behaupten will.

Jnutereſſengegenſätze in den Zollwünſchen. Ausden zahlreichen Aus en und Wünſchen von Jntereſſenten
in Betreff des neuen olltarifs ergiebt ſich im Allgemeinen die
Thatſache, daß faſt ein jeder für das, was er kauft, Frei
händler und für das, was er verkauft, Schutzzöllner iſt. Den
Antragſtellern fehlt es vielfach an der nothwendigen Rückſicht
nahme auf die beſtehenden Jntereſſengegenſätze, und ſie haben
es ſich darum meiſtens ſelbſt zuzuſchreiben, wenn ihren
Geſuchen bei den maßgebenden Stellen nicht die ge
wünſchte Beachtung geſchenkt wird. Dieſe Wahrnehmung kann
man auch jetzt wieder bei den täglich ſich erneuernden
Beſchlüſſen und Anträgen zu dem Bülow'ſchen Zolltarifentwurf
machen. Als ein kraſſes Beiſpiel dieſer Art laſſen ſich die
neuerdings bekannt gewordenen Anträge der Lederinduſtriellen
anführen. Für Leder und Lederwagaren ſind in dem neuen
r a recht umfangreiche Zollerhöhungen vorgeſehen,
ſo daß die betreffenden Jnduſtrien die für Quebrachoholz und
andere Gerbſtoffe vorgeſchlagenen Zölle eigentlich recht gut



ertragen könnten. Drotzdem wird bezüglich dieſer letzteren indie allgemeine Agitation der Freihändler mit eingeſtimmt,

für Leder und Lederwaaren aber ein noch weitgehenderer
Zollſchutz, als der Zolltarifentwurf ihn vorſieht, verlangt.
Während bislang für Leder nur Zollſätze von 18 b 30
und 36 Mk. beſtehen, ſetzt der Entwurf u. a. 40 Mk. feſt für
halb oder ganzgares Leder im Gewichte von 1 bis 3 kg per
Stück, ferner 50 Mk. für Leder unter 1 kg, 80 Mk. für Ziegen und
Zickelleder, 50 Mk. für Lackleder. Die gedachten Jnduſtriellen
wollen dieſe Sätze weiter auf 60, 90, 120 und 60 Mk. erhöht
haben und wünſchen außerdem eine entſprechende Hinaufſetzung der

Zölle für Lederwaaren. So berechtigt dieſes Begehren anch ſein mag, ſo ſtehen doch die Antcagſieller indem ſie einem

anderen Erwerbszweig den gen verſagen, der für die eigene
Jnduſtrie verlangt wird, jedenfalls auf einem ſehr einſeitigen
Jntereſſenſtandpunkt.

Der Reichskanzler und der Zolltarifentwurf. Die
„Dresdn. Ztg.“ ſchreibt

„Es wird uns als verbürgt wert daß Graf Bülow ſich
gelegentlich ſeiner kürzlichen vorübergehenden Anweſenheit in Berlin

einem hohen Beamten gegenüber dahin ausge
ſprochen habe, daß nach der Aufnahme die der Zolltarif-
entwurf bisher gefunden, und unter Berückſichtigung der noch
zu erwartenden, in ihren Reſultaten aber vorauszuſehenden Kund-
gebungen eine Reviſion desſelben in weſentlichen Punkten kaum
u umgehen ſein werde, und man nimmt an, daß bezügliche Vorſchläge dem Bundesrath, der ſich in den erſten Tagen des Oktober

mit dem Entwurf zu beſchäftigen haben wird, bereits in ſeiner
erſten Sitzung unterbreitet werden ſollen.“

Daß der Reichskanzler ſo etwas geſagt habe, iſt möglich
viel iſt damit n ich t geſagt. Es kommt darauf an, wie
die Reviſion ausfällt. Auch wir wünſchen eine ſolche.

Die eigentlichen Brotwucherer. Bekanntlich hatte
der Centralverband deutſcher Kaufleute und Ge-
werbetreibender auf ſeinem Verbandstage in Eiſenach es
abgelehnt, eine Entſchließung gegen den neuen Zolltarifentwurf
P faſſen. Der „Vorwärts“ ſieht ſich infolgedeſſen gemüßigt,

em Centralverbande folgenden Vorhalt zu machen:
„Der Verlauf der Eiſenacher Generalverſammlung iſt ein

trauriger Beweis für die politiſche Urtheilsloſigkeit des handels
treibenden Mittelſtandes, für die Vyrrkan klägliche Zerfahrenheit
dieſer Schichten in einer Zeit, wo Alles ſo gebieteriſch einen
r gegen die räuberiſche Politik der Brot-wucherer erheiſcht

Etwas derb, aber deutlich antwortet darauf dem ſozial
demokratiſchen Blatte das offizielle Organ des Verbandes, die
Deutſche KolonialwaarenZeitung“:

„Mit ſolchen albernen W kann man wohl poli
tiſche Nachtwächter gruſeln machen, aber verſtändige Leute
wiſſen, daß die „Räuber“ an der Börſe ſich lächelnd den
Bauch ſtreichen, wenn es ihnen zu ihrem Vortheil gelungen iſt, das
Brotkorn an einem Tage um das Vierfache der Zollerhöhungsdifferenz
in die Höhe zu treiben. Zu dieſer Art „Brotwucher“ ſchweigt aber
der „Vorwärts“, denn das internationale Kapital und die Sozial
demokratie ſind wahlverwandt, ſie arbeiten beide das erſte in
natürlicher Folge ſeiner den Nationalwohlſtand ſchädigenden Thätig
keit, die Rothen „zielbewußt“ am Ruin der breiten
Schichten des Mittelſtandes.“

Tendenziöſe Ansſtreunngen. Der Pariſer „Rappel“,
der ſich ſeit einiger Zeit durch ganz hervorragende Leiſtungen
auf dem Gebiete der Entenzucht auszeichnet und dabei na-
mentlich Deutſchland ſeiner beſonderen Aufmerkſamkeit wür-
digt, läßt ſich unter dem 25. d. M. melden, der Kaiſer habe
eine Konferenz von Offizieren aller Waffen einberufen, um
über die in den letzten deutſchen Manövern be
gangenen Fehler zu berathen. Es handele ſich darum, ge-
wiſſe Aenderungen in den in der deutſchen Armee üblichen
„Theorien“ herbeizuführen und gewiſſe aus den Erfahrungen
des ſüdafrikaniſchen Krieges hergeleitete Grundſätze in An
wendung zu bringen.

Jn dieſer Form muß die Nachricht bei dem Ferner-
ſtehenden den Eindruck erwecken, als hätten die diesjährigen
Manöver ungünſtige Ergebniſſe gezeitigt und dadurch Ver
anlaſſung zu einer außergewöhnlichen Maßnahme gegeben.
Jn Wahrheit finden ſeit langer Zeit alljährlich nach Abſchluß
der Manöver ſolche Berathungen unter dem Vorſitze des
Chefs des Großen Generalſtabes ſtatt, die den Zweck haben,
die Erfahrungen der großen Heeresübungen zuſammenzu-
ſtellen und daraus die entſprechenden Lehren für die Zukunft
zu ziehen. Da derartige Veranſtaltungen auch in dieſem

Jahre ſtattfinden, iſt es ſelbſtverſtändlich, daß die Verbreitung
dieſer Thatſache lediglich dem Wunſche entſpringen konnte,
die diesjährigen Manöver dem Unkundigen in tendenziöſem
Lichte erſcheinen zu laſſen. Lächerlich iſt der Wunſch des
Urhebers obiger Nachricht, ſich über den Jnhalt jener mili-
täriſchen Berathungen unterrichtet zu zeigen, da die Be
rathungen inhaltlich und ihrer Richtung nach über den Kreis
einer beſtimmten Anzahl höherer Offiziere hinaus ſtreng ge-
heim gehalten werden.

Veubildungen bei Flotte und Heer. Am 1. Okt. ds. Js.
wird eine beſondere Vermeſſungs- Kompagnie bei der
Flotte gebildet werden. Die Thätigkeit des neuen Truppentheils
wird in der Aufnahme von eigenen Seekarten beſtehen, was von
Seiten des Neichs-Marineamts für nothwendig gehalten wird, um
ſich in dieſer re die Unabhängigkeit vom Auslande zu ſichern.
Kapitänleutnant Wedding ſoll die Führung der
Kompagnie übernehmen. Für ſpäter iſt auch eine gen der
ſtändigen Vermeſſungsſchiffe geplant, von denen die deutſche Flotte nur
drei hat, die britiſche z. B. dagegen über elf verfügt. Gleichfalls am
1. Okt. findet die Errichtung einerTelegraphenKompagniefürdie
bayeriſche Armee ſtatt, womit eine Kavallerie-Dele-
graphenſchule verbunden ſein wird. Die neuerrichtete Kom
pagnie gilt als ſelbſtändige Abtheilung, garniſonirt in München und
wird dem Generalkommando des I. Armeekorps, ſowie der Jnſpektion
des Jngenieurkorps und der Feſtungen unterſtellt. Die Sollſtärke
beträgt einen KompagnieChef, vier Leutnants, einen Zahlmeiſter
und 170 Mann. Jhre Uniformirung gleicht der des Eiſenbahn
Bataillons mit dem Unterſchiede, daß ſtatt des P ein Blitzbündel
auf den Achfelſtücken bezw. Achſelklappen geführt wird. Mit dieſer
Neuformation hört das Beſtehen der bisherigen Militär-Telegraphen-
ſchule auf, und die Ausbildung im Telegraphendienſte bei dem
Pionier-Bataillon fällt gleichfalls weg.

Erſatz für das Schulſchiff „Guneiſenan“. Wir haben
kürzlich die Nachricht erwähnt, daß der Marine-Etat für das nächſteJahr auch Forderungen dafür erhalten ſolle, daß ein älterer Kreuzer

zum Schulſchiff als Erſatz für die untergegangene „Gneiſenau“
umgebaut werde. Wie die „Tgl. Roſch.“ an beſtunterrichteter Stelle
vernimmt, haben die zuſtändigen Marine-Jnſtanzen noch keine Ent
ſcheidung darüber getroffen, ob der Erſatz für die „Gneiſenau“ durch
einen Umbau oder durch einen Neubau erfolgen ſoll.

Die Aufſichtsräthe. Die „Nat.lib. Korreſp.“ ſchreibt:
„Jn der Preſſe wird mehrfach die Frage aufgeworfen, ob ſich
nicht ein Eingreifen der Geſetzgebung empfehle,
um die Aufſichtsräthe der Aktien-Geſellſchaften
zu einer ſtrengen und ſorgfältigen Erfüllung ihrer Amts-
pflichten anzuhalten. Soweit wir unterrichtet ſind, beſteht
weder bei der Reichsverwaltung noch beider preußiſchen Regierung die Meinung, daß es
zur Zeit angebracht ſei, eine Aenderung der Geſetzgebung in
Vorſchlag zu bringen.“ Das wäre bedauerlich genug!

Die Arbeiterwohnungsfrage hat auf der letzten
Generalverſammlung des Vereins für Sozialpolitik eine aus
gedehnte Erörterung erfahren und zwar mit Recht, weil es
gegenwärtig wohl keine ſozialpolitiſche Materie giebt, die größere
Aufmerkſamkeit verdient als ſie. Da im Verein für Sojzial-
politik die Vertreter der Theorie überwiegen, ſo kann es nicht
ſonderbar erſcheinen, daß bei den Vorſchlägen zur Löſung der
Wohnungsfrage großes Gewicht auf die „Reglementirerei“
gelegt und die Schaffung von behördlichen Stellen mit der Aufgabe
der Anregung und Beaufſichtigung auf dieſem Gebiete als
nothwendig bezeichnet wurde. Es läßt ſich ja nicht leugnen,
daß Eingriffe geſetzgeberiſcher und adminiſtrativer Art, wie ſie
ſchon vorgenommen ſind und wie ſie noch ſeitens der Einzel
ſtaaten beabſichtigt werden, zur Erreichung des Zieles mit bei-
tragen werden. Jn erſter Linie aber wird es bei der Löſung
der Wohnungsfrage darauf ankommen, möglichſt viele Faktoren
dafür zu gewinnen, dieſer Löſung in praktiſcher.
Weiſe zuzuſteuern. Hierfüur hat der Verein für
Sozialpolitik auf ſeiner letzten General Verſammlung
nicht nur ein zu geringes Verſtändniß bekundet, er hat ſogar
einen der wichtigſten Faktoren für die praktiſche Löſung, die
Arbeitgeber, recht arg vor den Kopf geſtoßen und zwar
dadurch, daß von verſchiedenen Seiten die von der Sozialdemokratie
aufgebrachte Legende wiederholt wurde, daß der Bau von
Arbeiterwohnungen durch die Arbeitgeber nur dieſen nütze
und den Arbeiter an die Scholle feſſele, deshalb aber
auch nicht zu unterſtützen ſei. Die deutſchen Arbeitgeber
werden ja im Allgemeinen auf die Aeußerungen in der
Generalverſammlung des Vereins für Scozialpolitik
wenig geben und unbekümmert um die ihnen hier zu Theil ge

wordene Beurtheilung wie bisher ſo auch in Zukunft an der
Löſung der Wohnungsfrage praktiſch ſich betheiligen, im Intereſſe
der Allgemeinheit aber muß dagegen Proteſt eingelegt
werden, daß einer der wichtigſten Faktoren bei der Löſung der
Wohnungsfrage von einem ſozialpolitiſchen Vereine eine ganzfalſche Beurtheilung erkähet Wenn die Praktiker
nicht die Aufgabe bewältigen, die Theoretiker werden
es ſchon lange nicht. Auch der verſtorbene Miniſter von
Miquel war in früheren Jahren davon durchdrungen, daß
mit geſetzgeberiſchen Mitteln die Löſung der Wohnungsfrage
herbeigeführt werden könnte. Nach langem Studium hatte er
ſich ſchließlich davon überzeugt, daß zwar auch dieſe Seite
der Sache Beachtung verdient, daß jedoch die Hauptſache in
der e immer neuer Faktoren für die praktiſche Be
an gungegwf em Wohnungsgebiete liegt. Und damit hatte er
Recht. er an der Löſung der Arbeiterwohnungsfrage poſitiv
mitwirken will, wird daher immer neue Wege für die praktiſche
Bethätigung ſuchen, nicht aber, wie es der Verein für Sozial
politik gethan hat, vor der Unterſtützung der Beſtrebungen der
Arbeitgeber warnen. Damit werden nur ſozialdemokratiſche
Veilletäten unterſtützt.

Servistarif. Zu den wenigen nothwendigen Vor
lagen, die dem Reichstag neben dem Zolltarif zugehen ſollen,
wird nach einer anſcheinend offiziöſen Mittheilung eine No-
velle zum Geſetz über den Servistarif und die Klaſſenein-
theilung der Orte gehören.

Apothekerkammern. Die Wahlen zu den preußiſchen
Apothekerkammern finden im November ſtatt. Die Regierungs
präſidenten haben die erforderlichen Anweiſungen ſchon erlaſſen, und
die Apothekerkreiſe bereiten ſich zur Aufſtellung von Kandidaten
vor. Es handelt ſich um die Wahl von Mitgliedern und Stell
vertretern.

Der Provinzialausſchuß in Poſen beſchloß unter den
vom Provinziallandtage feſtgeſetzten Bedingungen, den Kreiſen, die
darum nachgeſucht haben, Nothſtandsdarlehen bis zur Ge-
ſammthöhe von 450 000 Mk. zu bewilligen. Zum Vorſitzenden des
Provinzialausſchuſſes wurde Landſchaftsrath v. Günther Grzybno
gewählt, da der Vorſitzende, Generallandſchaftsrath Frhr.
v. Maſſenbach, ſein Mandat niedergelegt hat.

Für den Krauken- Transport auf den Eiſenbahnen hat
die Staatsbahnverwaltung eine dankenswerthe Erleichterung ge
ſchaffen. Bisher mußten die mit Tragbahre c. ausgerüſteten
Krankenwärter, die einen Kranken oder Verletzten vom Eiſenbahn
juge abholen wollten, wie jede andere Perſon Bahnſteig-

arten löſen, wodurch oft eine unliebſame Verzögerung eintrat.
Jetzt iſt die Beſtimmung getroffen worden, daß in allen Fällen, wo
Kranke und Verletzte nach und von den Zügen transportirt werden
ſollen, das Wärterperſonal von der Löſung von Bahnſteigkarten
entbunden iſt

Die Kritik des KaiſersBerliner Demokratie und Krone.
befand ſich geſternüber den Hoffmann'ſchen „Märchenbrunnen“

bereits in den Händen des Polizeipräſidenten. Sie war Herrn
v. Windheim vom Miniſter des Jnnern zugeſtellt worden. Das
Original hat der Miniſter behalten und der nachgeordneten Behörde
nur einen, wenn auch ausführlichen Auszug zugehen laſſen. Was
dieſe Kritik ſelbſt anbetrifft, ſo ſtellt ſie ſich als eine umfaſſende
Abhandlung dar, in welcher der Kaiſer ſein Urtheil mit aller Aus
führlichkeit ebenſo begründet, wie ſeine Vorſchläge auf Abänderung
des Entwurfes. Noch im Laufe des heutigen Tages wird der
Magiſtrat von der Meinungsäußerung des Kaiſers offiziell in
Kenntniß geſetzt werden.

e Zu den Landtagswahlen in Baden. Die Lage läßt ſich
jetzt mit einiger Klarheit überſehen. Die Ultramontanen
und Demokraten ſind faſt durchgängig ihrer heimlichen Liebe
zu den Sozialdemokraten gefolgt. Deſto erfreulicher iſt
es, daß die Konſervativen, ungeachtet der mannigfachen
Reibungspunkte mit den Nationalliberalen, überall für
die Kompromißkandidaten der Mittelparteien eintreten, ſo vor
Allem auch in Karlsruhe und Pforzheim. Dafür unterſtützen die
Nationalliberalen den Konſervativen in Durlach-Land. Jn
Donaueſchingen ſtimmt dagegen die Sozialdemokratie für die Kleri-
kalen und in Offenburg haben die Demokraten mit dem Centrum
einen Bund geſchloſſen. Hier ſtellen die Sozialiſten einen eigenen
Kandidaten auf. Die Wahlbewegung iſt allerorten ſehr lebhaft.

Welfiſches. Jn Sachen der Zurückweiſung des welfiſchen
Telegramms an den Herzog von Cumberland, in
welchem dieſer als braunſchweigiſcher Landesherr angeredet war, von
der Beförderung, hat nunmehr auch das Reichspoſtamt die welſiſchen
Beſchwerdeführer abgewieſen.

Der ſozialdemokratiſche Parteitag nahm betreffs der
parlamentariſchen Thätigkeit den Antrag Bebel an Der Parteitag

(Nachdruck verboten.

Die Errellenz.
Slizze von Klaus Rittland (Göttingen).

Sie hatte geſungen, zum erſten Mal vor ihm, und dabei
gezittert wie eine ſchüchterne, junge Kunſtnovize. Die erſten
Lieder hatte er ſehr kühl aufgenommen. Es war wohl auch
eine erbärmliche Leiſtung geweſen. Aber bei dem wunderbaren
Lied vo Cornelius hatte ſie endlich die Herrſchaft über ihre
Stimme gewonnen. Und ſie wußte, daß etwas in ihrer
Stimme lag etwas Lockendes, Geheimnißvolles wer ſie
hörte, blieb immer erſt eine kurze Weile ſtill und dankte dann,
als ob ſie ihm perſönlich etwas zu Liebe gethan hätte.

Auch wo hatte zuerſt geſchwiegen, dann ihre beiden
ände ergriffen und jede einzeln geküßt und eine köſtliche
iße Welle war über ihre Seele dahingefluthet, ein herrliches

Einsgefühl mit ihm: haſt Du's jetzt erkannt, daß auch in mir
ein Funke der heiligen Flamme glimmt?

Aber Tſchegloff hatie ſich nicht lange bei der ſtillen Be
wunderung aufgehalten.

hatte er kopfſchüttelnd gerufen.„Schade, ſchade,“
„Was iſt ſchade?“
„Daß dieſe Stimme nicht ausgebildet worden iſt. Die

hätte einer früher hören müſſen, einer wie ich. Na, das iſt
nun verſäumt.“

hatte er ſich an den Flügel g. Und
ihre Seele le gezuckt wie unter einem Meſſerſtich. Ver
ſäumt. Baſta. Gehen wir zu etwas Anderem über. Die
ganze Brutalität der Jugend hatte in dieſem ſchnellen Abthun

elegen.
Und ſie ach Gott, ſie war b t ſo empfindlich geworden,

als ob all' ihre Nerven ſchutzlos freilägen. Beſtändig zitterte
ſie vor irgend einem neuen Schmerz.

„Was ſpielen Sie da, Tſchegloff
lächelte. „Einen d e Excellenz. Ein

kühler, herber, morgenjunger Frühling Thauwind Alles
rinnt, fließt, bebt in der Ahnung kommenden Lebens, alles
Zukunft, Werdelnſt

„Ach, nicht zu ſehr ausmalen, nicht zu fehr Programm
Muſik, Tſchegloff; kommen Sie“ faſt gewaltſam zog ſie
We Hände von den Taſten weg „Thee trinken im Winter
garten.“

Aus der feſtgeſchloß?nen GlasVeranda ſtrömte ihnen eine

ſchwere, üppige Duftwoge entgegen. Hyazinthen, ein Meer
von Hyazinthen. Ueberall, zwiſchen den ſaftigen Blattpflanzen
und rauchenden Schlinggewächſen ſtrahlten die ſteifen, voll
blühenden Stengel hervor, weiß, blau, roſa, hochroth
auch ernſte, dunkle Veilchen-Tuffs, harmlos lächelnde Mai-
blümchen, feurige Tulpenköpfe guckten hie und da aus dem
Grün heraus, aber Alles wurde erdrückt, übertönt von der
leuchtenden Hyazinthenpracht, von dem heißen, liebesſchwülen
Hyazinthenduft.

Tſchegloff fand, daß es ſich ſchwer athmen ließ in dieſer
allzu ſüßen Luft.

„Excellenz befehlen doch den Liegeſtuhl
Er rückte den langen, fleiſchroth lackirten Korbſtuhl herbei

und ſchob die ſeidenen Rieſenkiſſen mit den langſtengeligen
SeceſſionsBlumenmuſtern zurecht.

„So, danke ſchön.“ Die Excellenz wußte, daß ſie liegend
am ſchönſten war.

Sie warf ſich auf den Stuhl, zog die Füße herauf, und
Tſchegloff ſtand lächelnd daneben.

Er freute ſich über die Sicherheit, mit der ſie dem lang
ſchleppenden Hausgewand von rieſelndem lila CrépeStoff durch
eine einzige kundige Bewegung den richtigen Schwung zu
geben ſo daß es ſich in einer ſchmeichelnden Wellen
linie um ihre Glieder legte.

„Die Decke, bitte.“
Er zog die ſchneeige Eidergans-Federdecke über ihre Füße
wundervolle lange ſchmale Füße; ſo etwas von zartemKnöchel, feinem Anſatz und ſo etwas von raffinirten

durchbrochenen Strümpfen
Aber ſchließlich
„Puh, iſt das ſchwül hier,“ ſeufzte er und ſchritt zu der

er die in den Garten hinunterführte; „Excellenz erlauben
och?

u er riß die Thür weit auf, ohne eine Antwort abzu
warten.

Er durfte ſich das erlauben. Er war ja der geniale
Künſtler. Und ſo verwöhnt, o ſo verwöhnt in dieſem vor
nehmen Heim.

Jeden Donnerstag kam er nach dem Seeſchlößchen heraus,
um der jungen Tochter und der Nichte des Hauſes Klavier
r geben. Er bekam 15 Mk. für jede Stunde aber

Und zur Erholung mußte er dann den ganzen Abend
draußen bleiben.
Die Excellenz war überhaupt rührend. Nein, daß man

dieſe Frau in der Geſellſchaft für den Hochmuthsteufel in
Perſon erklärte lächerlich!

„Ein Glas Thee, Tſchegloff
Seit den letzten Wochen trank man in dieſem Hauſe den

Thee nur noch in Gläſern à la Russe.
Er nickte und nahm das Glas mit ſeinen weißen ſpitzen

nervöſen Fingern. Sehr langſam und behaglich trank er, un
zählige Jngwer-Cakes dazu knabbernd. Die Excellenz ſtürzte
nur ein Glas Thee hinunter.

Sie konnte nichts eſſen, wenn Tſchegloff in der Nähe war.
Unausgeſetzt blinzelte ſie unter halbgeſchloſſenen Lidern

nach ſeinen mageren Händen, nach ſeinem blaſſen jungen Ge
ſicht ſlawiſcher Typus, weich, ſchwärmeriſch, feinbeweglich

und doch unter der Oberfläche noch eine Erinnerung an die
Rohheit früherer Generationen

Sie küßte mit ihren Augen dieſes dichte dunkle Haar,
dieſe plumpe Naſe, dieſen bleichen durſtigen Mund ein
Mund, der immer tiefmelancholiſch ausſah, ſelbſt wenn er
IJngwerCakes knabberte.

„Wie fanden Sie das Brahmsſche Quartett neulich Abends,
Tſchegloff?“

„Ah, Brahms Sie kennen ja meine Meinung über
Brahms, Gnädigſte. Brahms quält mich. Und ich glaube, er
quält ſich ſelber. Jch bewundere ſein enormes Können. Aber
verſinken, ertrinken, das kann ich nicht in ſeiner Muſik. Jmmer
hör' ich ihn von außen an. Und es iſt ſo ſchön, zu verſinken

ſich ſelbſt vergeſſen!“
Er preßte ſeine Hände gegen die Schläfe und ſchloß für

einen Moment die Augen. Die Excellenz athmete ſchwer. Jetzt
beugte er ſich ganz nahe zu ihr hinüber.

„Was iſt das für eine deliziöſe Farbe!“ Und er zupfte
am Volant des Rieſenkiſſens, auf dem ihr ſchöner, rothblonder
Kopf ruhte. „Solches Grün hab' ich noch nie geſehen.
Grüne Flammen!“

Sie lächelte. Sah er denn nicht, daß einzig der Kontraſt
zu ihrem wundervollen Rothhaar die ſeltſamreizende Wirkung
hervorbrachte? Wie hatte ſie geſucht, bis ſie die richtige Seiden
farbe entdeckt hatte!

„Uebrigens, um wieder auf das Konzert zu kommen
uie Eprehen that doch immer als ob er ein Opfer brächte,

wenn er ſich mit den talentloſen jungen Dingern abplagte. und ſie lobte ſeinen Vortrag des Schumannſchen Karneval
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Schmeichelworten.

erwartet, daß ſich die ſozialdemokratiſchen Landtagsabgeordneten bei
Abſtimmungen nicht in Widerſpruch ſetzen mit dem Parteiprogramm
und den Grundſätzen des parlamentariſchen Klaſſenkampfes, insbe

das Geſammtbudget ablehnen und ihre Zuſtimmung zum
udget nur ausnahmsweiſe aus zwingenden beſonderen Gründen

geben. Der Parkeitag wird wahrſcheinlich heute Abend beendet
werden.

Der Krieg in Südafrika.
Die Londoner „Pall Mall Gazette“ will erfahren haben,

Kitchener verlange ein ſchärferes Vorgehen gegen
die „Rebellen“, insbeſondere die Verhängung der Todes
ſtrafe ſtatt der Verurtheilung zu Gefängniß. Ferner habe
er Einſpruch erhoben gegen Sendung untauglicher Truppen
und gefordert, daß in Kapſtadt und anderen Orten das
Kriegsrecht erklärt werde. Kitchener habe ſich bei
Uebernahme ſeiner Stellung freie Hand ausbedungen. Da
dies nicht gewährt wurde, denke er an einen Rücktritt. König
Eduard hatte eine lange Konferenz mit dem Kriegsminiſter;
man will wiſſen, daß bedeutende Truppenverſtär-
kungen für Südafrika ausgerüſtet werden ſollen.

Ferner liefen noch folgende Telegramme ein:
London, 28. Sept. Lord Kitchener meldet aus Pretoria:

Leutnant Miers, welcher ſeinen Poſten bei Riversdaal am
25. d. Mts. verlaſſen hatte, um drei Buren entgegen zu gehen,
welche ſich unter dem Schutze einer weißen Flagge näherten, wurde
von dieſen niedergeſchoſſen.

Ferner berichtet Lord Kitchener: Die Poſten bei Etala
und Proſpect an der Grenze des Zululandes wurden von ſtarken
Buren Abtheilungen angegriffen. Anſcheinend
kommandirt Botha. (2) Nach einer heftigen Gegenwehr werden
die Buren unter großen Verluſten zurückgeſchlagen. (7) Auf eng
liſcher Seite hatte man einen Todten und neun Verwundete. An
der Weg Natals iſt Alles ung

„Die Verluſtliſte der Engländer für geſtern in Süd
afrika Weg zwei Todte, acht Verwundete, zwei Gefangene und
ſieben an Krankheiten Verſtorbene.

Johannesburg, 28. Sept. Eine Abtheilung berittener
Jnfanterie nahm 30 Mann vom Kommando Cornelius Krüger
gefangen und erbeutete zahlreiches Vieh, Proviant und Gewehre.

Ruſtenburg, 28. Sept. Kommandant Delarey hat ſeine
Vereinigung mit den Kommandos Camps und van Heeren
vollzogen. Das auf dieſe Weiſe erweiterte Kommando befindet
ſich 25 Meilen ſüdweſtlich der Stadt.

Kapſtadt, 28. Sept. Der bekannte Buren Delegirte
Merriman, der unlängſt auf ſeiner Farm in Haft gehalten
wurde, wurde wieder in Freiheit geſetzt. Wie verlautet,
wird er die Behörden verklagen.

anarchiſtiſchen Schriften unmöglich zu machen. Weitergehende Schritte
ſeien vorläufig nicht in Ausſicht genommen.

China.
Verſchiedenes.

Wie in Shanghai verlautet, unter handelt China augen-
blicklich mit Rußland, um dieſem fünf Kreuzer im Werthe von
25 Millionen zu verkaufen. Ein Bataillon regulärer chineſiſcher
Truppen hat vorläufig die aus Marineſoldaten beſtehende Garniſon
in Shanghai erſetzt.

Der bekannte chineſiſche General Schey befindet ſich als
ruſſiſcher Kriegsgefangener auf dem Wege nach Peters-
burg, begleitet von einigen Dienern und eskortirt von zwei ruſſiſchen
Unteroffizieren. Schey hat wiederholt geäußert, daß man ihn in
Petersburg wohl hängen werde man beruhigte ihn Den ſtets
darüber. Jn Blagoweſtſchensk wurde Schey in der Hauptwache
internirt bis zum Abgang des Poſtdampfers.

Südamerika.
Der kolumbiſche Konflikt.

Einer Depeſche aus Willemſtad (Holländiſch-Guayana) zufolge
iſt dort die Meldung eingetroffen, daß in dem Gefecht auf der Halb-
inſel Goajira 300 Venezolaner mit vier Geſchützen gefangen ge-
nommen, 600 getödtet oder verwundet worden ſeien bezw. vermißt
würden unter den Verwundeten ſolle ſich ein Bruder des Präſidenten
Caſtro befinden.

Wiſſenſchaft, Knuſt und Theater.
Jn Verbindung mit den Aufgaben, welche ſich die unter

Leitung des Kapitänleutnants Bauendahl ſtehende
deutſche Nordpolexpedition geſtellt hat, für deren
Verwirklichung allerdings nach einer von fachmänniſcher Seite
in „Petermanns Mittheilungen“ geltend gemachten Meinung
wenig Wahrſcheinlichkeit beſteht, dürfte eine Anſicht von Intereſſe
ſein, welche vor wenigen Tagen von Frithjof Nanſen in
einer Vorleſung über die Ergebniſſe ſeiner arktiſchen Forſchungen
geäußert worden iſt. Danach betrachtet Nanſen den nörd lichen
Theil des Eismeeres nicht als einen mit den übrigen
Theilen der großen Meeresgebiete der Erdoberfläche in Zuſammen-
hang ſtehenden Ozean, ſondern als ſelbſtändigen Jn-
landſee, der, abgeſehen von vielen, weniger wichtigen Zu-
flüſſen, hauptſächlich durch den Golfſtrom und die ſüdlicher
gelegenen Theile des nördlichen Eismeeres geſpeiſt wird. Nanſen
iſt zu dieſer Anſicht gelangt auf Grund von Unterfuchungen, die
er während ſeiner Nordpolfahrt über die Temperatur und den
Salzgehalt des genannten Waſſergebietes wie auch ſeiner Zuflüſſe
angeſtellt hat und die eine auffällige Abweichung von dem Befunde
des Ozeanwaſſers hinſichtlich der erwähnten beiden Eigenſchaften
ergaben. Wie Nanſen bemerkte, gewinnt ſeine auf den ſorg-
fältigſten Unterſuchungen begründete Theorie in wiſſenſchaftlichen
Kreiſen immer mehr Verbreitung.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Die Chinakrieger in Wien.
Heute Vormittag wird der Kaiſer die deutſchen Chinatruppen

im Prater beſichtigen. Nach der Beſichtigung wird die Bataillons-
fahne, die früh von der Hofburg abgeholt wird, in der Offiziers
wache der Albrechtskaſerne Nachmittags find die Offiziere
von dem Erzherzog Ferdinand Karl in der Roßlauer Kaſerne zu
einem Diner eingeladen. Abends beſuchen die Offiziere und
Mannſchaften die Hofoper.

Schweiz.

Jnternationale Arbeiterſchutzveretinigung.
Freitag Vormittag wurde die konſtituirende Jahresverſammlung

der internationalen Vereinigung für geſetzlichen Arbeiterſchutz eröffnet.
Aus Deutſchland ſind anweſend: Staatsminiſter Berlepſch, die
Profeſſoren Francke Berlin, SombartBreslau, Brentano München,
Dr. Max Hirſch Berlin und Lithograph Tiſchendörfer Berlin, ferner
Arbeiterſekretär Giesberty, Dr. Pieper, Pfarrer Weber. Jns Tages
bureau wurden Scheerer St. Gallen als Präſident, Verlepſch als
Vizepräſident, Profeſſor BauerBaſel zum Direktor des internationalen
Arbeitsamts gewählt. Ueber die Aufgaben des internationglen
Ardeitsamtes referirte Prof. Bauer, über die Ausarbeitung eines
internationalen Schemas der Urſachen der Betriebsunfälle in den
einzelnen Berufen Profeſſor Pbilippovich-Wien. Beide Fragen nebſt
e nrericht wurden an eine Kommiſſion zur Berichterſtattung über
wieſen.

England.
Gegen den Anarchismus.

Zwiſchen mehreren Regierungen iſt darüber eine Einigung erzielt
worden, daß es unerläßlich ſei, die anarchiſtiſche Preſſe zu

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 27. September 1901.

Aufgeboten Der Magiſtrats-Bureau-Aſſiſtent Richard Gerſten-
berg und Marie Lohmeyer, Brunoswarte 21. Der Lithograph Otto
Bährendt, Wolfſtr. 19 und Anna Holzmann, Magdeburg. Der

andarbeiter Paul Bechſtedt, Kl. Ulrichſtr. 37 und Margarethe
chaaf Schülershof 15. Der Tapezierer und Dekorateur Karl

Köhler, Halle und Johanna Pieper, Greifswald. Der Arbeiter Karl
Kurz und Bertha Leine, Zeitz. Der Pofſtaſſiſtent Emil Theile und
Emmy Schumann, Gerbſtedt.

Eheſchließungen Der Handarbeiter Eduard Neubauer, Hirten-
ſtraße 11 und Franziska Heſſe, Lilienſtr. 13.

Geboren: Dem Poſtſchaffner Friedrich Schmidt, Grünſtr. 10,
T. Frieda. Dem Schneider Richard Otto, Jakobſtr. 16, T. Vally.
Dem Maſchinen-Jnſpektor Otto Gähring, Forſterſtr. 48,
Jenny. Dem Erdarbeiter Adalbert Uzareck, Ludwigſtr. 41,
Franz. Dem Eiſendreher Albert Krämer, Landsbergerſtr. 59,

Hrn

Reinhold. Dem Handarbeiter Franz Buſch, Schwetſchkeſtr. 7, T.
Gertrud. Dem Schmied Herm. Göpel, Schmiedſtr. 29,
Alfred. Dem Schmied Otto Ackermann, Beeſenerſtr. 5, T.
Martha. Dem Tiſchler Karl Wegner, Thorſtr. 35, T. Elſa. Dem
Fleiſchermeiſter Auguſt Mangold, Merſeburgerſtr. 95, S. Arthur.
Dem Obertelegraphen-Aſſiſtenten Heinrich Diehen, V, Vereins-
ſtraße 10, S. Lothar. Dem Schloſſer Bernhard Tanneberg,
Lerchenfeldſtraße 5, S. Fritz. Dem Fabrikarbeiter Karl Mergell,
Beeſenerſtr. 19, S. Max. Dem Kunſt- und Handelsgärtner
Friedrich Schumann, Zwingerſtr. 3, S. Kurt.

Geſtorben: Der Maler Wilhelm Schwarz, 25 J., St. Eliſa
bethkrankenhaus. Des Fiſchers Franz Baändermann T. Wilhelmine,
5 J., Weingärten 30. Der Landwirth Wilhelm Große, 70 J.,
Städt. Siechenanſtalt. Die Wittwe Sofie Quandt geb. Bergmann,
78 J., Städt. Siechenanſtalt. Der Vahnwärter Ludwig Rothe,

vernichten und in Zukunft das Erſcheinen und Verbreiten von

von Venedig. Sehr pikant geſpielt, wirklich. Dieſes prickelnde

Temperament in ſeiner Auffaſſung, dieſer Reichthum der Nüancen,
dieſe ſie ſuchte nach immer neuen verſtändnißvollen

Und er ließ ſie ausreden, zufrieden lächelnd. Von 9
ſelber ſprach er immer gern. Und wenn man ihn lobte, ſah
er bezaubernd liebenswürdig aus wie ein artiger kleiner
Junge, der ſich über ſeine gute Cenſur freut. Er war eitel
mit Grazie.
ey Je zog ſie fröſtelnd die Schultern in die Höhe. „Den

awl, bitte.“
Er legte ihr das golddurchwirkte ſyriſche Seidengewebe um

die Schultern und berührte dabei leiſe ihren Hals.
Fr zuſammen und ſah zu ihm auf, ein feſſelnder

ageblick.
Aber er bemerkte ihn nicht.
Er hatte ſich gar nichts bei der Berührung ſPegbt

Es war bei ihm nur ſo x als müßte es ſo ſein,
ſie Note man von ihm, daß er die ſchneeweiße Haut

reifte.
G w ſchaute über die Liegende hinweg, nach der offenen

asthür.
Dort ſtrömte die Märzluft herein, die kühle. berbe nach

friſch aufgewühltem Erdreich duftende Märzluft.
„Excellenz frieren Soll ich ich die Thür ſchließen
„Anlehnen wenigſtens.“
Aber er ließ einen großen Spalt gen
O dieſes kalte, graue, zudringliche Freilicht! Die ſchöne,

rothblonde Frau liebte es nicht. Sie liebte das höflich ge
dämpfte Licht des geſchloſſenen Wintergartens, das ihre matt-
welke Haut ſo duftigzart erſcheinen ließ.

Wie verträumt der junge Künſtler in den Garten hinaus
ſtarrte

„Tſchegloff

„Excellenz befehlen J„Nichts, ich dachte nur wiſſen Sie auch, daß Sie
nicht ſehr amüſant ſind, Tſchegloff

„O7 Bin ich das jemalsSie warf ſich auf die andere Seite und reckte die pracht-

vollen Glieder. S„Wie eine ſchöne, große Katze,“ dachte er. Und ihn er
griff ein ſchwüles Unbehagen. Dieſer beklemmend ſüße
Hyazinthengeruch. Als ob die ſchweren Duftwogen fichtbare

52 J., Klinik. Olga Steinicke, 20 J., Klinik. Der Glaſermeiſter

auf den weichen Wellen ihren geſchmeidigen Katzenleib.
„O weh das war dumm!“
Sie hatte mit dem Ellbogen die Skizzenmappe herunter-

geſtoßen, die auf einem Schemel dicht neben ihr gelegen. Nun
flatterten die loſen Blätter alle durcheinander auf dem Fuß-

oden.
Tſchegloff kniete nieder und ſammelte ſie auf. Eine müh-

ſelige Arbeit.
Und die Excellenz lag vorgebeugt, mit heißhungrigen

Blicken ſeinen Bewegungen nachſchleichend.
Sie biß ſich auf die Lippen, als ob ſie Schmerzenslaute

unterdrücken wollte.
So zu leiden, ſolche Qualen zu leiden!
War ſie denn nicht mehr ſchön plötzlich nicht mehr

ſchön? Sie! Noch vor vier Wochen auf dem Hofball
der öſterreichiſche Erzherzog immer, immer noch

hatte ihre unzerſtörbare, reife, prunkende Schönheit trium-
phirt über allen jugendlichen Liebreiz. Jmmer noch hatte
ſie geſiegt, wenn ſie ſiegen wollte

Und nun auf einmal ſo ohnmächtig ſo elend
Ein ſtolzes Weib nannte man ſie.
Dieſer Hohn!
Stolz ſie? Eine Sklavenſeele war ſie. Zu jenen

elenden Weibern gehörte ſie, die Alles dem geliebten Mann
zu Füßen werfen, die ſich prügeln laſſen von der einen Hand
und dieſe Hand noch küſſen

„So, da ſind alle die Flüchtlinge wieder beiſammen.
Uebrigens wunderbare Sachen darunter. Dieſe Handzeich-
nung von Stuck köſtlich. Ja, 's iſt doch ſchön, wenn man
all das ſo haben kann!“

Jhre Lippen zuckten. Ja, ſie war eine beneidenswerthe
Frau. Sie hatte Alles Alles. Und doch ſo arm

Da ſtand ſie vor ihm, vor dieſem eitlen, unreifen Jungen
und bettelte, bettelte und er ſah die demüthig ausge-
ſtreckte Hand nicht.

Die Märzluft ſtrömte herein, die kühle, herbe März-
L Pect Thauwaſſer und friſch aufgewübltem Erdreich

uftend.
Und Tſchegloff trat in den Thürſpalt.
Sie beugte ſich vor. Was hatte er nur da zu ſehen?

Ah, helle, junge Stimmen! Die Kinder ſpielten Tennis.
Sie erhob ſich und trat an ſeine Seite.
„Komteß Lori iſt noch ein wenig ungeſchickt,“ bemerkte

er, „aber dieſe Anmuth ſelbſt im Ungeſchick
eſtalt annähynen, und das Weib dort badete, ſchaukelte „Meinen Sie?“ Die Excellenz fand ihre Nichte keines-

eeeeeeeeeeeeeeeeee-

Franz Längrich, 67 J., Am Vauhof 7, Des Tiſchlermeiſters Ernſt
Jhle T. Elſe, 8 J., Thorſtr. 50.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 27. September 1901
Aufgeboten: Der Bezirksfeldwebel Hugo Helbig, Deſſauerſtr. 10

und Margaretha Wiebach, Löbnitz a. d. G.
Eheſchließungen: Der Ingenieur Karl Wiebach und Anna

Wagner, Feldſtr. 13.
Geboren: Dem Schloſſer Paul Schröder, Schmelzerſtr. 2, S.

Willy. Dem Buchhalter Max Knappe, re Reuterſtr. 13, Zwill.
Hedwig und Eliſabeth. Dem Tapezierer Karl Oſtermann, Karlſtr.

Erich. Dem Viktualienhändler Julius Hauthal, Hardenberg-
ſtraße 38, T. Wally.

Geſiorben: Der Werkmſtr. Friedrich Rehding, 65 J., Burg
ſtraße 25. Die Wwe. Friederike Mövius geb. Zweig, 77 J., Nerven-
klinik. Des Kaſſenführers Herm. Baumüller T. Gertrißd, 2 J., Gr.
Brunnenſtr. 68. Des Milchhändlers Karl Henze S. Kurt, 1 J., Gr.
Brunnenſtr. 56.

Verantwortlich für die Redaktion Dr. Walther Gebensleben Halle. Sprech
Kunden der Redaktion von 9 bis 12 Uhr Vormittags. Alle die Redaktion betreffenden
Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der
Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſiren, Für die Inſerate verantwortlich
O. Brakel, Halle a, S.
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rothenwegs anmuthig. Ein kleiner dicker Stöpſel mit
Backen und hellblauen Kinderaugen nichts weiter.

Jetzt kam ſie vom Tennisplatze dahergeſprungen. „Tant-
chen, Tantchen, haſt Du zugeſehen, wie famos ich's
ſchon gelernt habe? Ach, ich ſage Dir, 's iſt ein himmliſches
Spiel. Herr Tſchegloff muß auch noch Tennis lernen. Nicht
wahr, Herr Tſchegloff

Sie hüpfte an der Tante empor, drückte einen ſchmatzen
den Kuß auf die widerwillig dargereichten Lippen und lief
wieder zum Tennisplatze.

Tſchegloff ſah ihr zärtlich nach.
O dieſer Blick
Die Excellenz hatte eine Empfindung, als ob ihr Fleiſch

und Blut zuſammenſchrumpfte und drinnen eine große kalte
Leere entſtünde, eine entſetzliche Hohlheit.

„So ein glückliches, warmherziges, junges Menſchen
kind,“ ſagte Tſchegloff vor ſich hin und ſeine Stimme klang
ſanft, unbeſchreiblich ſanft. „Dieſe Unſchuld und Natür-
lichkeit, ganz anders als die anderen adligen jungen Damen

Excellenz verzeihen, aber hab' ich nicht Recht? So
frei von Standesvorurtheilen

Er ſeufzte leiſe und merkte den feindſeligen Blick nicht,
der ihn von der Seite ſtreifte.

Aha ja, jetzt verſtand ſie Manches.
Das war es alſo, deshalb!
Und er hoffte womöglich ganz ernſthaft; eitel

genug war er dazu.
Sie lächelte bösartig.
„Frei von Standesvorurtheilen die Lori? O

lieber Freund, wie kurzſichtig! Nein, glücklicherweiſe iſt
ſie das nicht. Gerade die Lori. Bei aller Unſchuld. Aber
der Menſch der wahre Menſch, verſtehen Sie fängt
für ſie doch erſt mit der ſiebenperligen Krone an. Hahaha.“

„Ah, in der That
Sie fühlte, daß ſie ihm weh gethan hatte, und freute

ſich darüber.
„Verträumt ſtand er da und beobachtete, wie Komteß

Loris Bälle immer nach der falſchen Richtung flogen.
Und die Excellenz kehrte zu ihrem Liegeſtuhl zurück.
Sie war müde, todtmüde.
Die Hyazinthen dufteten giftig.
Und die ſchöne Frau hüllte ſich feſter in den golddurch

wirkten ſyriſchen Shawl ein. Sie fror in der dunſtigen Treib
hauswärme



S 4 5 EE 4 T g 4e e S e h nh v n S e r

Zum Ameuge
haben r grosse Parthten von mTeppichen armen 1Schdeckenp picnen

Ki

und Vorleger in Velour, Tapestry, Stores u. Zuggardinen in engl. Tüll, gestiekt in Pläsch, Tuch, Wollerep und
Axminster und Smyrna in allen Tüllspachtel u. Litzen-Täll in weiss u. erème, Gobelin, Nähtisch-, Kommoden- u.
Grössen, Ziegenfelle, Angorafelle bunte Congress- u. Madras-Vorhänge u. Stores, Divan-Decken, Stepp- Decken, re

in weiss und buntfarbig, Köper- u. Cretonne-Vorhangstoffe, Plüsch-, Filz- Schlaf-Decken, Bett-Decken, Tüll- F 7
Thierimitationen, Läuferstoffe für tuch- u. Wollköper-Portièren u. Lambrequins, Decken, Fenstermäntel und e

Treppen- und Zimmerbelag sowie Köperspachtel-Zzuggardinen und Volants Decorationschäles e

u mmengesteltt, welche wir aeu bedeutend ermässigtfen Jreisen anbieten.

ſ. uth 8 Co.
wo wwwwegorwu Wo

Grosse Steinstrasse giteGrosse Steinstrasse
86 167.

f S S Max KRorm, Decorateur, S S
Se J S Gr. Brauhausstr. 14, part. und I. Etage, Fernruf 2467, fübleAlle Deſicatessen S corsS DSardinen, Stores, Vitragen, S WS Feine Fleiseh- und Wurstwesren, QMöbelstoſfſe, Decorationsstoſſe S nc Fische, Wild und Geflügel, Hummwer, S in grosser Auswahl zu blIIigsten Proeisen. S undAustern, Caviar, Lachs, Pasteten. S Täglioh Eingang von Neuneiten 7 undS h S Dasen

z h e e e werdFeine Gemüse u. Früchte, e
frisch und conservirt in grösster Auswahl Bankgeschäft iſt ſm Ernst Haassengier o. e gert eowpfehlen ihre Dienste für alle bankgeschäftl. Transaktionen, dent

a ee, acao, ee, An- u. Verkauf v Tüeeren Discontirung nS tzgned er en Wonk e enee m guter Wechsel InKasso Conto-Corrent-, 3
e Prompter Versand! Depositen-, ChecKk- und Lombard- Verkehr. gefül ſchiSe Wigly Frogs! Reine preiswerthe Weine, Rypotheken- Verkehr

mehr Bezügo n Wagg 2ala ung ganz vorzügliche auf AcKer- u. Stadt-HypotheKen zu billigsten Sätzen, z

rescoenzen zu sehr mässigen Preisen, 2Ohampagner u beeonderen Vorzugepreigen. KostenfroierVerkaufsicherer49big. Anlagewerthe.

fehltm Rechtsschutz für Frauen
Unentgeltlicher Rath in Rechtsſachen wird ertheilt jeden Se An der Univerſität 6, part.W r S a Daſelbſt ſind h zu haben 4 m 5r e en Halleſcher Frauen-Perein für Frauenerwerb n. Sranenbildyng

J Abtheilung für Rechtsſchutz. S
r

VZum Um2zuaaren-finkaufs- Verein 20 Förſſt2, n e re uk7 7 Weh
it Filial Frankfurt a O. und Dresden hDann 22 dige Preiren Golonialvwaaren, Demlcateesen, ſtoffen, Gardinen, Teppichen jeder Art, ſowie zum Reinigen D E tWoein, Tabak und COlgarren, Proislisten erhalten Sie Kosten- von Stickereien in bekannt tadelloſer Ausführung bei ſchnellſter en ingang er

frei, wenn Sie eine Postkarte sonden „An den Waaren-Einkaufs- Lieferung dieVerein zu Göriit“ od. „An die Verkaufestoiie dos Gor iſten i h re S 3/0. m Mauersberger 8 Neuheiten D

2 e e e l nerhst Winterwegrandet Geschenken Geſchäftsfelen e et tat Stoffen u. No cellen, O

Paletots O
e u. Um hängen ete. 5

beehre ich mieh anzuzeigen.

Empfiehlt die erſten Neuheiten in
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Fernruf 1248 und 1252.
Annahmeſtelle bei Herrn Galander neben Walhalla Theater.
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ESbunmtag, 1. Beilage zu Nr. 457 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., 28. September.

Herbſt. „O wie iſt es kalt geworden und ſo traurig öd
ind leer“ ſingen bie Kinder in der Schule. Aber es iſt gar noch
nicht ſo ſchlimm mit der Kälte, und öd und leer ſieht es in der
Natur auch noch nicht e aus. Jm Gegentheil, der Jäger durch
ſtreift jetzt Feld und Wald und brennt dem armen Lampe eins aufs
FFell, daß ihm Hören und Sehen vergeht, oder ſchießt auch ein
annehmbares Loch in die Luft, der Reſerviſt mit der Troddel am
Stock und der in der Neuzeit obligaten großen Photographie ſorgrig in Papier gehüllt unterm Arme ſchretet einem Dorfe, zu un
die Schaar der Karkoffelhäcker arbeitet auf den Feldern, während die
Kinder das übrig gebliebene Kraut, Dornen und Unkraut in große
Haufen zuſammenkragen und abbrennen.lichen Himmel die in flackernden, praſſelnden Feuer empor, deren

Rauch die ganze Gegend mit einem eigenthümlichen Geruch
ſchwängert. Alt und Jng umſteht das kniſternde Feuer,
kecke Knaben überſpringen es, Luſt und Freude herrſcht rings um
dasſelbe. Denn das Kartoffelfeuer und das Hinausziehen auf den
Kartoffelacker überhaupt bietet für viele Knaben noch den Reſt der
Robinſonade, das Leben weitab von der Kultur, allein auf weitem
Felde. Kartoffeln werden in der Gluth des Feuers gebraten, die
darin ganz beſonders mehlig werden, aufplatzen und von beſonderem
Wohlgeſchmack ſind. Abends beginnt dann der ſchwierige, aber doch
immerhin auch recht luſtige Theil der Arbeit das Heimſchaffen der
Kartoffeln. Das Feld iſt und wie mancher Wagen
erleidet hier ſchon Schaden. Aber was für Vehikel ſieht man da
auch! Mancher von ihnen diente ehemals als Kinderwagen und da
er als ſolcher, weil der Familienzuwachs abgeſchloſſen, keine Ver
wendung mehr finden konnte, ſo wurde er als Handwagen benutzt.
Bei zu ſchwerer Belaſtung ſtreikt er natürlich. Beſſer haben es ſchon
die, welche ſich einen Wagen mit wirklichen Pferden leiſten können
und nun obenaufſitzend unter Be m heimkehren. Be
trachtungen über die verſchiedenen Arten der Gefährte kann man
noch viel beſſer am 1. April und am 1. Oktober machen. Um dieſe
Zeiten herum, beſonders aber um den 1. Oktober, findet gewöhnlich
der Auszug der Kinder Jsrael und der Kinder Chriſti aus ihren
alten Quartieren ſtatt. Großkootzige Möbelwagen fahren unbeholfen
und protzig in den Straßen entlang, Dienſtmänner mit zwei oder
vierrädrigen Wagen, Leiterwagen, Handwagen, Kinderwagen, Alles
wimmelt durcheinander. Mit möglichſter Schnelligkeit ſtnd alle
Haushaltungsgegenſtände durcheinander gebracht, Polituren zerkratzt,
Gläſer und Porzellan zerſchlagen, Beine abgeknickt und nun hinein
damit in die neue Wohnung, wo beim Auspacken noch manch
anderer Schaden ans Licht kommt. Na, wenn nur der Karnalljen-
vogel noch lebt und der Goldfiſch nicht erſoffen iſt, ſo gebts ja noch.
Nun flott eingeräumt. Iſt auch ein Hufeiſen auf die Schwelle ge
legt worden Sind auch Brot und Salz zuerſt in die neue
Wohnung getragen worden Hat Muttern auch den erſten Schritt
ganz über die Schwelle mit dem rechten Fuß gemacht Denn nur,
wenn dies geſchehen, ſo wird man ſich in der neuen Wohnung wohl
re Ob Vater am Umzugstage überhaupt nach Hauſe
ommt?

Das Kursbuch der Halleſchen Zeitung für das nächſte
Winterhalbjahr, das ſich infolge ſeiner Handlichkeit, Ueberſichtlichkeit
und ſeines Umfanges großer Beliebtheit erfreut, iſt fertiggeſtellt
und wird am nächſten Montag der Geſammtauflage beigelegt werden.
Das grüne Büchelchen, welches in jeder Taſche gut untergebracht
werden kann, bringt die Fahrpläne der Eiſenbahndirektionen
Magdeburg, Halle, Erfurt ſowie alle größeren Anſchlußſtrecken und
iſt ſomit für ganz Mitteldeutſchland ein guter Reiſebegleiter.
Außerdem ſind jetzt die Anſchlußſtrecken nach Nord und Süd-
deutſchland darin verzeichnet, was beſonders für die Landwirthe,
welche behufs eines Kaufes nach Holſtein oder nach Bayern reiſen,
von großem Vortheile iſt. Sie finden am Schluſſe des Heftes die
Linien bis Flensburg einerſeits und bis Regensburg, München
andererſeits verzeichnet. Jm Anhang ſind eine Anzahl Hotels auf
geführt, die jedem Fremden die Auswahl erleichtern, außerdem ver
ſchiedene Firmen von Halle.

Die Stadtverordnetenwahlen werden vorausſichtlich in der
erſten Woche des Monats November ſtattfinden. Die Prüfung der
Einwendungen gegen die Liſte der ſtimmfähigen Bürger wird in
nächſter Stadtverordnetenſitzung erfolgen.

Die 27er Kommiſſion zur Vorbereitung der Stadtver
ordnetenwahlen trat geſtern Abend zu einer weiteren Sitzung
zuſammen. Sämmtliche betheiligten Vereine waren vertreten, es
fehlten nur fünf Mitglieder. Ueber die einzelnen ausſcheidenden

Bald lodern zum herbſt

Stadtverordneten wurde geſprochen und deren Thätigkeit im Kollegium
und den Kommiſſionen einer Kritik unterzogen. Zu einem end
giltigen Entſcheide kam es jedoch nicht, ein ſolcher ſoll erſt ſpäter
erfolgen bis dahin haben auch die ſechs kommunalen Bezirks
Vereine in der Kandidatenfrage (3. Abtheilung) Beſchluß e
Jm 2., 3. und 6. Wahlbezirk muß Alles aufgeboken werden, für die
mit Ende dieſes Jahres ausſcheidenden ſozialdemokratiſchen Stadt
verordneten Albrecht, Krüger und Oſterburg einen Erſatz aus bürger
lichen Kreiſen heraus zu ſchaffen. Bei dem Zuſammenhalten der
bürgerlichen Parteien und gemeinſamem Vorgehen läßt ſich das auch
ermöglichen, die Verhältniſſe liegen genau ſo wie vor 2 und 4 Jahren,
eher noch günſtige für die Bürgerpartei.

Der Bürgerverein für ſtädtiſche Jntereſſen ſah in ſeiner
einer Kritik über das Kaiſer Wilhelm

enkmal in unſerer Stadt ab, da an der ganzen Sachlage doch
nichts mehr zu ändern iſt. Man trat dafür in eine Beſprechung
über Wünſche und Anträge aus den eingemeindeten Vororten ein.
Daß erne ee alljährlich gewiſſe Aufwendungen für Pflaſter
und Wegeverbeſſerungen gemacht werden müſſen, daran wird
Niemand etwas auszuſetzen haben, daß man aber ſonſt darauf be
dacht ſein muß, ſich bei Forderungen, ſie mögen noch ſo berechtigt
ſein, nach den finanziellen Verhältniſſen der Kommune zu richten,
ſteht ebenſo feſt. Erſt nach und nach kann außer dem Feſtgelegten
an eine Beſſerung der Verkehrs und ſonſtigen Verhältniſſe gedacht
werden. Die Proteſte wegen Streichung in der Bürgerliſte liegen
einer hierfür gewählten Kommiſſion zur Prüfung vor. Die Ver
un ab ſich der Hoffnung hin, daß die Kommiſſion dasRichtige eſſen wird. Nach dem rig ſteht. dem Magiſtrat das

Recht zu, alle Diejenigen aus der Bürgerliſte zu ſtreichen, die
irgend welche Unterſtützung aus öffentlichen Mitteln beziehen, dazu

ehören auch ſolche in Form von Naturalien und MaterialienSe und Kohlen). Dasſelbe bezieht ſich auch auf Darlehen, Ver-

äge für Koſten in den Heilanſtalten u. ſ. w. Jm Anſchluß an die
Verhandlungen des ProvinzialStädtetages, ſpeziell an das Referat
des Herrn Stadtrath Schnackenburg-Halle über das Erbbaurecht,
wurde eine Beſprechung gehalten. Man ſtellte ſich auf den Stand-
punkt, daß einem Jeden, der von dieſem Rechte Gebrauch macht,
auch die Unterſtützung des Staates und der Gemeinde zu Theil
werden muß, um die Sache zu fördern. Zum Schluß ſprach man
noch über Straßenbreiten und war der Anſicht, da, wo der Fuhr-
verkehr nicht ſo erheblich iſt, es bei geringerer Straßenbreite be
wenden zu laſſen.

Der Präſident der Königlichen Eiſenbahndirektion
hier, Herr Seydel, iſt vom Urlaub zurückgekehrt und hat heute die
Dienſtgeſchäfte wieder übernommen.
S Berufung. Der hieſige Mittelſchullehrer Herr Reiche iſt
als Rektor an der ſtädtiſchen Volksſchule in Naumburg a. S.
berufen worden und wird ſein neues Amt am 1. Oktober er. antreten.

Das Platzkonzert findet morgen, Sonntag, den 29. Sep
tember, um 11 Uhr am Kaiſer Wilhelm-Denkmal ſtatt und wird
ausgeführt von der Kapelle der 36er. Programm 1. „Jm Gleich-
chritt“, Marſch v. Quentin. 2. Ouverture z. Op. „Die Nürnberger

uppe“ v. Adam. 3. „Czardas“ v. Brahms. 4. Frühlingslied v.
ounod. 5. Brautchor a. d. Op. „Lohengrin“ v. Wagner. 6. „Blau

Veilchen“, MazurkaCaprice v. Eilenberg

Kunſtſalon Aßmannu. Es ſind zur Zeit im Kunſtſalon
Aßmann eine ganze Anzahl neuer Gemälde ausgeſtellt. Hermann
Bahner-Düſſeldorf bringt eine „Rheiniſche Dorf-
ſtraße im Spätherbſt“ und ein „Kartoffel-Ernte“
betiteltes Bild zur Ausſtellung. Der bekannte Landſchafter Pro
feſſor C. G. Morgenſtern hat drei Gemälde: „Die Quelle“,
Abendfrieden“, „Winterabend“ ausgeſtellt, drei Sujets,bie das Talent dieſes hervorragenden Künſtlers beſtens erkennen

laſſen. Von dem Karlsruher Maler Karl Durrault ſind acht
Gemälde, betitelt „Wörth am Rhein“, „Schülertag'“,
„Winterlandſchaft“, „Winterdämmerung“, Vor-
frühling“, „Herbſt“, „Herbſtlandſchaft“, „Mittags-
ung zur Ausſtellung gebracht. Auch ein junger Landſchafter aus

ünchen iſt durch eine Kollektivausſtellung verkreten, und kommen
wir auf dieſen eigenartigen Künſtler demnächſt zurück. Die Ber
linerin Hedwi Weiß ſtellt zehn Gemälde und Aquarelle
aus. Von dem Münchener Fritz Freund ſind Bilder, von
Heine Rath acht Gemälde, Lithographien und Kohlezeichnungen,
ferner diverſe Bilder von C. v. Wilmowsky und Hugo Mieth aus
geſtellt. Auch eine hieſige Künſtlerin Fräulein Bernſtein
iſt durch einige intereſſante Arbeiten vertreten.

Halleſches Konſervatorium. Der frühere Heldentenor
unſeres Stadttheaters, Herr Hofopernſänger und Komponiſt Bruno
Heydrich, der nun dauernd ſeinen Wohnſitz in Halle r
hat und nur noch Gaſtſpiele an verſchiedenen Bühnen giebt, eröffnet
(neben ſeiner Privatgeſangſchule) vom 1. Oktober d. Js. ab ein
Konſervatorium für Muſik und Theater (Oper)

29. September 1901

(ſpeziell Hochſchule für Geſang) und hofft dadurch an den Muſik
verhältniſſen unſerer ſonſt ſo emporblühenden Stadt mitbauen z6
helfen. Schule hat den Zwecck, die Tonkunſt in höchſt
künſtleriſchſten Sinne zu pflegen, und zwar: 1. Tonkünſtler
auszubilden, insbeſondere Opern, Konzert und Oratorien-
ſänger, ſowie Komponiſten, Dirigenten, Jnſtrumentaliſten, um
ſie mit allgemeiner muſikaliſcher Bildung neben der Fachbildung
auszuſtatten 2. Freunde der Tonkunſt, (Dilektanten) in
das Kunſtverſtändniß einzuführen und ſie zu kunſtwürdiger Be
errſchung einzelner Zweige der Tonkunſt anzuleiten; 3. d
ugend, falls ſie eine berufliche Ausbildung anſtrebt,

gediegene praktiſche und theoretiſche a zu geben, oder die
Tonkunſt inſofern S lehren, als ſie ein Theil der allgemeinen
Bildung iſt. Die Schule iſt gegliedert: 1. in die Hochſchule, 2. in
die Grundſchule. In der Hoch ſchule ſind Klaſſen für: Solo,
Enſemble- und Chorge Theorie, Dirigenten-
r Klavier, ioline (Viola), Lello,Contrabaß, Redekunſt, Geberdenſprache, Muſik-
eſſchichte u. ſ. w. Grundſchule Klaſſen für:Geſang Klavier, Violine und Cello. Jn die Klavier

Violine und Celloklaſſen finden Aufnahmen vom 7. Lebensjahr
ab ſtatt. Die Aufnahmebedingungen Klaſſeneintheilung Auf
führungen Zeugniſſe, Honorarzahlung eſtundung und
Freiſtellengewährung an herverragend begabte, unbe
mittelte Schüler, ſiehe in dem ſoeben erſchienenen Proſpekte und den
Satzungen. Beides erhältlich Marienſtraße 21, I.

Ein Lob des Halleſchen Theaters in der Ferne. Der
Bonvivant unſeres Stadttheaters aus dem vorigen Spielabſchnitte,
Herr Carl Rübſam, gefällt in Königsberg i. Pr., wo er gegen
wärtig am Stadttheater engagirt iſt, ungemein. Er ſchickt uns ſo
eben die Kritik der Königsberger „Allg. Ztg.“ über eine Aufführungdes Grillparzerſchen Luſſſpiels „Weh' dem, der lügt“, in welchem

er die Rolle des Leon ſpielte. Es heißt darin betreffs ſeiner Dar
ſtellung: Herr Rübſam, unſer neuer Bonvivant, lieferte als
Leon eine geradezu glänzende Probe ſeiner Kunſt. Wir könnenuns demnag zu der Acquiſition dieſes trefflichen Schauſpielers,

deſſen Sicherheit im Auftreten, Gewandtheit im Spiel Feinheit
und Schliff wir bereits öfters zu loben hatten, nur beſtens gratuliren.
Was Herr Rübſam in den viel geſpielten oder wenig bedeutenden
Rollen, in denen er bisher vor uns trat, noch nicht in voller Ent
faltung zeigen konnte ſeine ungewöhnliche Intelligenz in der Er
faſſung einer großen und eigen gearteten Aufgabe und ſeine Fähigkeit,
auch dem Empfinden des Herzens den rechten überzeugenden
Ausdruck zu leihen, das wurde geſtern ſiegreich offenbar. Dabei
traf er den Ton der Luſtigkeit ebenſo gut und natürlich, wie die
ernſten Gefühlstöne der letzten Szenen, und nie überſchritt er die
Grenzen künſtleriſch verklärter Natürlichkeit.“ Wenn auch die
Anſprüche, die in Königsberg an den Schauſpieler geſtellt werden,bei weitem nicht ſo hohe ſind wie im Halleſchen Stadttheater,

ſo freut es uns doch, daß der ſtrebſame Künſtler, der für Halle
zunächſt kaum genügte, dann freilich tüchtig gelernt hat, dort eine
ſo glänzende Beurtheilung findet. Iſt eine ſolche doch zugleich ein
Lob für unſer Halleſches Stadttheater

Das „Halloren-Theater“ wird ſeine Rundreiſe durch
Deutſchland in Halle a. S. mit der Erſtaufführung „Ludwig der
Springer“ beginnen. Geſtern Abend fand im Burgtheater, woſelbſt
die Proben ſeither abgehalten wurden, eine Generalprobe ſtatt, wozu
ſich über 500 geladene Zuſchauer eingefunden batten. Die Halloren
brüderſchaft, welche vollſtändig vertreten war, überreichte der Geſello
ſchaft einen Nelkenkranz, welchen die Kranzjungfer bei den im Stück
vorkommenden Hallorentänzen tragen ſoll, und dem Leiter einen Strauß
von Salzblumen. Die Dekorationen, von Höpfner-Berlin gemalt,
machten einen impoſanten Eindruck. Ein Proſpekt gab das Brüder
loch und die beiden nahen Felſen, die Bergſchenke und die Bur
Giebichenſtein, wieder. Die anderen Dekorationen, der Marktplatz mit
altem Rathhaus, Rothe Thurm und die Marktkirche waren ebenfalls
nach der Natur gearbeitet. Auf die Aufführung ſelbſt kommen wir
ſpäter noch zurück.

WalhallaTheater. Mit Ende dieſes Monats verabſchiedet
ſich das geſammte Künſtlerperſonal des gegenwärtigen, wieder mit
größtem Beifall aufgenommenen Spielplanes; unter ihnen E. Rousby's Elektrolytes mit ihrer effektvollen elektriſchen Reoue: „Die
Pariſer Weltausſtellung im Jahre 1900.“ Ferner die Alexandroff
Truppe, die ſich durch exakte, ruſſiſch- nationale Tanzkünſte, beſonders
der männlichen Mitglieder, und glänzende Koſtüme die Gunſt des
Publikums in hohem Maße erworben hat. Gleichzeitig ſei darauf
hingewieſen, daß in der morgenden Nachmittags- Vorſtellung außer
der vollendeten Dreſſurnummer der Kakadus zum letzten Male unker
Jules Greenbaum's lebenden Photographien das reizende Märchen
„Rothkäppchen“ zur Vorführung gelangen wird.

Jm Apollo Theater endet am 30. September der dies

In der

malige großartige Spielplan, und ſei hier nochmals beſonders

und Weissoauren

r am Flafze.

Srösstes
Special-6tablissement

für feinsten

Anerkannt reichste Auswahl der apartesten Saison- Neuheiten

in:
Garnirten und ungarnirten Damen-Hüten Pariser
Modell-Hüten Wiener Reise-Hüten Garnirten
und ungarnirten Mädchen-Hüten Knaben-Hüten
und Knaben-Mützen Seidenband Schleiertüllen
Blumen Spitzen Stickereien Pächern
Handschuhen Schirmen Schleifen Gürteln
Rüschen u. Feder-Boas Blousen Costumes etc.

Entzückende Neuheiten im
Kleiderstoffen und Confection.

Aussergewöhnlieh bilſige Preise.

Geschäftshaus

LE
e a S., Hart platz 2 u. Z.
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Front ab, nachdenner die Offiziere und Mannſchaften dekorirtDurchſchnittspreiſe des heutigen Wochenmarktes:
hatte.(Detailverkauf.)

atauf aufmerkſam 3 Am Sonntag, den 29. September
findet Nachmittags 4 Uhr die letzte Nachmittagsvorſtellung des Hierauf kehrte der Kaiſer unter brauſenden Hoch-r In derſelben treten die ſämmtlichen gartoffeln, vro Ctr. 250— 3,00 Mt. Jaſe, hieſtge, 1Schot 253.25 Pf. rufen der Menge in die. Sofburg Zurüch während das

TennisTouruier (arrangirt vom Verein für Volkswohh. Kartoffeln, 5 Liter 25--30 Pfg. Wein, 1 Pfd. 25-40 Pfg. Bataillon unter ſtürmiſchen Ovationen nach der Kaſerne
Nach Beendigung der Vorſpiele finden nunmehr am Sonntag, den Zwiebeln, pro Ctr. 4-5 M. Rebhühner, pro St. 1,00 Mk. marſchirte.

Zwiebeln, 1 Ltr. 10--15 Pfg. Hühner, pro St. 1,25 Mk Shanghai, 28. Sept. (Reutermeldung.) Bei der29. September, Nachmittags 43 Uhr die eigentlichen TennisWett-
ſpiele auf dem Sandanger ſtatt. Durch die rege Theilnahme war
es nothwendig, eine ganze Reihe von Vorſpielen zu arrangiren. Die

ieger dieſer Vorſpiele werden nunmehr am Sonntag die voraus-
ſichtlich ſehr intereſſanten Entſcheidungs Wettſpiele beſtreiten.
Freunde und Gönner des Lawn-tennisSpiels werden daher gebeten,
den Veranſtaltungen wie auch der am Sonntag Abend 8 Uhr
tattfindenden Preisvertheilung, im kleinen Saal des „Rathskeller

eſtaurants“ beizuwohnen.
Preiſe. Von der Abtheilung 7 des Vereins für Volkswobl

Blumenkohl, pro St. 10--40 Pfg. Hähnchen, pro St. 1,00--2,00 Mk.
Welſchkohl, 2 St. 10--40 Pfg. Tauben, pro Stück 30 Pfg.Weißkohl, 1 Stück 15--30 ſe. Enten, pro Stck. 2,50-8,00 Mk.
Rothtohl, 2 Stück 10--40 Pf. Gänſe, pro Stück 5-7 Mt.
Roſenkohl, 1 Liter 20 Pfg. Haſen, pro St. 2,50--3,00 Mk.
Kohlrabi, 1 Mol.20--30 Pfg. Kaninchen, pro St. 1,20 Mk.
Kohlrüben, 2 St. 15--30 Pfg. Karpfen, pro Pfd. 1,10 Mk.
Schoten, I Liter 15--29 Pfg. Hecht, pro Pfd. 1,20 Mk.
Grüne Bohnen, 1 Lir. 10 Pf. Aal, vro Pfd. 1,50 Mk.
Weiße Bohnen, 1 Ltr. 15 Pf. Schleie, pro Pfd. 90 Pfg.

1 Cafſel), Stan

beſteht aus iſtörern und etlichen Kreuzern 3. Klaſſe.

chineſiſchen Regierung findet das Angebot Rußlands, das
Peiyang- Geſchwader für 5 Mill. Rubel, die von der
an Rußland zu zahlenden Entſchädigung abgezogen werden
ſollen, anzukaufen, günſtige Aufnahme. Das Geſchwader

drei Schnellkreuzern, vier Torpedoboots-Zer-

Wetterbericht vom 28. September 1901, 9 Uhr 15 Min. Vorm.

(Jugend und Volksſpiele) ſind dem Turnverein „Frieſen“ vom n 90 Pfa. l We 8 LSpielfeſte am vergangenen Sonntag aus noch zwei Preiſe zuerkannt r r Pf. n r Il 3 4ſt: S s t.worden. Solche erhielten im Kugelſtoßen S Pfund) Mitglied Seht 7u Stuc 5- 10 Pfe Taelhrebſe 1 Schog 8 Mt. 2.3 S uw. r r r r ARodiecchen 2 Bund 8- 10 g. Krebſe kleine, 1 Schect s Mit S ne der S S *3eis beſteht in einem einfachen Eichenkranz mit roth J Sts 5 V z indſtärweiher Schleife en Eichenkranz m Salat, grüner, 2 t fg. Zuutei, s sina r Pfg. 2 v 3 Windſtärke Wetter 38
Der Burenkommandant Jooſte, der in nächſter Zeit auch Mohrrüben, Frck d 20 5 Pfg. gaſe pro Sig 20 Vf S ſtation Sw s

einen Vortrag in Halle halten wird, hat an Herrn Profeſſor Gurken, 4 Stück 10- e Jaſe, wer do Mit Lfg- z S cLanghans in Gotha, der ihm im weſtlichen Thüringen zu etwa r 7 Pf. gemi Pfd. ſo. 70 90 Pf c 5ehe et e et e e e t etichung folgende ier ins Hochdeutſche übertragene ankſchreiben e 1 torn W i i 2,20gerichtet: „Lieber Herr Profeſſor Ich will hiermit die ſehr Pflaumen, 1 Schock 10-215 Pfg. Hammelfleiſch, v Efd. 60-70 Pfa. Se 33 a den r
angenehme Pflicht erfüllen, mich durch Jhre Vermittelung im Aepfel, 1 Mdl. 20--75 Pf. Kalbfleiſch, pro Vfd. 70--80 Pfg. 3Shields 762,2 S. mäßig halbbedeckt 13,30
Namen meines ganzen Volkes für die Mitarbeit an unſerer ge 4 Scilly 7673 88 W mäßig bedeckt 15,60rechten Sache in. Thüringen zu bedanken. Jch verſichere Sie, Folgende niedliche Reklame macht die Firma Hauſen u. Co. 5gsle d'Aix mee
trotzdem ich Thüringen verlaſſen habe, habe ich die Thüringer Ge (gaffeler Hafer-Kakao): 6 Paris S Smüthsmenſchen nicht vergeſſen, und die rer Erinnerung an Babys Frage: 7 7715 oJhr ſchönes Land und die lieben Leute ſoll immer bei mir bleiben, 1. Mütterchen, ich bitt Dich, h 8 Ihren W n Zunftauch wenn ich eines Tages in meine Heimath zurückkehren kann, rn t T S Helder 770,2 885 ſchwach hhalbbedeckt 13wo ich meinen unterdrückten und leidenden Volke erzählen will. Wird ein Baby, das orch 9Cbhriſtianſund 7555) W mäßig Regen 12
von der großen Syhmpathie, die ich bei Jhnen gefunden habe. Da 5 die Wiege J u, e 10 Skudesnaes 759,9 8 ſtark Regen 140will ich meinen Burghers erzählen von den warmen Herzen, die in inſt ein großer enſch wie Du J 11 Skagen 765,4 W W mäßig bedeckt 14,6
Thüringen für uns ſchlugen, als es uns ſchlecht ging. Beſonders 2. Mütterchen ſag, iſt es wahr, 12Lopenhagen 7721 leicht Nebel 11
möchte ich den Damen meinen herzlichen Dank für ihre Theilnahme Daß die ganze Babyſchaar, J 13Karlſtad 763,5 88W ſtark b deckt 140
ausſprechen, die mir angethane unverdiente Ehre habe ich als Alle Mädchen, alle Knaben, 14 Stockholm 764,4 8W leicht bedeckt 13,0
meinem ganzen Volke angethan angenommen. Danken Sie auch Jhren guten Engel haben 15Wisby 768,0 W mäßig wolkenlos 14,4
den vielen Geſangvereinen, die durch ihre ſchönen Lieder meinen 3. Das iſt Beides wahr, mein Kind z 16 Haparanda 757,81 leicht Regen 10,40
Muth immer wieder gehoben haben, und allen Herren, die geholfen Wenn die Babys artig ſind, 17BVorkum 770, leicht wolkig 13,60
haben, als Vorſitzende oder Veranſtalter die Verſammlungen Kommt der Engel in die Wohnung 18 Keitum Wgelingen zu laſſen. Mit einem echten BurenHeilgruß Jhr er Und bringt dann mit zur Belohnung 19 Hamburg 772,0 S W leicht Dunſt 11,80
gebener Kommandant J. P. Jooſte.“ 4. Was Euch Stärke giebt und Kraft 20Swinemünde 771,91 W leicht bedeckt 13,80Submiſſionen. Die Ausführungen der Maurerarbeiten bis u d Se ndh t ſt r verſchafft, 21Rügenwalder-
zur Fußbodenhöhe (1350 „ebm der oberen Grundmauern und Aus dem Geeral-Depet )aſſt, münde 771,51 W leicht Nebel 12,80
3500 ebm Kellermauern) für den neuen Juſtizbau an der Poſtſtraße Kaſſeler Hafer K a o 22Neufahrwaſſer 770,6 88 W leicht wolkenlos 16,9
n w W J de deshalb anbe gmerer va ma o. 23Memei 769,3 Wwindſnal windſtill Nebel 13,40

ermine wurden folgende Offerten abgegeben ne w. r ſt r leic 9,in Bruchſteinen: In Beton: C teFe r t e r r Walter 3 e Weitf) 73 W n v Dann 10Maurermſlr. Steinhauf, hier 15219 M. 15219 Mk. Eulenberg zu Halle a. S. giebt einen Düngerſtreuer jedem äufer zur 26BHerlin 7724 Windſtill indſtill bedeckt 13 00
Grote, hier 16 147 15 615 fünftägigen Probe. Er nimmt ſie anſtandslos zurück, wenn die 27 Chemnm t vor 7u s 7e 16715 relben nicht allen Anſprüchen genügen 28 Breslau 77277( W ſehr leicht Nebel 10,20Hahnemann u. Köhler, hier 17 10o00 21759 29 Metz 771,3) No ſchwach Hebel 1260er ſwarz hier 17 59 Heer und Marine. 30 Frankfurt a. M. 77177 o leicht bedeckt 13,60

m Gkuinlt m 3 c 31 K J 2,00n e e e rege ePfeiffer, 18 806 18 680 Füſ.Regts. 36 (Glogau), Kilburger des Füſ.-Regts. 36 (Oppeln), 33 Holyhead S7 Eulenburg hier 19400 20524 Koch des Inf.-Regts. 26 Düſſeldorß, am mers des IJnf.“ 34Vodö 752,0 8 leicht Regen 11,00
Riſſe, bier, 195791 20466 Vegts. 31 (Coesfeld), Stapff (Paul des Jnf.Regts. 94 (1 Eſſen), 35 Niga 767,2 88 W ſehr leicht woltig 9,40

u e I hier 7 on 83 i na u v 244 31 a a t r a V Hamburg, 28. September, 9 Uhr 40 Min. Vorm. Das
Günther, hier 30787 21 787 Regts. 94 Hamburg), Kulenkampff Poſt des Ulan.Regts. 6 Maximum (über 772 mw) liegt über Nordweſtdeutſchland bis Nord
Reichardt, 21070 20868 L Bremen) zu Oberlts, die Vizefeldwebel: Schwar z im Landw. ögſterreich, eine Depreſſion (unter 755 ww) nördlich von der Nordſee.
Karl u. Lehmann, hier 21475 21070 Bez. Flensburg, zum Lt. der Reſ. des Jnf.Regts. 31, Hochſtein In Deutſchland theils heiter, theils nebelig, trocken, meiſt eiwas

S e n et Be e e n be her. Wenig Aenderung weheſheisHenſel hier 3157 n e des Jnf.Regts. 71 (Erfurt), Lüders des Deutſche SeewarteDer Zuſchlag blieb bedingungsgemäß vorbehalten. Die Herſtellung
eines gemauerten Kanals in der Ladenbergſtraße zwiſchen
Böllbergerweg und Wörmlitzerſtraße ſoll in Kürze ausgeführt werden.
Zu dieſem Behufe ſtand vor einigen Tagen auf dem Stadtbauamte
ein Termin an, in welchem folgende Offerten abgegeben wurden

llnich u. Co. hier mit 12819 Mk., Maurermeiſter Karl hier mit
3 694 Mk., Maurermeiſter Klingler hier mit 13 860 Mk., Maurer

Jnf.-Regts. 74 (Erfurt), Lux des Jnf.-Regts. 95 (Meiningen),
orzig, Witſchel des Jnf.-Regts. 96 (Weimar bezw. Gera),

von Seebach des Feldart.-Regts. 19 (Mühlhauſen i. Th.),
Muther des Feldart.-Regts. 24 (Gotha), die Lis. der Landw.
Jnf. 1. Aufgeb.: Suffert (2 Kaſſel), Friderici (Weimar),
die Lts. der Reſ.: Jentz ſch des Train-Bats. 4 (Wiesbaden),
Zuckſchwerdt des Jäger-Bats. 10 Naumburg a. S.), Schütz

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 28. September.

Wetterbericht vom 28. September, Morgens 5 Uhr.
Ein Maximum hat ſich vom Weſten her nach Deutſchland ver

meiſter Lehmann hier mit 13 980 Mk., Maurermeiſter Steinhauf hier S. lagert, wo das Barometer deshalb ſeit geſtern noch um 4 bismit 14 455 Mk. und Maurermeiſter Günther hier mit 22854 Mt. des JagereBata. 11 Sgndersbauſen du DOherlts de igew.- n geſtiegen iſt und der S a 77 n überſteigt
Der Zuſchlag bleibt vorbebalten. D. W e e n n e der ne dasſelbe ſcheint ſich mit dem öſtlichen Maximum vereinigt zuDie Herbſt-Ackerbeſtellung iſt nunmehr im Saalkreiſe in liegel im Landw.Vez. Gera, zum Lt. der Reſ. des Jäger- haben. In Deuhſchland herrſcht daher theils heiteres, theils
vollem Gange. Mit Zug Egge und Walze ſind die Aecker geebnet ats. 9, Kaehler, Lt. der Reſ. des Fußart.Regts. 4 (4 Berlin), apen. n Seutich n kühl ch n deſſe da
and zur Aufnahme der Samenkörner hergerichtet, und die Drill- Mundt, Lt. der Landw.Fußart. 1. Aufgeb. (Erfurt) zu Obverlts. nebliges, trockenes und kühleres Wetter, deſſen Fortdauer zu
maſchinen gleiten über die Flächen dahin, um den Samen dem der Vizefeldw. Echternach im Landw. Bez. 4 Berlin, zum Lt. erwarten iſt. Die nordweſtliche Depreſſion iſt nordoſtwärts
See der Mutter kud, anzuvertrauen. Mit der Ausſaat von S gut igigate r Den Reſ. Lonsdorfer des feortgeſchritten. 29, e y
intergerſte iſt zuerſt begonnen worden und gegenwärti ion. „„12 Halle a. S zu ic Jergerſte iſt zuerſ g w gegenwärtig werden Her Abſchieß wir bewilligte Veneke, Lt. der ieſ. des Voraunsſichtliches Wetter am eptember

Roggen und Weizen geſät, letzterer vielfach zuerſt. Engliſcher
Weizen iſt wegen des Ertrages ſehr in Aufnahme gekommen.

Beim Unusſtreuen chemiſchen Düngers iſt große Vorſicht
für die damit beſchäftigten Leute geboten. Geringe und wenig
beachtete Verletzungen an den Händen haben zu Blutvergiftungen

eführt, die ernſte Folgen nach ſich zogen. Aber auch die Augennd bei entgegenkommender Luftſtrömung gefährdet. Das Tragen

von Schutzbrillen iſt zu empfehlen.
Religiöſe Verſammlung Sonnkag, 29. Sept., Abends

8 Uhr wird in der Evangeliſations- Verſammlung im „Roſenthal“,
Weidenplan 4, Herr Paſtor Simſa über das Thema: „Der Weg
der Barmherzigkeit“ einen Vortrag halten. Gäſte ſind willkommen.
Der Eintritt in frei.

Der Radfahrer-Klub „Normannia“ von 1895 veranſtaltet
morgen, Sonntag, Nachmittag 3 Uhr ein Klubwettfahren
auf der Halleſchen Rennbahn, Merſeburger Chauſſee 4. Bei gutem
Wetter wird das Rennen ein intereſſantes werden, da außer ſechs

Jnf.Regts. 27 (1 Berlin), Frhr. v. Ketelholdt, Lt. der Reſ.
des Jnf.Regts. 88 (Gera).

Vermiſchtes.
Das Befinden des Papſtes. Trotz aller Dementis wird in

wohlinformirten Kreiſen Roms auf das Beſtimmteſte verſichert, daß
der Papſt infolge der kürzlichen Abkühlung ſich ſehr ſchwach und
bedenklich hinfällig befände.

Erſchoſſener Mörder. Der aus der Strafanſtalt Suben
(Oeſterreich) ausgebrochene, zu lebenslänglichem Kerker verurtheilte
Raubmörder Mislivicek wurde Nachts in der Nähe von Wien von
einem Gensdarmen erſchoſſen.

Der allgemeine Ausſtand iſt geſtern Abend in einer Ver
ſammlung der Delegirten der belgiſchen Bergarbeiter einſtimmig in

Trockenes, vielfach heiteres, Nachts kühles, am Tage angenehm
Auf ausgedehnten Gebieten Nachts und

am 30. September.

warmes Weltter.
Morgens neblig.

Vorausſichtliches Wetter
Keine weſentliche Aenderung.

Börfen- und Handelstheil.

Zur Vörſenlage.
Von unſerem Berliner ech- Korreſpondenten.

Die Spekulation gab ihrem Mißmuthe über die ungünſtige,
geſchäftliche Lage durch große Abgaben auf dem Banken-
markte Ausdruck. Mit Recht ſagt man ſich, daß unter den gegen-
wärtigen Verhältniſſen die Dividenden der meiſten Banken für das

Beſondersz Lüttich beſchloſſen worden. Anweſend waren 60 Delegirte, welche laufende Jahr eine Schmälerung erfahren werden. nh r r x über 10 000 Arbeiter vertraten. Der Ausſtand ſoll am nächſten ſtark wurden Dresdener Bank Aktien angegriffen ebenſo erlitten
ſtehen aus im Schaufenſter des Herrn Frig Kleinau, Fahrradgeſchäft, Montag beginnen. r mitäder nen rn Rang auf iBerndurgerſtraße. Der Walfſiſch und die „Cobra“. Dem „Daily Expreß“ r h 5ß er We u Bank,Ein Stubenbrand, durch Kinder verurſacht, fand geſtern ſchreibt man aus Hunſtanton, einige Fiſcher hätten in der Nähe See t a t S en d a ne
Abend gegen 5 Uhr in dem Grundſtück Harz 10 ſtatt, der durch der Stelle. wo die „Cobra“ geſunken iſt, einen ſtark ver Fſttien und NorthernPacific pref Shares trotz der glänzenden
Hausbewohner bald gelöſcht wurde, ſodaß die herbeigerufene Feuer- letzten Walfiſch gefunden. Das Thier ſchwamm oben auf Woch eneinnahmen im Einklang mit New-Hork erheblich nachgeben
wehr nicht in Thätigkeit trat. dem Waſſer und ſchien offenbar ſchwer verwundet zu ſein. Man und V am Freitag trat eine leichte Erholung ein, da Rew dert

Ueberfahren. Geſtern früh gegen 7 Uhr verunglückte glaubt daher daß die „Cobra“ auf dieſes Thier feſtere Courſe ſandte. Die inländiſchen Werthe bleiben vollſtändigder Geſchirrführer Auguſt Haach, Völauerſtraße 31 wohndaft, vor auffuhr. Wenn die Ännahme auch nicht gerade ſehr vernachläſſigt, öſterreichiſche und Schweiger Bahnen waren matter
dem Grundſtück Advolklatenweg 21, indem er, neben dem Wagen her wahrſcheinlich klingt, ſo iſt es doch nicht ausgeſchloſſen, ebenſo Pring Henry und Transvaal Der Montanmar kt
gebend, plötzlich von Krämpfen befallen wurde, zu Voden ſiel und daß das die Urſache des Unglücks geweſen iſt. Daß Schiffe auf eigt ein deſolates Ausſehen, insbeſondere waren die eigentlichen
vom eigenen unbeladenen Wagen überfahren wurde. Haack wurde Walfiſche aufgefahren ſind, iſt ſchon wiederholt vorgekommen. Vor Faſſawerthe angeboten. Trotzdem vom engliſchen und amerikaniſchen
mittelſt Krankenwagens der Klinik zugeführt. einigen Monaten erſt iſt berichtet worden. daß ein britiſcher Eiſenmarkte beſſere Berichte vorliegen, bleibt die Lage der heimiſchen

Unfälle. Der neunſährige Schuhmachersſohn Bruno Rohmann Kreuzer in voller Fahrt auf einen Walfiſch auffuhr, und der ziemlich Induſtrie unverändert ſchlecht und auch die Kohleninduſtrie hat
war auf einen Rollwagen geklettert, während der Fahrt nun ſtürzte
er vom Wagen auf das Straßenpflaſter, wobei er ſo unglücklich
niederfiel, daß er ſich beide Knochen des rechten Vorderarmes brach.

Die 58 jährige Handelsfrau Louiſe Mitze ſtürzte von einem mit
Kartoffeln beladenen Handwagen herab und kugelte ſich hierbei den
linken Arm im Schultergelenk aus, ſo daß ihr derſelbe in der Klinik
wieder eingerenkt werden mußte. Einen Bruch des rechten Ober
armes erlitt der ſechsjährige Arbeitersſohn Alfred Wiedemann, welcher
in Giebichenſtein beim Haſcheſpielen in ein tiefes Loch geſtürzt war.

In der elterlichen Wohnung glitt die zweijährige Schloſſerstochter
Frieda Kreſſe aus und fiel ſo heftig zu Boden, daß ſie einen Bruch
des linken Schlüſſelbeines erlitt. Der 13jährige Reſtaurateursſohn
Paul Hackemeſſer betheiligte ſich dieſer Tage mit beim Schleuderball-
werfen. Unglücklicherweiſe wurde der Knabe von einem Balle ſo
heftig-getroffen, daß er zu Boden ſtürzte und ſich einen Bruch des
linken Vorderarmes zuzog. Auf der Straße kam der fünfjährige
Maurersſohn Otto Zeller infolge Strauchelns zu Falle, was zur
Folge hatte, daß der Knabe einen Bruch des linken Vorderarmes
davontrug. Die Verletzten befinden ſich ſämmtlich in kliniſcher Be
handlung

ſtarke Stoß wurde auf dem Schiff ſo ſehr bemerkt, daß man zuerſt
glaubte, das Schiff ſei aufgefahren, und der Kapitän es genau
unterſuchen ließ. Bei dieſer Gelegenheit wurde aber nur der Fiſch
verletzt damals machten aber verſchiedene engliſche Zeitungen auf

daß auf dieſe Weiſe die größten Unglücksfälle entſtehen
nnten.

Die Pocken ſind in Oltawa (Canada) ausgebrochen. Die
Nachricht rief große Aufregung hervor, da man die Epidemie geheim
gehalten hat, um nicht den Beſuch des Herzogs von York zu vereiteln.

Letzte Draht- und Fernſprech Nachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.)

Wien, 28. Sept. Bei prächtigem Wetter fand heute
Vormittag im Prater die Parade des deutſchen
Bataillons vor dem Kaiſer ſtatt, welcher auch die Erz-
herzöge Franz Ferdinand, Ferdinand Karl und Rainer
beiwohnten. Der Kaiſer, in der Uniform des öſterreich-

l ungsriſchen Feldmarſchalls, ritt mit Franz Ferdinand die

bereits ſtark zu kämpfen. Nur durch forcirten Export zu Schleuder-
preiſen laſſen ſich die inländiſchen Preiſe mühſam halten. Das
Syndikat wird aber nothgedrungen noch im November zu einer
Preisermäßigung ſchreiten müſſen. Der Abſchluß der Laurahütte
iſt an ſich befriedigend, nur verſtimmen die ſchlechten Ausſichten
des Hüttenbetriebes. Der Auftragbeſtand iſt um 9 Millionen ge-
ringer als am Schluß des Vorjahres. Die leitenden Hütten-
und Kohlenwerthe erfuhren durchweg große Preisrückgänge. Der
Rentenmarkt iſt zwar etwas beſſer gehalten, doch mußten
die inländiſchen Anleihen infolge der Diskonterhöhung auch etwas
nachgeben. Angeboten war die 6 96 Bucnos Aires- Anleihe wegen
der ungünſtigen finanziellen Lage der Stadt. Jtaliener haben faſt
garnicht durch die Peſtnachrichten gelitten, Türken beſſerten ſich
auf die Beilegung des türkiſch- franzöſiſchen Konflikts. Spanier
gaben nach auf Meldungen über carliſtiſche Umtriebe. Der
Jnduſtriemarkt liegt durchweg matt. Beſonders angeboten
waren Schifffahrts-Aktien auf die ſchlechte Lage des Frachten-
marktes. Neben Kohlen und Eiſenwerthen erlitten namentlich
Maſchinenaktien, Cementwerthe und Elektrizitkäts- Aktien ſtarke
Couseinbußen. Der Geld markt war eiwas ſteiſer auf die
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Diskonterhöhung der Reichsbank. Ultimogeldbeſtand bis 424
Der Privatdiskont erhöhte ſich auf 3 Am Weochenſchluß trat
eine allgemeine Befeſtigung der Börſe ein auf Deckungen der Speku
lation, die ſtark à la baisse engagirt iſt.

Koukursſachen, Zahlungseinſtellungen 2e.

Kaufmann Willi Diettrich in Braunſchweig. Kaufmann
Georg Krauſe in Finſterwalde. Grundbeſitzer und Schuhmacher

Da S r r b. ger rscar m i n Bernburg. Handelsgeſellſchaft Oskar
Vollhach Nachf., Jnh. Bodenſtein u. Herder in Zerbſt.

Kursbericht der Bankfirmen zu Halle a. S.

—SJ

Börſe vom 28. September 1901, T r Z. Coursnotiz
0

Halleſche conv. 32 StadtAnleihe von 1882. 2 nGalleſche 33 Theater Anleihe von 1884 727 5. 37388 8
alleſche 32 StadtAnleihe von 1886.. e 3' 97,50lleſche 3 StadtAnleihe von 1892. c e 238,009leſche 490 StadtAnleihe von 1900. 103,256r 31 StadtUAnleide dere 27Ecturter 8 St idt Anleibe von 1888 S z al 96,508

er 4 StadtAnleihe III von 1803 l 4 103 006Sifurter 4 Stadt Anleide von 1901 r 14 103006lberſtädter 33,00 Stadt Anleibe Z!2 26,5063 G
umburger 33 StadtAnleihe von 1889 27 3 J 26,50Naumburger 4 o Stadt Auleihe von 1900. 4 102,006Eandſchaftliche 33, ſo CentralPfanddriefe 7 I 2 l

Säuchſiſche 4 landſchaftliche Pfandbriefe. o T 4h zu landſchaftl. Pfandbriefe e 99,0062 ſche 309 landſchaftl. Pfandbriefe e. 3 77Sachſiſche 31,0 Provinzial Anleihe 7 27.59Halle ettſtedter 31 20 Eb. Obl. IIIIIIIIIIIIV 3 95,00dane ettſtedter 42 5 Eb. Obl. h 42 102,75 r4 e Straßenbahn 4 2 Obl. 4 93,00v BHall che Union Maſch.-Fab. 6 2 Obli.. 6 tKnappſchaftsberufsgenofſenſchaft 4 o Anleihe S 4Knapyſchaftsberufsgenoſſenſchaft 4 e. Anleihe un

Anſt a e tet 4 T 7rut egu 2 0 Obli at. [Bretl.-Nebra] eBernburger 4 Maſchinenſad Obl. rückz. 103 u S a S 7
Eröllwiger Papierfabrit, 4 Hopoth. Anleihe S 14 98,00 8
Eiſenacher 4 43 Kammgarnſpinnerei Obligat.

rückz. mit 1 2 o e e e 7 n 42 e nSabrit I. Maſchinen F. Zimmermann Co.,
A. G., 4 Theilſchuldv. rückz. mit 103 4 TKörbisdorf Zuckerfabrik, 49/0 HypotbekenAnleihe. 4 99,25B

102 4 99,25BTh. Brauntohl.-Verw. 49 Schuldv. SWerſchenWeißenfelſer Bronn( a v. 18909. 2 e 3

u v 0 S uldv. v. 1898 7Zeitzer Paraff. u. Solaröilfabrit 4 Schuldverſch.

untündbar bls 1004. 7 98,506Halleſche BantvereinActien, IIIIIIIIIIIIIIIIIII 1900 g5 4 140,00
Spar und VorſchusbankActien 1900 4 4 eCTönnerner Malzfabrik-Actien 1899.00 4 n ritzer PapierfabrikActien IIIIIIIIIIIIII 1899 00 7 4 T 7DörſtewitzRattmannsdorfer n 4 4 83388

e 10 orz. etlenEilenburger KattunManufactur Actien. 1899/00 7 4 22
dſchlößchenBrauereiActien e e 1899,00 a 54,00 B

lauziger ZuckerfabrikActien 1899 00 11 4 BeHalle Hettſtedter Eiſenbahn Actien Lit. A. gar. 31 1899/00 3 290,00
Ueſche Act.Bierdrauerei Act. h 1899,00 7 4 103,00 Bleſche Maſchinenfabrik Actien 1900 36 4
Ueſche StraßenbahnActien 1900 0 4 r geglleſche PortlandCementfab.Act. e e 1900 8 4 27
ldebrand'ſche MühlenwerkeActien 1899/00 4 152,00 B

I h ücäca i po 4 2uſerhütte aſchfabr. v. Paul Reuß Aetien 190 00BLandsberger MalzfabrikActien I 1899/00 z b 4
Naumburger BrauntohlenActien 189900 18 4 200,00 sNiemberger NMalzfabritActien e 1899/00 t 7 e nNienburger Schloßmälzerei Actien 1809/00 hpan e 8,00
Riebeckſche Montanwerke-Actien 1899/00 14 4 200,000Sächſ.Thür. BraunkodlenSt.Actien 1900 110 4
Sächſ. Thür. BrauntohlenSt.Pr.Actien e e 1900 10 4
Waldauer Braunkohlen Actien 1889/00 14 4 161,006
WerſchenWeißenfelſer Braunkohlen Actien., e 189900 20 235,0 c

ter Maſchinenfabrik Actien [Schaede]. 1896/00 44 W
ger Paraffin- und SolarölfabritActien. 189900 11 4 115 00bz. G
ckerraffinerie Halle Acten 189000 4 169,75GruckdorfNietlebener BergbauPereinsKuxe ſo Z.Hall. Conſolid. PfännerſchaftsKuxe h e 280,00 G
Die Kurſe der mit bezeichneten Papiere verſtehen ſich in Mark für ein Stück.

WochenMarktberichte.
Braunſchweig, 27. Sept. (Originalbericht von Quenſell

u. Spannuth.) ohzucker: Während des größten Theiles
dieſes Berichtsabſchnittes verkehrte der Markt in matter Haltung.
Jm hieſigen Bezirke wurden dieſe Woche in größerem Maße prompte
neue Kornzucker angeboten. Da die Raffinerien hierfür nur ge
tirges Intereſſe zeigten, ſo mußten die Preiſe wiederum nicht uner
heblich nachgeben, umſomehr, als vom Auslande täglich mattere
Nachrichten eintrafen. Spätere Abladungen waren gefragter und
etwas höher bewerthet. Jn den letzten Tagen der Woche war die
Stimmung etwas beſſer und die Preiſe konnten ſich nicht nur be
haupten, ſondern vorübergehend eine Kleinigkeit gewinnen. Heute,
am Wochenſchluß, ging dieſe kleine Beſſerung aber wieder verlorenund die angeſtellten Bartien Kornzucker ſind nur zu niedrigeren

Werthen unterzubringen.
Der Marktſchluß iſt matt.
Der Wochenumſatz des hieſigen Bezirks beträgt ca. 147 000 Ctr.
Es notiren heute für 100 kg Brodraffinade 57,30 loſe in

blau Papier, gem. Raffinade 60,30-—56,80 incl. Sack, gem.
Melis 55,80-55,30 incl. Sack, Würfelraffinade 61,30 60,80
incl. Kiſte bei mindeſtens 200 Ctr. für 50 kg Kryſtallzucker
Kornzucker 92 Rdmt. do. 88 Rdmt. 8,50-—8,60

Nachprodukte 75 Romt. 6,25-—6,70 c excl. Rübenmelaſſe 43
Bé a. G. (81,5 Brix) effektive und ſpätere Lieferung, zur Ent
zuckerung und für Brennereien C per 50 kg excl. Tonne.

Hamburg, 26. Sept. Futtermittelmarkt. Original
bericht von G. O. Lüders, Hamburg.) Jn dieſer Berichts
woche iſt die Nachfrage in Futtermitteln etwas lebhafter geweſen,
ohne daß jedoch größere Preisveränderungen eingetreten ſind.

Reisfuttermehl 24--28 Fett und Protein 4,65 bis 4,85
ab Hamburg, 4,90 bis 5,10 ab Magdeburg, ohne Gehalts-
garantie 4,10 bis 4,60 ab Hamburg, Reiskleie 3,25--4,00
ab Hamburg, A. ab Bremen, Getrocknete Getreide
ſchlempe 40--454 5,35-—5,65 ab Hamburg, Getrocknete Biertreber
24--30 Fett und Protern 4,50 bis 4,90 c. ab Hamburg, Erdnuß
kuchen und Erdnußmehl 52--54 6,30 bis 6,50 A. ab Ham
burg, 53--58 6,40 bis 7,25 ab Hamburg, Baumwollſaat-
kuchen und Baumwollſaatmehl 52--58 6,10 A. bis 6,40
58--62 6,30 c. bis 6,80 c. ab Hamburg, Cocusnußkuchen und
Cocusnußmehl 5,50 bis 6,00 ab Fnhurg Palmkernkuchen
22--25 Fett und Protern 5,40 bis 5,60 ab Hamburg, Raps
kuchenmehl 40 bis 45 Prozent Fett und Protern
5,25 A. bis 5,75 A. ab Hamburg, Mais, Amerik. mixed
verzollt 6,00 A. bis 6,70 C. ab Hamburg, Weizenkleie 4,40 bis
4,80 ab Hamburg, Roggenkleie 4,60 bis 4,85 ab Hamburg,
Gerſtenkleie 5,25 c. bis 5,75 Malzkeime 4,50 bis 4,90 C
ab Hamburg pro 50 kg.

Tages-Marktberichte.
Magdeburg, 27. Sept. (Carl Schulze jun) Trocken

ſchnitzel und Melaſſe-Trockenſchnigel 4,00 die 50 kg
ausſchließlich Sack, frachtfrei Magdeburg bei 10 000 Kkg-Ladung.

Magdeburg, 27. Sept. (Rotirungen des Magdeburger
Vereins für Landwirthſchaft) Weizen, Shiriff 153 161
je nach Qualität, Sommerweizen 156 159 Rauhweizen fehlt.
Roggen 142--145 ab Station je nach Lage derſelben.
Landgerſte 146-150 mittlere Chevaliers und gute Land
gerſte 152— 162 beſſere Chevaliers 162—-165 Feinfarbige Quali
täten unverändert über höchſte Notiz geſucht. Hafer 134 bis
140 in neuer Waare ab Station gehandelt. Erbſen, Victorig,
je nach Qualität, 180--212 A. Mais, gem. amerikaniſcher fehlt.

New-ork, 27. Sept., 6 Uhr Adends. Wagrendericht.
(Die geſtrigen Notirungen ſind eingetklommert beigefügt.) Bau m-
wolle- Preis in NewYork 84 82), Lieferung Nov. 7,71
(7,64), Lieferung Jan. 7,76 (7,68), in New Orleans 8
(75 Petroſleum, Stand white in NewYork 7.50 (7,50),
in Philadelphia 7,45 (7,45), Rafined (in Caſes) 8,50 (8,50), Credit
Balances at DOil City 1,25 (1,25), Schmal z, Weſtern ſteam
10,40 (10,25), Rohe Brothers 10,75 (10,60), Mai s*) per
Sept. 63 (637/5), Dez. 63 (63/,), Mai 63 (64),
Weizen**) rother Winterweizen (oco 751 (758 Weizen verSept. 741 (748), ver Olt. 731 (73 ver Dez. 75 (76),
per Mai 787 (79 Getreidefracht nach Liverpool (7“
Kaffee fair Rio Nr. 7 53 (568 Rio Nr. 7 verOkt. 4,90 (4,95), ver Dez. 505 (5, 15), Mehl Svring
Wheat clears 2,80 (2,80), 3u cker 31 (3), Zinn 24,95 (25,00),
Kupfer 16,50 (16,50).

Tendenz Mais ſchwach.
e*) Tendenz Weizen ſchwach.

Chicago, 27. Sept., 6 Uhr Abends. Wagrendericht.
(Die geſtrigen Notirungen ſind eingeklammert beigefügt.) Weizen*)
er Sept. 684 (688 per Dez. 70 702 Mais**) per
ez. 58 (588 Schmalz per Okt. 9,95 (9.82), per

Jan. 9,471 (9,373), Speck ſhort elear 9,55 (9,55), Pork
per Jan. 16,122 (16,02).

Tendenz Weizen ſchwach.
Tendenz Mais: ſchwach.

Zuckerberichte.
Magdeburg, den 28, September 1901. (Eig. Drahtbericht.)

Kornzncker execl., von 889 Rend.
8,40--8,57. Tendenz: ruhig.

Nachprodukte excl. 759/0 Rend. 6,30 6,65.
Kryſtallzucker I. 28,70.
Brotraffinade I. 28,95.
Gem. Raffinade 28,70.
Gem. Melis 28,20.

Die Preiſe verſtehen ſich bei einer Mindeſtabnahme von 100 Ctr.

Rohzucker I. Produkt Tranſito fret Bahn Hamburg
per Sept. ver Jan. -März 7 956G, 8,00B.per Okt. 7,65, 7,628G. per Mai 8,12G, 8,15B.
per Okt.-Dez. 7,70G, 7,72B. Tendenz: ſtetig.

Hamburg, 28. Septewber 1901. (Eig. Drahtbericht.)
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produii.

Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Tendenz ohne Tendenz

Sept. 7,40., März 8,00.
Okt. 7,60. Mai 8,12x. Tendenz: behauptet.
Dez. 7,77x Juli 825.

r

Produktenbörſe.

Berlin, den 28. September.
Weizen Okt. 154,50 Dez. 154,50 Mai 160,00
Roggen Okt. 133,00 Dez. 133,00 Mai 136,75g. f er Oktober 135,25 Mai 134,50

ais, amerk. mixed, Okt. 126,00 Dez. A.
Räböl Oktober 55,20 ACc, Mai 53,80
Spiritus 100 l 70er loko

Börſe von Berlin vom 28. September
Angeregt durch den Bericht der Deutſchen Bank über

das anſehnliche Steigen ihrer Umſätze im erſten Halbjahr
eröffnete die Börſe in ziemlich feſter Haltung, doch vermochte
bei mangelnder Unternehmungsluſt das Geſchäft einen
größeren Umfang nicht anzunehmen. Hierdurch bröckelten
die theilweiſe beſſeren Anfangskurſe in Lokalwerthen wiede
ab. Heimiſche Fonds preishaltend, Bahnen zumeiſt feſt,
beſonders Canada auf London und Gotthardbahn angeblich
auf Verſtaatlichungs- Nachrichten. Schifffahrts-Aktien ab
geſchwächt. Später Bahnen und Montanwerthe nachgebend,

Privat-Diskont 3 Proz.
Viehmärkte.

Köln, 27. Sept. Kleiner Viehmarkt.) Auftrieb
762 Kälber, 605 Schafe. Vezahlt für 50 kg Schlachtgewicht
Kälber: a) feinſte Maſt- (Vollmilchmaſt-) und beſte Saugkälber
74 C (Doppellender bis 87 b) mittlere Maſt- und gute Saug-
kälber 67——68 e) geringe Saugkälber und ältere, gering genährte
Kälber (Freſſer) 48-—-62 Schafe: Maſtlämmer und jüngere
Maſthammel 65 b) ältere Maſthammel 60--61 e) mäßig
genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 50--54 Jn Kälbern
ruhiges, in Schafen ziemlich lebhaftes Geſchäft. Geräumt. Jn
der Woche vom 15. bis 21. September wurden an holländiſchem
Fleiſch eingeführt: 370 Viertel Großvieh, 46 Kälber, 41 Schafe,
32 Schweine.

Bankhaus
Friecmann Co.,

Halie a. S., Postsitr. 2. S
An- und Verkauf von Werthpapieren,

Creditgewährung. Discontirung von Wechseln. J
Contocorrent- und Check- Verkehr.

Annahme und Verzinsung von Geldeinlagen.
Stahlkammer- Fächer unter eigenem Verschluss

der Miether.
Ständiges lager sicherer Anlagewerthe.

Carl Steckner
Gegr. 1851 alle

empfiehlt

Gardinen,
weiss, oreéme und farbig.

Bedruokte Oretonnes
und. Croisés

für Möbel und Vorhüänge.
m Rouleaux-Stoffe, n

Fernspr. 9

bankhaus Paul Schauseil Co., Halle a S,, Leipzigerstr. 10, Bitterfeld u. Delitaseh An- W. Verkauf von Werthpapieren, Binlösang von Coupons, Ver-
zins ung von Geldeinlagen, Conto- Corrent u. Wechsel-VerKehr ete.

Zinsfuß Dividende 1899 r Dividende 1899 1900 Dividende [1899 1000Mexlk. Anlelhe 1899 5 97.20 Breslauer WechſelBank 6 95 2563. Eilenburger Kattun. angerhe SCoursnotirungen De err. Gold Rente 4. 101 306 en u. Biere 87/21182 780 Flbther Nee ne 600 S ehe
r do. PapierRente. 4 98, 5003. G Darimnſtädter Bank 7 s 113,25605 6Gelſenkirchen Bergwert 16 13 183 22 Schleſ. ginthütte St. 27 22 265 060
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umän. amort. „75b3 do. Genoſſenſchaftsban auziger Zuckerfabrik. n a z Giaeindüſtr.2 Uhr Nachmittags. do. do. 16801 4 77.206 G DiscontoCommandit 10 2 1e39340 Groß Vett viere 18 7r 134,256 6 1 18 n G
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Da m I
Auf eines Bekannten

ſuchte auch ich bei Herrn A. Pfister,
Dresden, Oſtraallee 7, Heilung von
meinem, mich ſeit langen Jahren
quälenden nervöſen Leiden, Angſt
gefühl, überhaupt ſtändige Einge
nommenheit des Kopfes, Schwäche
im ganzen Körper, Zucken in den
Gliedern, wenig Schlaf, Magenſchmerz.,
Rückenſchmerzen u. ſ. w. Alle bisher

angewandten Mittel waren erfolglos,
aber durch die einfachen brieflichen
Verordnungen und Rathſchläge des
Herrn Pfiſter erlangte ich meine voll
ſtändige Geſundheit wieder. Ich ſpreche
Herrn Pfiſter hierdurch meinen beſten
Dank und Anerkennung aus und
empfehle ſeine Heilmethode allen
RNervenleidenden. Frau Emil
Kinkelmann in Mühl-
bach Nr. 7 bei Frankenberg S

i (3693e aof We re
Englisch. Französisch, Italieniseh.
Nur gepr., nationalo Lehbrerinnen.
Während des Unterrichtes hört
und spricht der Schüler nur die
Sprache. die er zu orlernen wünscht.

Prospekte kostenfrei. [1010

Prstes Sprach-Ingtitut
The Berlitz Methode

Schulstr. 3/4.
Englisch, Französiseh, Italieniseh.
Frnaw gepr. nationale Lehrerinnen.

Während des Unterrichts hört und
spricht der Schüler nur die Sprache,
die er zu erlernen wünscht.
Fernspr. 1125. Prospokte kostonfrei.

Gegründet 1897.

Frequenz bis 1900 900 Seh.
VFortzereit.-t AnstaltMi A—- in riure.

Vorz. PErfolge- auch b. Abitur.
Anerkennungssehreib. der vorges.

Schuibeh. Prosp. V. Trippenbach.

ür das Frei-Vorbereitung Aigen,
rich, Primaner- und Abimtienten-
examen raſch, ſicher, billigſt.

Moes Dresden S.
Herr Anfang der. 20er Jahre

wünſchtKlavierunter-
t Offert. mit Preis u. Z. 3630

d. Zt. erbeten. (3630

Ein erſte

Hamburger Cigarren-Haus
ſucht redegewandte Herren mit zahl
reichem Bekanntenkreis als Ver
treter für Reſtaurateure und Prirate
gegen hohe Proviſion event. Fixum.
Offerten sub P. 6426 an Heinrich
Eisler, Hamburg. (3633

Für mein bahnamtl. Speditions-
geſchäft, verbunden mit Möbeltrans-
port, Holz, Kohlen u. Futterartikel
Handlung, ſuche einen ledigen

militärfreien [3585
jungen Mann

für Lager u. Comptoir zum möglichſt

baldigen Antritt. Kenntniſſe der
Speditionsbranche unbedingt er-
forderlich. Bewerbungen mit An-
gabe der bisherigen Thätigkeit, Ge
haltsanſprüchen bei freier Station
nebſt Photographie unt. H. K. 2116
an Hansenstein c Vogler
A. Gi., Halle a. S. erbeten.

an jed. Ort z.Agent geſ. Verk. u. ren.
Cigarr. a. „Goſtw. rc. Vergüt.
ev. Mk. 250 pro Monat u.
mehr. E. Jürgensen Co.,
Hamburg. [3559
VerwalterGeſuch.

Für ein großes Rittergut im
Kreiſe Merſeburg ſuche jüngeren,
umſicht. u. gewandt. Verwalter.

L. Gröbler, Halle a. S.,
Leipzigerſtraße 63.

icht Verwalter, w. evtl. ſelbſt.Ti disp.k., jüng. Verwalter,

Volontär-Verwalt., einjähr. ged.,
1 J. Praxis, ſucht Stellung
Jnſpektor Fisseler, Erfurt.

Ober- u. Unterſchweizer mit
guten Zeugniſſen empfiehlt u. plazirt
ſtets für Herrſchaften koſtenfrei

Joh. Krebs, Halle a. S., ma
Leipzigerſtr. 64.

S Rittergut in der Stadt,00 Mrg., wird zum baldigenkeit ein energiſcher

l. Verwalter
(Feldverwalter) geſucht. Gehalt95 M Geft. of Z. 3480
an die Exped. d. Zeitung erbeten.

e eaeeennnerregrree

vent Kinderschune

Gegründet 1868.

Fr.

Aorzriten

Nygiene

dorben werden.

empfohlen.
Sechuhwaarem- Mag an
lschläger, 14 Schmeerstr. 14.

Halle a. S.

sind nach den Keygeln der

ausgeführt.

Es iſt eine bekannte Thatſache, daß die Füße der
Kinder durch ſchlecht geformte Schuhe zum großen
Theil an ihrer natürlichen Form einbüßen und ver

Die unangenehmen Folgen zeigen ſich erſt
im ſpäteren Alter.

Es kann den Ellern deshalb nicht an
gelegentlich genug empfohlen

werden, auf richtig geformte
Fußbekleidung, wie ſolche
von der Firma Oehl-
schläger geführt wird,
für ihre Kinder zu achten.

Fernsprecher 2005.

Schleſiſche,en Kuechte
in Jahreslohn,

ſowie ſchleſiſche und ungariſch
Arbeiterfamilien veſorg

Arbeitsnachtveis der Land-
wirthſchaftskammer für die

Provinz Sachſen, Halle a. S.
Ledige u. verheir. Schweizer

ſuchen zum 1. Okt. er. Stellung
d. Bhrlew's Schweizerbureau,

Leipzigerſtr. 81.
Wegen Fuhrwerks Aufgabe ſuche

für meinen äſteren, nüchternen,
zuverläffigen, mit langjährigen,vorzüglichen Aileſten verſehenen, im

eleganten Fahren und Neiten
tüchtigen

RKutsoher
baldigſt Stellung. (3683
Polizenspektor Ring, Staßfurt.

RNüben- und
Kartoffelroder

ſtelle jede gew. Anzahl, als auch tüch
tige Knechte, Mägde, Fabrik und
Grubenarbeiter beſchafft jederzeitan prompt und gewiſſenhaft

A T O BI Landwirth,
Landw. Vermittelungs- und

Kommiſſions-Geſchäft,
Poſen O., St. Martinſtr. 13.

S tüchtige Mägde geſucht
durch Pietzel, Merſeburgerſtr. 15.

Aktiengeſellſchaft ſucht

Lehrling
für Coutor per ſofort od. April.
Selbſtgeſchriebene Meldungen unter
B. u. 1339 Rudolf Mosse, Brüderſtr.

100 Erdarbeiter
(Rollbahner) finden ſofort dauerndeScene beim Eiſenbahn
bau Caſſel R. -Obervellmar bei
hohem Lohn für Akkord. Zu
melden bei (3529

Bannunternehmer Müller,
Obervellmar.

e E.nmmpfehle zum 1. und
r 15. Oktober: 4 ſelbſtſt.
r Oekonomie-Mamſells u.
De Gb jüngere Mamſells unt.
R Leitung der Hausfrau.e Willy Künhn, Kleine
e Ulrichſtraße 3. Jnhaber
De des Central Stellen-
e Vermittlungs-Bureaus.
S Telephon 920.

I Land u. Stadtwirthſchafterinn.,
W Stütz., Kindergärtnerin., Köchin.,

Stubenmädchen, Kinderfrauen
S erhalten ſehr gute Stellen durch

h Pauline Fleekinger,W 3, am T
Auf ein Rittergut bei Hett-

ſtedt wird bei hohem Gehalt zum
15. Oktober oder etwas ſpäter eine

Wirthſchafterin
perf. in ff. Küche geſucht. Keine
Milchwirtbhſchaft, angenehme Stelle.
Zu ißabſchriften unter Chiffre

606 an die Exp. d. Ztg. erb.

Geprüfte Lehrerin,t mit beſcheid. Anſpr., für 2

Mädchenv. 10 und 11 J. auf Mitte
Oktober i. kl. Städtch. Thüring.

eſucht. Offerten m. Photogr.,
eugniſſ. u. Gehaltsforderung erb.unter T. 3462 an die e

d. Ztg. 462

Beſch. j. Mädch. als Stütze geſ.
in ein Pfarrh. Familienanſchluß.
Aufwart. wird geh. Bewerb. mit
Zeugniſſen und Gehaltsanſprüchen
einzuſ. u. Z. 3521 an die Exped.

d. Zig. [3521Zur Erlernung der Land-
u. Milchwirthſchaft ſucht ein
junges Mädchen im Alter von
18x Jahren

Stellung
7rt Familienanſchluß zum

Januar 1902. Off. unterz 3485 an die Exped. dieſer
Ztg. erbeten.

Woſrnng Ceſihe.

Herrſchaftliche Wohnung

von ca. 5 Zimmern 1. Jan.

2
oder I. April geſucht. Off.mit Preis, Größe und Lage

an Dr. Beleites, AltePromenade 13. (3660
Zum 1. April 1902 in beſter

Lage (Norden)
herrſchaftliche Wohnung

7--8 Stuben mit reichlichem Zube-
hör, Gartenbenutzung, Veranda e.
zu miethen geſucht. Off. mit
Preis und näheren Angaben unter
B. s. 1359 an Rudolf Hosse,
Brüderftraße.

Geſucht zum 1. April 1902 eine
Wohnung im Preiſe von 500 bis
600 Mk. in anſtändigem Hauſe im
Nordviertel. Gefl. Offerten sub
H. L. 2417 an Haasenstein u.

Vogler 20, I.
Vermiehungen.

Dochpart rennt Ränme,
6 Zimm., Bad, Zubeh., Sonnen-ſeite, z. 1./4. 1902, 1050 Mk.,
Lindenſtr. 44 zu verm. Näh.
Niemeyerſtr. 11, I. b. Schumann.

2Blumenſtraße9
iſt die in der I. Etage gelegene

X herrſchaftliche Wohnung, be
ſtehend aus 6 Zimmern, Küche,
X Bad e. zu vermiethen u. kann
)ept. ſofort bezogen werden. (3690

Niemeyerſtraße 26, I. Etage
m. Balkon, Gas, 550 Mk., 1. 1. 1902
od. 1.4. an Familie bis 4 Perſ. zu verm.

Burgstrasse 22
Laden für 200 Mk. per ſogleich zu
vermiethen. Zu erfr. Kirchthor 22, II.

Dryanderstr. 2
erſte Etage links per 1. Jan. 1902
für 500 Mk. zu verm. Näheres
2. Etage.

Dessauerstr. 15
Wohnung (2 Stuben, Kammer,Küche und Zubeh.) per 1. Okt. für
105 Thlr. zu verm.

Hordorferſtr. 4 (GBerlinerſtr.)
Fabrik u. Lagerräume, Werk
ſtatt event. mit maſchineller Kraft.
Lagerplätze. Beſicht. d. Carl
Richter daſ. Näh. Mühlweg 3.

Gr. Steinstrasse 5.
2 Stuben, 2 Kammern ohne Küche,
am beſten zu Geſchäftszwecken ge
eignet ſofort zu vermiethen. Preis
400 Mark.

Langestrasse 19. I.
3 Stuben, 3 Kammern, Küche nebſt
Zubehör und Gartenbenutzung, für
500 Mark 1. 10. zu vermiethen.
Näheres daſelbſt parterre.

Kerseburgerstr., 42
4 Zimmer, Küche, Kammer, Gas,
Bad, 400--500 Mk. ſofort od. 1. 10.

Merseburgerstr. 23., II. I.
hübſches, frdl. möbl. Zimmer mit
ſeparatem Eing. bill. zu verm.

HMagäeburgerstr. 3
unmödlirtes Zimmer per 1. Oktober
zu verm. Zu erfr. Reſt. Rauten
krauz daſelbſt.

Herseburgerstr. 30, 3 Tr.Stube, Kammer, Küche per ſofort
für 200 Mark zu verm.

ſchön groß, m. Stb.,Lade ſofort billig zu
9 grwiethen es

A. Hugo Spripgstein,
Papierhandlung, Geiſtſtraße 86.

c

Gr. Ulrichſtraße 38
eleg. hergerichtete Wohnung,
6 Zimmer, 2 Kammern, Küche,
Speiſe- und Mädchenkammer,
Badezimmer, Waſſerkloſet,
Gas 2e. 1. April 1902 zu
vermiethen. Preis 1050 Mk.

Weoke Laden
mit Wohnung (Wuchererſtr.) 1. Jan.
zu vermiethen. Neumarktstr. 6.

Reilstrasse 2, III.4 Stuben, Küche und Zubehör,
Preis 425 Mark, 1. 10. n verm.
Näheres Bismarckſtraße 1,Herrſchaftliche Wohn

Schmelzerſtr. 7, 5 Zimmer, Bad,Gas, gr. Veranda, Garten in der
Nähe von Bad Wittekind für 800
bis 900 Mk. 1. 10. er. zu ver
miethen. G. Weber, Architekt.

Große herrſchaftl. Wohnung
mit Bad ſofort oder ſpäter zu
vermiethen. Näheres bei

Frau Renutiere Scheel,
Merſeburgerſtr. 161, Ecke Königſtr.

La clenm
per 1. April 1902 im Hauſe
Gr. Stein u. Gr. Ulrichſtr. v rm

Näheres Gr. Steinſtr. 1Hochherrſchaftl. Wuſniig,

Händelſtraße, 1. April für 1100 Mk.
an kinderloſe Familie zu ver
miethen. Näheres bei

Rudolf Mosse, Brüderſtr.
&Hochherrseh. Wohnung,
Martinsberg 11, 8 Zimmer,

al inig Garten
h

Laden mit WohnungW 3 Stuben, Küche, Keller
ſofort oder ſpäter zu vermiethen.
Preis 600 Mark. Näh. Streiber
ſtraße 10 im Cigarren-Spezial
Geſchäft von W. Heydrieh.

Sechillerstrasse 13.
große Stuben, 1 große Kammer,

1 Küche und Speiſeſchrank, nebſt
Zubehör 1. Oktober zu vermiethen.
Preis 420 Mark. Näheres daſelbſt
im Laden.

Thorstr. 10, part.
(ZweifamilienWohnhaus)

Wohnung (2 Stuben, 2 Kammern,
1 Küche, 1 Speiſekammer, 2 Keller,
1 Bodenkammer und ev. Mitbe-
nutzung des Gartens) ſofort oder
1. Januar 1902 für 400 Mark zu
verm. Näheres daſelbſt 1. Etage.

h

Wolföetr. 2, II. I.
möbl. Zimmer, Monat 10 Mk.

Zinksgartenstr. 14, III.
ſaubere Schlafſtelle zu verm.

Merseburgerstr. 41, I. IKs.
gut möbl. Balkonzimmer m. oder
ohne Kabinet mit ſep. Eing. bill.

Anhalterstr. 17, II. r.
möbl. Zimmer per 1. Oktober zu
verm., auch Pianino (Blüthner).

Merseburgerstr. 72, part.1, auch 2 gut möbl. Zimmer zum
1. 10. zu verm.

Sophienstr. 40, II.
anſtänd. Schlafſtelle zu verm.

ParKstr. 1I8,anſtänd. möbl. Zimmer mit Mittags

tiſch per 1. Okt. zu verm.

Kleiſines Zimmer
(10 Mark mit Kaffee pro Monat)
zu Jan Zu erfragen in der Exp.

Ztg.

I BGeldverkehr.

160 000 Mark
ſuche ich gegen bochfeine erſte
Hypothek auf mein großes ſchönes
Gut, im Saalkreis gel ren zum
billigſten Zinsfuß per r
1902 zu cediren. Gefl. Off. unt.
Z. 3570 an die Exped. vier
erbeten.

70000 und 20000 Mk.
ſind auf I. ganz ſichere Hypotheken
ev, auch in getr. Poſten auf Land
grundſtücke oder herrſch. Häuſer aus

zulelhen. Off. unt. Z. 98765 an die
Exped. d. Zta. erbeten.

75 000 Mark
als erſte Hypothek bei 4 bis 5facher
Sicherheit zu 42 per 1. Januar 1902
eſucht. erten unter B. C.
348 an Rudolf MosseBrüderſtraße. [3595
500 000 Mark
auf Ackerhypothek zum pingrp

auszuleihen durch [2271

H. Silberberg, eben

1. Jauuar 1902*16000 Mark
in ſtädtiſches

sub H. el an e r
Vogler A. O. Halle f. S.,
Schmeerſtraße 20, I. erbeten. (3686

500 000 Mk in getheilt. Poſten
100 000 Mark in

einer Summe z. 39 (ev. noch bill.
ſollen wieder auf Ackerhypothek aus
geliehen werden. Off. sub A. G. 403
an Rudolt Mosse, Magdeburg.

5 Wer Darlehen od. Hypo
e thek ſucht, ſchreibe an

H. Bittner Co. Sannover,
Heiligerſtr. 169.

Landwirth,
32 Jahre, ReſerveOffizier, ſehr ſolide,
30 000 Mk. Vermögen, wünſcht paſ
ſende Heirath. Offerten unter J. X.
5338 an die Exped. d. Berliner
Tageblattes, Berlin S. (3683

Eriech Meine,
Goldschmied,

Geiststrasse 65.
Neuheiten der

Württembergischen
Metallwaarenfabrik.
Schmucksachen

in moderner Stylart.

J Faniennahrihten.

Verlobt: Frl. Rita v. Seydewihz
mit Hrn. Leutnant Moritz von
Roon (Reichenbach O.L. Frank
furt a. O.). Frl. Gertrud Stöffler
mit Hrn. Robert Deike (Magde-
burg). Frl. Gertrud Pantenius
mit Hrn. Referendar Karl Boener
(Berlin). Frl. Emma Maus mit
Hrn. Oberlehrer Dr. Wilhelm
Maus(Hohenlimburg--Barmen).

Verehelicht: Hr. Gerichtsaſſ.
Julius Ratbhſcheck mit Frl. Elſe
Haas (Hagen--Köln). Hr. Leut
nant Ernſt Ulrich von Schuck-
mann mit Frl. Gabriele Gräfin
Pilati (Schlegel). Hr. Hans von
Rode gen. Diezelsky mit Frl.
d v. Krß (Schweidnitz)

r. Reg.-»Ref. Dr. Waldemar
obe mit Frl. Eliſe Barthölemy

(Hirſchberg). Hr. Hauptmann
Curt Malotki v. Trzebiatowskim. Frl. Maria Weſiphal(Koble

Bergiſch Gladbach). Hr. Leut
nant Max v. Redecker mit Frl.
Giſela Kunhardt von Schmidt
(Berlin).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.Ha n und Komp. Chef
Sydow (Berlin). Hrn. Oberdieg Rath Rüdiger v. Haugwitz

(Magdeburg). Eine Tochter:
Hrn. Königl. Landrath Günther
von Hertzberg (Wernigerode).

Geſtorben: Hr. General derKav. z. D. ezri Graf v. AltenVbölaw Probſt a. D.Heinrich Sehane Friedrich

Sörenſen (Reumünſter). Hr.
Gutsveſ. Chriſtoch Landes
(Stemmern). Hr. Friedrich Buſſe
(MagdeburgNeuſtadt). Hr. Prof.
Dr. Eduard Eidam (Breslau).
Hr. Rechtsanwalt Eduard Pauſe
(Chemnitz). Hr. Sanitätsrath
Dr. med. Alexander
(Rieſa). a Kgl. Kataſter Kon
trolleur Auguſt Lüder (Herzberg
a. Elſter). Hr. Ernſt Herſchled
(Jlversgehofen). Hr. Kgl. Schau
ſpieler a. D. Oscar Blenke (Berlin).

Wilhelmine Pohlmann
e Fr. Magdalene Rebma (Weimar). Fr. Katharine

Schaeper (Kl.-Germersleben). Fr.
verw. Kommerzienrath Friederike
Nabmmacher (Reubrandenburg).

25 Jahre bei mir thätig war,

Nachruf.
Heute früh ist mein treuer Mitarbeiter, der Werkmeister

Herr Frätz Rehling
aus dem Leben abgerufen worden.

Ich verliero in dem Dabingeschiedenen welcher über
einen fleissigen und gewissen-

haften Beamten, der mit Lust und Liebe sein schweres Amt
verwalteto.

Ehre seinem Andenken

E. Leutert,
Maschinenfabrik und Eisongiesserei,

meiſter

weſen und war ein Muſter an

Nachruf.
früh 4x Uhr verſchied in hohem Alter der Schaf

Christian Samuel August Voigt,
Er iſt 42 rn auf hieſigem Rittergut in Stellung ge

flichttreue und Gewiſſenhaftig
keit. Wir werden ihm ſtets ein ehrendes Andenken bewahren.

Döllnigtz, 27. September 1901.

a
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Vonntag

2 t

2. Beilage zu Nr. 457 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thü

29. September 1901

ringen.

für das

4. Vierteljahr 1901
auf die

Halleſche Heitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen.

Für das bevorſtehende Vierteljahr laden wir zum Abonnement
auf unſere Zeitung höflichſt ein.

Jn der geſammten Politik ſtehen für die nächſte Zeit
Fragen von außerordentlicher Tragweite im Vordergrunde,
beſonders in der deutſchen Handels und Wirthſchafts
politik bereiten ſich eine große Anzahl hochwichtiger und folgen
ſchwerer Verhandlungen und Entſcheidungen vor. Nicht um
einen Entſcheidungskampf zwiſchen Reaktion und
Liberalismus handelt es ſich, wie demokratiſche
Blätter dem leichtgläubigen Publikum ſo gerne weiß
zu machen verſuchen, bei dieſen bedeutſamen Fragen
der deutſchen inneren Politik, ſondern um den Kampf
der Vertreter des Schutzes der nationalen Arbeit
gegen das internationale Großkapital, deſſen Parteien
in Deutſchland ſich bekanntlich in dieſem Kampfe mit der Umſturz
partei zu gemeinſamem Vorgehen verbunden haben. Die
Halleſche Zeitung wird nach wie vor das Pauier der

nationalen Politik der Sammlung aufwerfen,
unabhängig und frei wird ſie die Gleichberechtigung
der Jntereſſen aller deutſchen Erwerbsſtände die
Politik ausgleichender Gerechtigkeit befürworten und im
Gegenſatz zu dem Egoismus des Großkapitals und

den umſtürzleriſchen Gelüſten der Sozialdemokratie überall
eintreten mit Gott für Kaiſer und Reich, für den gleich-
mäßigen Schutz al ler unſerer produktiven Stände,
insbeſondere des ſchwer leidenden Mittelſtandes. Gegen die

goldene wie gegen die rothe Jnternationale werden die
Waffen der Halleſchen Zeitung nach wie vor gleichmäßig
geſchärft ſein.

Die Halleſche Zeitung wird auch fernerhin bemüht ſein,
hinſichtlich der Schnelligkeit und Zuverläſſigkeit ihrer Berichterſtatiung mit an der Spitze der deutſchen Tagespreſſe

zu marſchiren. Die ausgezeichneten Jnformationen
ans Verlin und allen anderen Großſtädten und Theilen
unſeres deutſchen Vaterlandes haben der Halleſchen Zeitung
einen Platz in den Redaktionen aller bedeutenderen Tages
blätter des Reiches geſichert. Den Verhandlungen der
deutſchen Parlamente wird ein ganz beſonders breiter
Raum und große Aufmerkſamkeit gewidmet.

Die Halleſche Zeitung hat auf die Berichterſtattung aus
allen wichtigeren überſeeiſchen Plätzen, in Aſien,
Afrika, Amerika, Auſtralien außerordentliche Sorgfalt ver
wendet. Jn Bezug auf China und Südafrika werden
unſeren Leſern die Berichte von namhaften Kennern dieſer
Länder, ſowie die unübertroffene Schnelligkeit der Bericht
erſtattung nicht entgangen ſein. Gleichzeitig bietet die
Halleſche Zeitung eine umfaſſende, prompte und
wohl unübertroffene Berichterſtattung über die Kämpfe
des bewundernswerthen Burenvolkes.

Die Halleſche Zeitung iſt ferner eines der wenigen Blätter,
welche täglich die Wetterüberſichten und die voraus-
ſichtlichen Witternngen der Seewarte in Hamburg,
wie ſie täglich vom Kaiſerl. TelegraphenAmt übermittelt
werden, bringt.

Als weitere Ausdehnung des redaktionellen Theiles, be
ſonders der Börſen- und Handels-Nachrichten, iſt die regel
mäßige Zuſammenſtellung einer Verlooſungsliſte für börſen-
gängige Werthpapiere ins Leben n worden, welche regel
mäßig dreimal monatlich in größerer Ausdehnung erſcheint.

Dem fenuilletoniſtiſchen Theile iſt auch
diesmal wieder eine ganz beſondere Aufmerk
ſamkeit zugewendet worden. Romane und
Novellen unſerer bekannteſten Tagesſchriftſteller
werden in intereſſanter Reihenfolge abwechſeln,
daneben werden werthvolle Aufſätze wiſſen
ſchaftlichen und künſtleriſchen Jnhalts zur Ver
öffentlichung gelangen.

Bei der Fülle des gebotenen Leſeſtoffes auf
allen Gebieten iſt die Halleſche Zeitung wohl eines

Abonnements- Einladung Reiche. Der Abonnementspreis beträgt bei zwei-
mal täglicher Zuſtellung für Halle a. S. und
die Vororte 2,50, bei allen Poſtanſtalten 3,00
vierteljährlich. Probenummern werden überall hin be
reitwilligſt und koſtenlos abgegeben durch die Expe
dition (Halle a. S., Leipzigerſtraße 87).

Halle a. S., im September 1901.
Verlag der Halleſchen Zeitung.

Halleſches Kunſtleben.
Stadttheater. (Moſer's Veilchenfreſſer.) Der

Veilchenfreſſer iſt Moſers hübſcheſtes Luſtſpiel, und eine gute Auf
führung desſelben ergiebt ſich bei einem eleganten Enſemble eigentlich von
ſelbſt. Leider hat unſer Enſemble geſtern den Beweis der Eleganz
nicht ganz erbracht. Es fehlte der Aufführung der feine Duft,
der die Salons der wirklich guten Geſellſchaft zu erfüllen pflegt.
Unſere Künſtler und Künſtlerinnen erweckten in ihren Offiziers
uniformen und Ballroben vielfach den Eindruck, als bewegten ſie
ſich nicht in ihrer gewohnheitsmäßigen Sphäre, ſondern ſeien aus
ſimpleren Verhältniſſen gewaltſam in das Milieu des Highlife
verſetzt worden. Man beherrſchte vielfach nicht die Alluren der
vornehmen Welt mit jener Abſichtsloſigkeit und Liebenswürdigkeit,
die deren eigentliches Merkmal ſind, ſondern man war offenbar froh,
wenn es überhaupt gelang, den Ton einigermaßen zu kopiren und
auf dem Parkett ſich ohne gröbere Entgleiſungen dauernd auf-
zuhalten. Es war mit einem Worte faſt lauter almiEleganz, die
uns entgegentrat. Wie ſehr t geſtern die vornehme und reizende
Grazie des Frl. v. Schultz! Sie iſt die geborene Darſtellerin der
Frau v. Wildenheim. Freilich, auch Frl. Halden war nicht übel
in dieſer prächtigen Rolle. Sie zeigte verhältnißmäßig ſicheren Takt
und die liebenswürdige Diſtinktion der feinen und klugen Dame
von Welt, auch die wahrhaft vornehme Geſinnung und die
warme Herzensempfindung dieſer ſeltenen r gelangten mit ſchöner
Natürlichkeit zum Ausdruck. Frl. Halden gebührt im Vereine mit Herrn
Träger, der den ſchüchternen, pedantiſchen und doch ſo
ſympathiſchen Referendar v. Feldt mit guter Laune und nettem

umor ſpielte die Flwe des Abends. Auch das kleine Frl.
teinſchreiber ſoll mit Ehren genannt ſein. Sie ſpielt auf

J für die naiven und munteren Rollen. Als Valeska
v. Rembach iſt ihr nicht viel Gelegenheit geboten ihr Können zu
zeigen. Doch erkannte man bereits geſtern daß ſie ihre kleine
Stimme hübſch zu moduliren weiß, ihre kleine Geſtalt zierlich ins
Licht ſetzen kann und friſche Laune, übermüthiges Temperament,
anmuthige Bewegungen und gute Bühnenroutine beſitzt. Am
Montag wird ſie als Alma in Sudermanns „Ehre“ den Beweis
für ihre Qualiſikation endgültig erbringen können. Die übrigen
Herren und Damen, die die Rembach'ſchen, Berndt'ſchen und
Wildenheim'ſchen Salons bevölkerten, konnten ſammt und ſonders
nicht ſehr imponiren. Selbſt dem Oberſten des Herrn Schreiner
fehlte die rechte Jovialität wie der rechte Schneid. Die Titelrolle
ſpielte Herr v. Gallas. Er ſcheint nicht halten zu wollen, was
er nach ſeinem Debut in „Unſere Frauen“ verſprach. Damals
ſpielte er den beſſeren Kommis-Voyageur, der ein gut Theil vom
Naturburſchen in ſich hat, mit trefflichem GBelingen aber leider
ſcheint ſeine Kraft über derartige Rollen nicht hinaus-
zureichen. Auch ſein geſtriger Viktor von Berndt
war mehr Naturburſche wie eleganter Salonlöwe. Er
war brav und weiter eigentlich garnichts. Von dem „Veilchen
freſſer“, d. h. dem glänzenden Geſellſchaftsfer, der mit unverwüſt-
lichem Frohmuth und eleganter Oberflächlichkeit über das Parkett
tänzelt und klirrt, die Herzen aller unerfahrenen Jungfräulein mit
tödtlicher Sicherheit gefangen nimmt und der ungezogene Liebling
aller älteren Damen iſt, von dieſem liebenswürdigen Schwerenöther
merkte man bei Herrn v. Gallas herzlich wenig. Uebrigens wurde
geſtern ſeine Sprache, wenn er den ſchneidigen Leutnantston markiren
wollte, beinahe ganz unverſtändlich. So weit darf ſelbſt der derbſte Realis
mus auf der Bühne nicht gehen. Viel Spaß machte natürlich der Sergeant
Berend mit ſeinen Kaſernenhofblüthen und ſeinen Einjährigen, die
freilich gar zu ſehr ſelbſt die erſten Anfangsgründe jedes militäriſchen
Drills vermiſſen ließen. Auch die Herren Offiziere auf dem Ball des
Oberſten v. Rembach, die im Hintergrund ihre Damen ſpazieren
ſchleppten, machten einen troſtloſen Eindruck. Einen linkiſcheren
Zeugen, wie Herrn Krögel, hätte ſich übrigens der Leutnant
Berndt auch nicht ausſuchen können. Er wußte nicht einmal mit
ſeinen Händen, wohin. Herr Stahlberg und Herr Engelke
deckten ihre Rollen. Brillant war Frl. Zeiſing als ſlottes,
militärfrohes Kammermädel. Das Zuſammenſpiel ließ viel zu
wünſchen übrig ſelbſt größere „Kunſtpauſen“ traten wiederholt ein.
Die Ausſtattung war noch ausreichend. Das Publikum amüſirte ſich
über das reizende Luſtſpiel, das ja überhaupt nicht todt zu machen
iſt, trotz aller Mängel der Aufführung ſehr gut und klatſchte leb
haften Beifall. Dr. W. Gebensleben.Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns ge
ſchrieben An Stelle des Frl. Borchert ſingt heute Sonnabend Frl.
Emmy Zimmermann vom Berliner Theater des Weſtens die
Parthie der „Margarethe“ in Gounods gleichnamiger Oper. Am
Sonntag Nachmittag geht zu den bekannten kleinen Preiſen die
Oper „Martha“ in Szene. Abends wird neu einſtudirt
Leoncavallos Oper „Bajazzo“ mit Frl. Bonföt als „Nedda“,
Herrn Schroeter als „Canio“, Herrn Friede als „Tonio“, Herrn
Fanta als „Silvio“ gegeben der Oper folgt die letzte Aufführung
des Luſtſpiels „Die Zwillingsſchweſter“ von Fulda. Der
weitere Spielplan der Woche bringt am Montag „Die Ehre“,
am Dienstag „Tannhäuſer“ mit Frl. Emmy Zimmer
mann als Eliſabeth, Mittwoch als 2. Vorſtellung imShakeſpeare-Cyklus: „Viel Lärm um Nichts“,
Donnerstag die Lortzing-Oper: „Zar und Zimmermann'“,
Freitag wird „Veilchenfreſſer“ wiederholt. Die Oper bereitet
„Hugenotten“ vor das Schauſpiel die Novität „Haus

T Konzert des Königlichen Domchors zu Berlin am 2. Oktober
in der Marktkirche. Das Konzert- Programm des Königlichen
Domchors weiſt auch den 121. Pſalm von Profeſſor Becker auf.
Albert Becker, der verſtorbene Direktor des Königlichen Domchores,
unter den neueren Kirchenkon oniſten wohl der gewaltigſte Kontra
punktiſt, ſuchte alljährlich C. holung auf einer kleinen Beſitzung
in Schleſien. Hier ſchuf er die köſtlichen Kompoſitionen, die lange
in Kirche und Konzertſaal Menſ chenherzen erbauen werden. Sein
Schwanengeſang, der 121. Pſalm, iſt voll wunderbarer Schön
heiten und von ergreifender Wirkung; aber er rührt zu Thränen,
wenn man weiß, wie im ſtillen Jannowitz, am Fuße des Rieſen-
gebirges, der große Muſiker die Nähe des Todes fühlte, wie die
vertrauende fromme Kindesſeele betete: „Jch hebe meine Augen
auf zu den Bergen, von welchen mir Hülfe kommt!“ Gott erhörte
bald ſein Gebet, er ſandte den Engel des Todes, der mit ſeinen
Fittichen die mächtige Stirn des Dulders ſtreifte.

T Berliner Malkaſten“. Unter dieſem Namen haben ſich
eine Anzahl Berliner Künſtler vereinigt, die gegenwärtig durch eine
Kollektiv- Ausſtellung in der permanenten Gemälde- Aus
ſtellung von Tauſch u. Groſſe dem kunſtliebenden
Publikum von Halle und Umgegend Gelegenheit geben, ihre
Leiſtungen in eingehender Weiſe würdigen zu können. Unter den
Gemälden überwiegt wie überall die Landſchaft, es ſind eine große
Anzahl vorhanden, die durch ihren Stimmungsgehalt einen un
widerſtehlichen Reiz auf den Beſchauer ausüben. Wie feinempfunden iſt z. B. Robert Beichſtein s „Auf der Land
ſtraße“, Emil Henſchel's „Sommerabend“, „Sonniger Früh-
lingstag“, P Mai“, Fritz Greve's „Mondſchein“, „Abend
ſonne“ von Paul Vowe, „An der Spree“ von W. A. Wrage,
„Fiſcherhafen auf Capri“ von Alex. Großkopf, die „Mond-
nacht“ von W. Müller-Heidelberg und die „Norwegiſche
Abendſtimmung“ von A. Helberger, großartig wirken „Motiv
am Hardangerfjord“ von A. Rasmuſſen, „Bornholm“ von
Alex. Großkopf und „Auf der Hafenmole bei Seegang“ von
Emil Henſchel, entzückend iſt R. Beichſteins „Winter
wald“. Zwei flotte Aquarelle „Steiniger Strand“ und „Waldbach“
hat J. Tillack ausgeſtellt, auch ſein „Weibl. Studienkopf“ ſpricht
ungemein an. Weitere Studienköpfe lieferten Paul Vowe und
Hans Berger, beſonders deſſen „Doppelgänger“ dürfte Be
achtung verdienen. An Porträts finden wir das der Hofopern
ſängerin Emmy Deſtinn von Fritz Greve und das der Miß
Lethbridge von Emil Henſchel. Den nackten weiblichen Körper
ſchildern Emil Henſchel („Am Waldſee“), Hans Berger
(„Am Weiher“) und Paul Vowe (,Perlen“), ein fein durch
r Stillleben iſt „Alte Zeiten“ von W. A. Wrage. Otto

rotzen iſt Meiſter in der Handhabung der Radirnadel, wem
möchte nicht bei Betrachtung ſeiner in Künſtlerdrucken ausgeſtellten
ſechs ſtimmungsvollen Blättern der Wunſch kommen, dieſelben zu
beſitzen. Die Plaſtik iſt durch drei Bronzen von Paul Aichele,
„Natur“, „Kampfbereit“ und „Jn Andacht“, die von tüchtigem
Können zeugen, und die reizende humoriſtiſche Gipsbüſte „Sepp 'l“
von Wilh. Jacobi vertreten.

Vermiſchtes.
Kaiſerliches Geſchenk. Die ſtädtiſchen Körperſchaften von

Fehrbellin hatten ein Geſuch an den Kaiſer gerichtet betreffend
Gewährung einer Beihilfe zu den Koſten für die Errichtung eines
Denkmals des Großen Kurfürſten, des Siegers in der Schlacht bei
Fehrbellin und gleichzeitig gebeten, das Standbild nach dem Modell
des von Bildhauer Profeſſor Schaper für die Siegesallee in Berlin
gefertigten Bildwerkes zu ſtiften. Jetzt hat der Kaiſer der Stadt
die Nachricht zugehen laſſen, daß er das Denkmal ſtiften
wolle, jedoch unter der Vorausſetzung, daß die Stadt die Mittel
für den Sockel aufbringe.

Eine Maſſenſpeiſung von Truppen iſt beim Garde-
korps während des Manövers zum erſten Male ausgeführt worden.
Jn der Nacht vor dem letzten Manövertage hatten 4000 Mann
bei Zehdenick ein Biwak bezogen am nächſten Tage ſollten
ſie an Ort und Stelle warme Mittagskoſt erhalten. Die
Lieferung und Zubereitung wurde einem Berliner Fabrikanten über
tragen. Jn zwölf Feldkeſſeln von je 350 Litern
Jnhalt wurden die Speiſen für die 4000 Soldaten
in drei Stunden zubereitet; es wurden verabreicht Wirſing
kohl mit Rindfleiſch und Kartoffeln, Brechbohnen mit Rind-
fleiſch und Kartoffeln, und Speckerbſen, je nach dem Verlangen der
einzelnen Truppentheile, jeder Mann erhielt davon einen Liter mit
125 Gramm Fleiſch. Jn derſelben Weiſe wurde auch das Mittags
mahl von 150 Offizieren bereitet; dieſe bekamen MocturtleSuppe,
Wirſingkohl mit Rindfleiſch und Kartoffeln nebſt getrocknetem Ge
müſe, Kalbsnierenbraten (Kompott und Käſe). Der Verſuch dieſer
erregen ausgezeichnet gelungen. Jn kaum einer
Stunde war die Mittagskoſt an die Tauſende im Freien verabfolgt
und verzehrt.

„Granuſiger Mord. Jn der Nähe von Graz wurde ein
12jähriges Schul mädchen aus dem Dorfe Sippi im Walde
überfallen, getödtet und an einem Feuer verbrannt. An der
Mordſtelle wurden nur noch die verkohlten Knochen gefunden.
Außerdem wurde in der Nähe des Thatortes der Hut eines
bekannten Trunkenboldes entdeckt, welch' letzterer ſeither
vermißt wird.

Einen abenteuerlichen Plan zur Ergreifung des
Räubers Muſolino haben die italieniſchen Behörden aus
geheckt; ſie wollen einen Bauern, der in der Nähe von Reggio
Calabria wohnt und mit Muſolino häufig in Berührung kommt,
verleiten, den Räuber zu tödten oder feſtzunehmen. Der Bauer
will die Sache auch machen, hat aber bis jetzt noch nicht den Muth
dazu gefunden. Muſolino weilt ſeit einigen Tagen als „Gaſt“
in dem Hauſe ſeines „Freundes“. Die Behörden haben nun dem
letzteren eine ſehr hohe Belohnung verſprochen ja, man ſoll
ihm ſogar einen Vorſchuß von 2000 Lire gegeben haben wenn
er den gefürchteten Banditen lebend oder todt der Polizei in die
Hände liefere. Nun iſt zwar der Bauer ein ſtarker, kräftiger

(Fortſetzung des redaktionellen Theiles nächſte Seite.)der preiswertheſten politiſchen Tagesblätter im ganzen
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Mann, aber m einen Muſolino inöchte er es doch nicht ſo leichten
Herzens aufnehmen; auch einen zweiten Vorſchlag, der ihm ge
macht wurde, da er nämlich ſein Haus von der Polizei umſtellen
und ſtürmen laſſen ſolle, hat er vorſichtshalber abgelehnt; denn
man kann nicht wiſſen: Muſolino, dieſer Teufelskerl, kann während
des Kampfes entkommen, und dann iſt er der Bauer nämlich
„geliefert“. Um ſolchen Eventualitäten aus dem Wege zu gehen,
at man nach langer Berathung Folgendes erſonnen: Der Bauer
oll in die für Muſolino beſtimmken Getränke Opium gießen, das

ihm von der Behörde koſtenfrei geliefert wird. Wenn das Mittel
zu wirken beginnt, und Muſolino langſam einſchläft, ſoll ſofort die
auf dieſen großen Augenblick in der Nähe wartende Gendarmerie
benachrichtigt werden, die dann den gewaltigen Räuber wie ein
Bündel Wäſche ins Gefängniß ſchleppt. Die Sache wäre alſo
ſehr einfach und könnte ſich ſogar unter Muſikbegleitung, wie in
der Operette, abſpielen, wenn ja, wenn Muſolino nicht ſchlauer
wäre, als ſämmtliche Bauern und Gendarmen Calabriens. Er
iſt nämlich ein ſehr mißtrauiſcher Herr und ſucht, wenn ihn Jemand
bewirthet, und ſei es auch ſein beſter Freund, allen unangenehmen
Ueberraſchungen vorzubeugen. Wenn er nun den Bauern zwingen
würde, von dem Getränk zuerſt zu trinken, und wenn er am
Leibe lagen Mannes die Wirkung des Opiats ſtudiren könnte
was dann Der Bauer könnte ſicher ſein, daß er dann nicht mehr
aus dem Schlafe erwachen würde, und zwar nicht wegen des
Opiums, ſondern wegen des Räubers. Uebrigens iſt der Tric mit
dem Opium an Muſolino ſchon einmal erfolglos verſucht worden
Der Polizeibeamte Wenzel hatte das Opium beſorgt, und der
Bauer Princi ſuchte es dem Räuber beizubringen. Das gefähr
liche Mittel hatte aber eine unerwartete Wirkung: eine Stunde

r „Einſchläferung“ Muſolinos war der Bauer Princi er

Ein JuwelenNarr. Der kürzlich erfolgte Diebſtahl der
Juwelen des Marquis von Angleſey, der außerordentliches Auf
ſehen erregte, wirft ein helles Licht auf die gedankenloſen Lebens
gewohnheiten der heutigen jeunesse dorée. Der 26jährige
Marquis führte auf ſeinen Reiſen eine Juwelenſammlung im
Werthe von 800 000 bis eine Million Mark mit ſich. Es waren
nur Schmuckgegenſtände, „die ich ſelbſt trug,“ erzählte er einem

nterbiewer. Trotzdem waren es nicht weniger als 40 Ringe,
0 Kravattennadeln, darunter eine allein im Werthe von 200 000

Mark, 30 Amulette und Anhängſel, 21 Paar Manſchettenknöpfe,
12 Garnituren von Weſtenknöpfen und zahlreiche andere Gegen-
ſtände, alle mit koſtbaren Edelſteinen beſetzt. Es ſcheint ſomit
nicht mehr am Platze, über die Liebhaberei der Frauen für Ge-
ſchmeide zu ſpotten. Jn dem Reiſegefolge des Marquis befanden
ſich ſtets: ein Sekretär, ein erſter und zweiter Kammerdiener und
ein Varbier. Nach dem Diebſtahl wird der junge Marquis ſeiner
e enens vielleicht noch einen oder zwei Geheimpoliziſten hin

ügen.
Verhängniß. Aus NewYork wird geſchrieben: Eines der

hervorragendſten Mitglieder des Kabinets und des intimen
Freundeskreiſes des verſtorbenen Präſidenten fehlte bei dem
Trauerzuge: John Hahy, der Staatsſekretär, der ſo niedergebeugt
war, daß er von allen Aufregungen ferngehalten werden mußte.
Kein Wunder, denn es iſt die dritte große Präſidententragödie,
welche dieſer Mann von der Nähe mit anſehen muß. Hay war
Sekretär des Präſidenten Lincoln, als dieſer niedergeſchoſſen
wurde, und Hah fiel ein bedeutender Theil der Leitung der Trauer
r zu. 1881 war Hah, der intimſte Freund des Prä-

enten Garfield, Zeuge ſeines 80tägigen Kampfes mit dem
unerbittlichen Tode, und nunmehr hat er Mac Kinleh ſterben
c müſſen. Man ſagt, daß Hay unter den Kabinetsmitgliedern
ein werde, die anderen Funktionären Platz machen werden. Man

könnte es dem Manne nicht verdenken, wenn er eines Präſidenten
Freund nicht mehr ſein möchte!

Heuſchrecken und Moskitos. Vor einigen Wochen hemmien
Heuſchreckenſchwärme, die ſich auf die Schienen gelegt hatten, den

Eiſenbahnverkehr in der Gegend von Poitiers. Jetzt muß
wegen eines anderen Ungeziefers, der Moskitos, in den
RhoneNiederungen bei Beaucaire und in der Camargue, die
Weinleſe eingeſtellt werden. Die Leute wurden ſo zerſtochen,
daß gefährliche Fieber ſich daraus entwickelten und Niemand mehr
die Leſe vollenden wollte, ſo daß die Trauben jetzt an den Reb-
ſtöcken faulen,

Ein ſchwerer Jagdunfall ereignete ſich bei Lathen. Bezirk
Osnabrück, indem der Sohn eines Landwirths einen Schneider
Namens Gerdes erſchoß.

Die Aufhebung einer Wiener Spielhölle iſt Freitag Nacht
unter aufregenden Umſtänden erfolgt. Zehn Perſonen wurden
feſtgenommen, einer großen Anzahl Betheiligter gelang es, zu
entkommen. Die Spieler pflegten ſich im Café Malzer am Hernal
ſergürtel zu verſammeln und huldigten dort die ganze Nacht hin-
durch dem Hazard, bis ſchließlich die Polizeibehörde von dem
Treiben Wind bekam. Eine Anzahl Polizeiagenten machte ſich in
ſpäter Nachtſtunde auf den Weg und drang, ohne daß die Hazardeure
eine Ahnung davon hatten, in das Lokal ein. Als der leitende Be
amte den Spielraum betrat, und die Ausgänge beſetzen ließ, ent
ſtand eine ungeheuere Verwirrung. Alles ſprang von den Plätzen
auf und ſuchte das Freie. Tiſche, die im Wege ſtanden, wurden
umhergeſchleudert, Gläſer und Geſchirre fielen klirrend zu Boden.
Da der Weg zur Thür verſperrt war, flüchteten viele Spieler auf
den Abort und von da ins Freie. Der erſte Augenſchein ergab,
daß hier dem unlauteren Hazardſpiel gefröhnt worden war. Jm
Beſtreben, ſich in Sicherheit zu bringen, rannte ein Spieler in
heftigem Anſturm einen Polizeiagenten nieder. Zwei andere
Detektivs mußten ihrem bedrängten Kameraden Hilfe bringen.
Die Polizeiorgane ſuchten überall nach den Hazardeuren. Zwei
junge Leute haten ſich in eine Wohnung geflüchtet, ſich dort raſch
entkleidet und zu Bett gelegt. Jhre Liſt verfing aber nicht. Sie
wurden aufgefunden, zum Ankleiden genöthigt und arretirt. Ein
Dritter hatte in einem Kaſten ſeine Zufluch gefunden. Dort
fand man ihn zuſammengekaubert ſitzen. Ein Vierter lag unter
dem Bett und konnte nur mit Gewalt hervorgeholt werden. Unter
den Feſtgenommenen, deren Zahl zehn betrug, befanden ſich u. A.
zwei Aerzte, ein aus Ungarn ausgewieſener Taſchendieb und
ein ſechzehnjähriger Praktikant. An dem Spiele müſſen indeſſen
noch mehr Perſonen theilgenommen haben, denn man fand nach

Siſtirung noch eine ganze Reihe überzähliger Hüte und
äntel.

Die Schilderung einer Hochzeit unter Einbrechern bildete den
Mittelpunkt einer Strafkammerverhandlung zu Jnowrazlatw. Der
Bräutigam war Andreas Koszuta; die Hochzeitsfeier, zu der über
50 Perſonen geladen waren, dauerte fünf Tage. Bald nach der
Hochzeit verduftete der „glückliche“ Ehegatte nach Amerika, weil
ihm der Boden in der Heimath zu heiß wurde. Er befand ſich daher
auch nicht unter den ſechs Angeklagten, die ſich wegen
zahlreicher Einbruchsdiebſtähle zu verantworten hatten. Jn der
Verhandlung wurde feſtgeſtellt, daß Alles was auf der Hochzeit
verzehrt worden iſt, ſowie auch die geſammte Ausſteuer
und die Wohnungseinrichtung des Brautpaares geſtohlen warx.
Die 200 Flaſchen Wein, (Sekt, Roth- und Rheinweine), die bei
der Hochzeit ausgetrunken wurden, ſtammten aus dem Keller des
Rittergutsbeſitzers Reichſtein in Miroslawice. Von einem anderen
Beſitzer hatte der Bräutigam mit ſeinen Kumpanen die Möbel
geſtohlen, bei einem dritten holten ſie kurz nach Weihnachten
ſämmtliche Geſchenke fort, anderswo ſtahlen ſie baares Geld uſw.
Drei Angeklagte wurden zu fünf, die anderen zu zwei und einem
Jahr Zuchthaus verurtheilt.

Unter den Verdacht des Gattenmordes wurde die erſt ſeit
ſechs Wochen verheirathete 17jährige Frau des Förſters Lachmuth
aus Merſcheid im Hunsrück verhaftet. Die Ehe war von Anfang
an ſehr unglücklich, da die aus Schleſien ſtammende Frau nur mit
großem Widerwillen ihrem aufgedrungenen Gatten in das einſame
Hochwalddörfchen folgte. Die Mörderin ſoll ſich Arſenik zu ver

ſchaffen gewußt und das Gift dem Abendeſſen ihres Mannes be
gemiſcht baben. Die Verhaftete leugnet jede Schuld.

Die Mörderin ihrer Kinder. Aus London wird geſchrieben
Am Montag Morgen erſchien Harriet Holmes, die in einem Hopfen-
geſchäft in Southwark Street als Hausbeſorgerin bedienſtet war, bei
dem Inhaber der Firma und theilte ihm mit, vaß ſie in der Nachs
ihre beiden Kinder, Eliſabeth 12, und Alfred 10 Jahre alt, ermordet
habe. Die Ruhe der Frau ließ ihre Behauptung ganz unglanblich
erſcheinen. Auf ihren Wunſch wurde aber die Polizei geholt und
beim Eintritt in die Wohnung der unglücklichen Frau zeigte es ſich,
daß ſie entſetzlicherweiſe die Wahrheit geſprochen hatte. Beide Kinder
lagen mit durchſchnittenem Halſe in einem blutgetränkten Bette, und
nur das Mädchen ſcheint Widerſtand geleiſtet zu haben, während der
Knabe wohl, ohne zu erwachen, aus einem Schlaf in den anderen ſank.,
Die Kindermörderin lebt ſeit Jahren von ihrem Manne getrennt, und
alle Anzeichen ſprechen dafür, daß die Unglückliche die That in einem
Anfall von Geiſtesſtörung begangen hat. Ein ähnlicher Fall wird
aus Kykeham bei Likoln gemeidet, wo Jane Roe ihren drei Kindern
den Hals durchſchnitt, von denen aber glücklicherweiſe nur ein drei
jähriger Knabe den erlittenen Verletzungen erlag.

Zum Gumbinner: Mordprozeſz berichtet die „Oſtdeutſche
Volksztg.“: Für die gemaßregelten Unteroffiziere Hickel, Buckpeſch,
Schneider und Domning in Gumbinnen ſind beim Rechtsanwalt
Horn annähernd gegen 6000 Mk. eingegangen. Die einzelnen Be
träge beziffern ſich zwiſchen 3- 150 Mk.

Die Peſt in Neapel. Auf Anordnung des Miniſteriums
des Innern iſt die Quarantäneſtation auf dem Bahnhofe für die
von Neapel kommenden Reiſenden wieder aufgehoben, da der
Geſundheitszuſtand Neapels dieſe überflüſſig machlen. Das letzte
Bulletin meldet, daß zwei der Peſtkranken fieberfrei ſind, aber die
Bubonen ſtationär bleiben. Von den anderen drei Kranken iſt einer
faſt geheilt, einer auf dem Wege der Beſſerung, der dritte noch
ſchwer krank.

hechcchch Jf J J „,J100te Dankſchr. beweiſ. d. glänzende unerr. Wirkungle der Zambacapseln in roth. Packet. zu 3 Mk.u m. Aufdr. Zamba (Salol 0,1, Santelöl 0,2) bei

Blasen- u. Harnleiden,
Mavruädrang u. ſ. w. Ganz veralt. Leiden wurden geheilt. Für
den Magen abſolut unſchädlich, raſch u. ſicher wirkend. Aenderung
der Lebensweiſe nicht erforderlich. Dankſchreiben u. ſ. w. ſendet
verſchloſſen für 20 Porto Apoth. E. LAHR in Würzhurg. Zu
haben in allen größeren Apotheken.
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Die mit einem versebenen Vorortszüge 32, 36, 38, 40 42, 44, 46, 48, 31, 33, 35, 39, 41, 43, 45, 47 und 49 verkehren nur Sonn- und Pesttags nach Bedarf bis 15. 11. 01.

bedeutet „Halten nach Bedarf“. Die Züge mit bezeichnet verkehren bis 31. 10. 1901 und vom 1. 4. 1902 ab täglich, in der übrigen Zeit nur Sonn- und Pesttags.

HMallesche Strassenbahn.
Fahrplanfür die Zeit vom 16. Okt. 1901 bis zum 15. März 1902 einſchließlich.

Abfahrt der erſten Wagen von den Endſtationen
am Bahnhof in Halle
in Halle- Giebichenſtein 7 Uhr Morgens,
in Halle- Cröllwitz
Abfahrt der letzten Wagen von den Endſtationen:

3 h o o 11 Uhr Abends,n Halle-Gie enſteinin Halle Cröllwitz 11 Ubr Abends.
Wagenfolge von 5 zu 5 Minuten.

Halle-Giebichenſtein, den 27. September 1901.
Halleſche Etraßenbahn. Gade

3 ochherrſchaftl. einger.
Bad, Fremdenzimmer u. Zub. 1. April zu vermiethen. Ebendaſelbſt

Contor mit Lagerränmen. [3543
große, vollſtändig neu herMagdeburgerſtr 55 gerichtete hochherrſchaftl. 1.
und 2. Etage, je 10 Zimm.

Bad und Zuabehör, nach vorn Parkanlagen und binten Garten, 1. April
zu vermiethen. Beſondere Wünſche werden noch berückſichtigt. Näh.

Marienſtraſte 20. Ea.

uns zu beziehen:
Soeben erschien und iſt durch Coulante Darlehen

ſtreng diskret. Offerten mit Rück
orto unter U. K. 1352 an
udolf Mosse, Brüderſtr. (3653

Großer

Mentzel K Lengerke“s
Landwirthschaftlicher

Kalender
für 1902

je nach der Ausgabe von 2,50 Mk.
an. Ferner empfehlen wir uns zum
2 landwirthſchaftlichen Bücher
und Zeitſchriften, auch nach auswärts,
zur Anſicht bereitwilligſt.

Pfeffer'ſche Huchhandlung,
C. Stricker, (3668

Marktplatz 22
(im Hotel zum „Goldenen Ring“).

Privat Kapitalistent

Leset die (2137„Neue Börsen-Zeitung“.
Probenumwern gratis und franko

wegen vollſtändiger Anflöſung.

Schreibtiſche, Buffets, Bett
ſtellen, Spinde, Vertikows,
Trumeaux, Spiegel, Stühle,
Garnituren, Sophas (günſt.
Kauf für Brautleute) (2705
zu ſehr billigen Preiſen.
3 Brüderſtraße Z

am Markt.
Weiße Hausſeife, WStücke von ca. 1 Pfund,
verſendet in 10 Pfd.-Poſtpack franko
geg. Nachnahme od. Voreinſendung

von 2 Mk. (3682
Fr. Wasilewski, Geiſtſtr. 64.

Haus u. Küchen-Geräthe- Handlung.
Sehr vortheilhaft f. Wiederverkäufer.

Möbel Ausverkauf

Bereehtigtel andu. Sehule Narienberg

mit Realabteilung zu Helmstedt.
Beginn des Winterhalbj.: 15. Oktober. Reifezeugnis d. Land

wirtſchaftsſchule (nur Franzöſ.) u. d. Realabtlg. (Franz. u. Engl.):
Berechtigung z. einj.-freiw. Dienſt. Nicht berecht. Abtlg. (ohne
fremde Sprachen) 3 Kl. mit je halbj. Kurſus. Abgangsprfg. Oſtern u.
Mich. Jede Ausk. d. d. Direktor: Prof. Dr. Kremp.

Die land wirthſchaftliche Winterſchnle zu Artern
beginnt ihren 6. Kurſus

am Dienstag, den 29. Oktober, Nachmittags 2 Uhr.
Unterricht in 2 Klaſſen durch 8 Lehrer. Schulgeld im 1. Winter

60, im 2. Winter 45 Mk. Reichhaltiges Lehrinventar. Ruhige
Stadt in landw. Umgebung mit viel landw. Gewerbfleiß. Seſt
Gründung der Schule alljährlich ſteigender Beſuch.

Penſionsnachweis, Lehrplan und Anmeldung bei dem
Direktor Herbst.

Hochherrſchaftliche 1. Etage Königſtraße 7,
8 Zimmer nebſt Zubehör, Balkon, 1. April 1902 zu vermiethen. Näheres

Marieuſtraße 27 II.
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Unternehmern, Hausbeſitzern, Pächtern ſtädtiſcher Grundſtücke uſw.,

Amtliche Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Die öffentlichen unentgeltlichen SchutzpockenJmpfungen finden auch

woih im Monat Oktober ds. Js.
Mittwochs Nachmittags 4 Uhr

in dem Turnſaale des Schulgebändes Oleariusſtraße 7 in der
bisherigen Weiſe unter Leitung des Königlichen Kreisarztes Herrn
Geheimen Medizinalrath Dr. Riſel ſtatt.

Eltern, Be pp. werden hierauf mit dem Bemerken bingewi,ſen
daß nach den Beſtimmungen des r vom 8. April
1874 alle Kinder vor Ablauf des auf ihr Geburtsjahr folgenden
Kalenderjahres, alſo alle im Jahre 1900 und früher geborenen
Kinder, der SchutzvockenFmpfung unterzogen ſein ſollen und daß die
n dieſer Vorſchriften die geſetzlichen Strafen nach ſich

Halle a. S., den 28. September 1901.
Die PolizeiVerwaltung.

Der Oberbürgermeiſter. Staude.

Auszahlung von Zinſen ſeitens der Depofitalkaſſe.
ie am 1. Oktober ds. Js. fälligen Zinsſcheine der von Bau

ſowie von verſchiedenen Orts c. Krankenkaſſen bei uns hinterlegten
Werthpapiere werden von heute ab in unſerer Depoſitalkaſſe, Rath
haus, r G, gegen Quittungsleiſtung und Vorzeigung der er
theilten epoſitalProtokollAuszüge ausgehändigt.

Wir fordern die Empfangsberechtigten auf, beſagte Zinsſcheine,
bei Vermeidung koſtenpflichtiger Zuſendung, innerhalb der nächſten
14 Tage bei der genannten Dienſtſtelle abzuholen.

Halle a. S., den 25. September 1901.
Der Magiſtrat. Staude.

„Vergebung von
Küchenbedürfniſſen.

Die Lieferung für die Küche des III. Batl., und zwar:
Kartoffeln, grüne Wagre, ſämmtliche Kolonial

waaren, Käſe, Milch und Butter
ſoll für die Zeit vom J. November 1901 bis Ende Oktober
1902 vergeben werden.

vesſte r 3 433, bis 15. T 1901it der Aufſchrift enverwaltung III/36“der Küche daſelbſt abzugeben. s m b
An Waaren dürfen nur ſolche beſter Sorte geliefert

werden. Sämmtliche Augebote, welche nach dem 15. Oktober
1 eingehen, finden keine Berülkkſichtigung. Diejenigen

eflektanten, welche bis Ende Oktober anf ihr Angebot keineNachricht erhalten haben, bekommen die Lieferung nicht.
Die Lieferungsbedingungen ſind in der Küche III/36

einzuſehen (3627Die Küchen- Verwaltung
Bekanntmachung,

die Immatrikulakion anf hieſtger Aniverſttät

für das Winter-Semeſter 1901,02.
Diejenigen Herren Studirenden, welche beabſichtigen, ſich an

hieſiger Univerſität immatrikuliren zu laſſen, wollen ſich in der Zeit
vom 15. Oktober bis 5. November er. auf dem Univerſitäts
Sekretariat, UniverſitätsVerwaltungsgebäude, Zimmer Nr. 7,
während der Vormittagsſtunden von 9 bis II Uhr unter Ab
gabe ihrer Papiere (Reifezeugniß, Abgangszeugniſſe früher beſuchter
Univerſitäten und, falls ſeit dem Abgange von der Schule oder
von der letzten Univerſität mehr als ein Vierteljahr verfloſſen
iſt, polizeiliches FührnugsAtteſt) melden. Deutſche, welche ein
Maturitätszeugniß nicht beſitzen, haben die für ihre Aufnahme er-
forderliche beſondere Genehmigung bei der JmmatrikulationsKommiſſton,
und zwar ebenfalls unter Ueberreichung ihrer Papiere im Univerſitäts
Sekretariat, nachzuſuchen. Ausländern kann das Vorlegen eines
Reifezeugniſſes erlaſſen werden. Später eingehende Jmmatrikulations
anträge werden nur ausnahmsweiſe und bei ausreichender Entſchuldi
ung genehmigt werden.

Halle a. S., den 25. September 1901.
Der Rektor

der Königlichen vereinigten Friedrichs Univerſität
Halle-Wittenberg.

Suehier.
Bekanntmachung.

Bei der am 13. Mai d. Js. ſtattgehabten planmäßigen Auslooſung
auf Grund des Allerhöchſten Privilegiums vom 30. September

1889 ausgefertigten Anleiheſcheine der Stadt Aken a. E. I. Aus
gabe ſind folgende Nummern gezogen worden

Buchſtabe A über 500 Mark.
Nr. 108, 150, 206, 215, 273, 312, 328, 366.

Buchſtabe B über 200 Mark.
Nr. 17, 70, 89, 111, 128, 168, 175, 193, 330, 356.

Die Jnhaber der vorbezeichneten Anleiheſcheine werden hierdurch
aufgefordert, gegen Rückgabe derſelben und der dazu gehörigen Zins
lcheine und Anweiſungen den Nennwerth der Anleiheſcheine bei der
hieſigen Kämmerei-Kaſſe vom 2. Januar 1902 ab in Empfang zu
nehmen. Vom 1. Januar 1902 ab hört die Verzinſung der ausge
looſten e re auf. Für fehlende Zinsſcheine wird deren Geld
detrag vom Kapitale in Abzug gebracht.

Aken, den 13. Mai 1901.

h

Der Magiſtrat. Pischer.

Zwangsverſteigerung.
Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen die in Tautenburg,

Rockan und rig belegenen, im Katafter dieſer Parr
ur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes auf den Namen
es Christian August Reinhold Walther eingetragenen

Grundſtücke

I. Ort und Flur Tautenburg:
Rr. 158b 1 1 ba 9 ar 65 Im Holz, am Eichberg, Taxe 2200 Mk.

194a 2 39 39 Holz,i. Gevierteholz 800
194a 4 90 59 Holz, daſelbſt 1800
53 31 16 Wohnh., Nebengbde,

Hof und Garten, 12000
auf welchem Grundſtück eine Schneidemühle mit Dampfbetrieb ſi
befindet. Die Gebäude ſind auf 13 790 Mk. gegen Brandſchaden
verſichert.

2. Flur Frauenprießnitz,
Nr. 861 1 ha 22 ar 99 Im Artland, Leede u.

Rand am Bielberge, Taxe 300 Mk.
3. Flur Rockau.

Nr. 389g 8 ha 26 ar 17 Im Artland u. Weg am

wilden Hain, 300am 9. November 1901, Nachmittags Z. Uhr durch das unter
zeichnete Gericht im Gaſthof „Zum Schenk“ in Tautenburg und
erforderlichen Falls die Rockauer und Franenprieſnitzer Grund
ſtücke am 11. November 1901, Nachmittags 34 Uhr im
Gemeindegaſthofe in Rockau verſteigert werden.

Jena, den 17. September 1901. [3608

Zwangsverſteigerung.
Jm Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen die in der Stadt und

der Gemarkung Löbejün (Saalkreis) belegenen, im Grundbuche von
Löbejün Band IV Bl. Nr. 152/153, Band X Bl. Nr. 441 und Band II
Bl. Nr. 61 zur Zeit der Eintragung des VerſteigerungsVermerkes auf
den Namen des Gutsbeſitzers Keinhold Jaenicke in Löbejün
eingetragenen Grundſtücke, nämlich:
1. Bebautes Grundſtück, Hofraum und Garten, Gutshof, Mühlen-

thor Nr. 155 und 160, Gebäudeſteuerrolle Nr. 151 mit 518 Mk.
Nutzungswerth und Garten in der Stadtlage mit 20,90 ar und
4,92 Thlr. Reinertrag, Art. 89;

2. Plan Nr. 346 am Halleſchen Holze, Acker, mit 12,9980 ba und
241,38 Thlr. Reinertrag, Kartenbl. 6, Parz. 37 a b, Art. 89;
Bebautes Grundſtück mit Hofraum und Gartenfleck, Poſtſtraße
127, 129, Gebäudeſteuerrolle Nr. 127, Nutzungswerth 720 Mk.
Plan Nr. 511 am Todtenwege, Acker, Kartenbl. 9, 2 a be d e
mit 4,3660 ha und 75,54 Thir. Reinertrag und Kartenblatt 9,
Parz. 3 a be de mit 14,4600 ha und 242,91 Thlr., Art. 91;

5. Plan Nr. 335 am Halleſchen Holze, Acker, Kartenbl. 6, Parz. 15
mit 5,4970 ha und 107,65 Thlr. Reinertrag und Kartenbl. 6,
Parz. 16 mit 13,3230 ba und 260,90 Thlr. Reinertrag, Art. 91

6. Plan Nr. 134 vor Gottgau, Kartenbl. 2, Parz. 42 a b mit
5,2570 ha und 148,36 Thlr. Reinertrag und Kartenbl. 2,
Parz. Na vo mit 5,1852 ha und 126,87 Thlr. Reinerkrag,

Art. 91;
7. Plan Nr. 555 an der Fließe, Acker, Kartenbl. 10, Parz. 55 mit

32,20 ar und 6,30 Thlr. Reinertrag, Art. 91;
8. Plan Nr. 695 an der Fuhne, Wieſe, Kartenbl. 11, Parz. 90 mit

1,9277 ha und 30,20 Thlr. Reinertrag, Art. 91;

S

9. Plan Nr. 659 am Buſchhaus, Acker, Kartenbl. 'I1, Parz. 59 a b
mit 7,4020 ha und 119,84 Thlr. Reinertrag, Art. 91;

10. Plan Nr. 112 an der Fließe, Acker, Kartenbl. 3, Parz. 64 a b
mit 1,2870 ba und 27,87 Thlr. Reinertrag, Art. 91;

11. Plan Nr. 537 an der kleinen Hirſchtränke, Acker, Kartendblatt 9,
ars 24 ab e d mit 8,86900 ha und 90,50 Thlr. Reinertrag,

Irt. 91;
12. Bebautes Grundſtück mit Hofraum, Mühlenthor 375, Gebäude-

ſteuerrolle Nr. 393 mit 45 Mk. Nutzungswerth;
14

13. Plan Nr. 104 auf der Grube, Acker, Kartenbl. 1, Parz. vs

Große JuventarAnktion in Brehna
Wegen u uſirede Hailerßitierfeld.

Dienstag, den 8. Oktober 1901,
von Vormittags 10 Uhr ab

im Gutsbeſitzer Hugo Ochſe'ſchen Gute zu Brehug, Kloſterſtr. Nr. 19
ſämmtliches lebende und todte Jnventar, als

Z S Stück Ackerpferde, 3 Bulle
28 Stück Rindvieh, 16 Schweiue,

5S Stück 4“ Ackerwagen, 1 einſp.
Wagen, 1 Jauchewagen, 1 Lan
dauer, 1 Breſchwagen, I Dreſch
maſchine, I Häckſelmaſchine, ver
ſchiedene andere landwirthſchaftl.

W S Maſchinen, ſämmtl. Acker und
S Wirthſchaftsgeräthe u. ſ. w.

öffentlich meiſtbietend gegen Baarzahlung verſteigert werden.

e z e
Rehrere kleinere Güter in der Uckermark
von 350 bis 400 Morgen, neue maſſive Gebäude, nur milder
Weizen und Rübenboden, bei 36-45 000 Mk. Anzahlung zu
verkaufen. Gefl. Anfragen ſind unter Z. 2019 an die Exped. J
d. Ztg. zu richten.

e

S S r r eSſerre Herbſtſaat aus diesfähriger Ernte
ſoweit der Vorrath reicht: ßLentewitzer Square head- Weizen III. Abſaat! zu Mark 21 per 100 Kilo

Pfiffelbacher IV. Abſagtſ 200 1000
Rauhweizen zu Mk. 20 per 100 Kilo, Mk. 190 per 1000 Kilo.s Petknſer Saatroggen zu Mk. 19 per 100 Kilo, Mk. 180 ver 1090 Kilo
ab meiner Station Nöbdenitz in Käufers Säcken oder ſolchen neuen

mit 12,0810 ha und 248,45 Thlr. Reinertrag;
14. Plan Nr. 74 in den Gottgauer Gärten, Acker, Karienbl. 2,

Parz. 65 mit 50,80 ar und 11,94 Thlr. Reinertrag;
15. Plan Nr. 127 an der Fließe, Acker, Kartenbl. 3, Parz. 45 a b

mit 1,6060 ha und 42,18 Thlr. Reinertrag;
16. Plan Nr. 550 an der Fließe, Acker, Kartenbl. 10, Parz. 46 mit

38,80 ar und 9,12 Thlr. Reinertrag
17. Plan Nr. 364 in Prieſter Grund, Kartenbl. 7, Parz. 3 a b, Acker,

mit 2,7450 ha und 46,97 Thlr. Reinertrag, Kartenbl. 7, Parz.
4 a b mit 2,9850 ha Acker und 50,75 Thlr. Reinertrag, Kartenbl. 7,
Parz. 5 mit 45,20 ar Acker und 7,08 Thlr. Reinertrag, Kartenbl. 7,
Parz. 9 in den Fuchslöchern, Weide, mit 85,80 ar und 0,34 Thlr.
Reinertrag, Kartenbl. 7, Parz. 10 a b desgl., Acker mit 22,9830 ba
und 389,23 Thlr. Reinertrag, Kartenbl. 8, Parz. 139 a b mit
5,2930 ha Acker und 101,85 Thlr. Reinertrag, Kartenbl. 8, Parz.
140 a b mit 3,2450 ha Acker und 61,53 Thlr. Reinertrag

18. Plan Nr. 149 an der Fuhne, Wieſe, Kartenbl. 3, Parz. 31 mit
2,6430 ha und 41,40 Thlr. Reinertrag

99
19. Plan Nr. 135 vor und hinter Gottgau, Kartenbl. 2, Parz. 52

a be d, Acker mit 8,2453 ha und 190,02 Thlr. Reinertrag und

Reinertrag
Kartenbl. 2, Parz. 27 a b mit 16,1260 ha Acker und 448,89 Thlr.

20. Bebautes Grundſtück mit Garten, e i 382 a mit 680 Mk.

Gebäudeſteuerrolle Nr. 404.

buch eingetragen.

Nutzungswerth, Kartenbl. 1, Parz, v v 65 mit 25,40 ha,

21. Planſtück Nr. 364 a I und II am Mühlenthor, Kartenbl. 8, Parz.
142 a b, Acker, mit 0,9650 ba und 1734 Thlr. Reinertrag, Art. 91;

22. Planſtück Nr. 351 a b unter Rebentiſch Mühle, Acker, Kartenbl.
7, Parz. 15 a b e mit 53,10 a und 7,67 Thlr. Reinertrag, Art. 44;

23. Planſtück Nr. 347 a b auf Foerſter's Breite, Acker, Kartenbl. 7,
Parz. 11 mit 2,1240 ha und 41,60 Thlr. Reinertrag, Art. 44;

24. Planſtück Nr. 350 a b e d unter Rebentiſch Mühle, Acker, Kartenbl.7,
Parz. 14 mit 3,6530 ha und 60,69 Thlr. Reinertrag, Art. 44;

25, Planſtück Nr. 385 am Kroſigker Wege, Acker, Kartenbl. 8, Parz. 138
mit 1,5550 ba und 30,45 Thlr. Reinertrag, Art. 1: 3

am 18. November 1901, Vorm. 10 Uhr
durch das unterzeichnete Gericht an Gerichtsſtelle verſteigert werden.

Der Verſieigerungsvermerk iſt am 12. Auguſt 1901 in das Grund

Löbejün, den 23. Auguſt 1901.
Königliches Amtsgericht.

Zwangsverſteigernngen.
Zur Zwangsverſteigerung ſind

ausgeſchrieben

Das in Halle a. S., Raths-werder Nr. 8 belegene örundſtück
des Oebſters Wilhelm Hermann
Brendel und deſſen Ehefrau
Friederike Wilhelmine Karo-
line geb. Schulze.
Termin am 23. Oktober 1901,

Vormittags 10 Uhr.
Halle a. S., den 12. Auguſt 1901.

Königl. Amtsgericht, Abth. 7.
Das in Halle a. S., Alter

Markt 24 belegene Grundſtück des
Kaufmanns Karl Berger.
Termin am 29. Oktober 1901,

Vormittags 10 Uhr.
Halle a. S., den 23. Auguſt 1901.

Königl. Amtsgericht, Abth. 7.
Jn unſer Handelsregiſter Abthei-

lung A Band I iſt bei der unter

K. Bach Co. in Stöbnitz
heute Folgendes eingetragen:

Als Geſellſchafter ſind eingetreten:
a) die Wittwe Taenzer, Rosalie

geb. Vogel zu Wünſchendorf,
b) der Gutsbeſitzer Gustav Schunke

zu Schmirma,
c) der Gutsbeſitzer Gustav PFass

z Cracau,
4) der Gutsbeſitzer Kar] Vogel zu

Niederclobicau,
der Gutsbeſitzer Max Neubarth
zu Wünſchendorf,

ausgeſchieden:
a) der Gutsbeſitzer Andreas Taenzer

Wünſchendorf,
b) der Gutsbeſitzer Ferdinand

Schunke sen. zu Schmirma,
e) die Wittwe Amalie Fuss geb.

Richter zu Cracau,
d) die Wittwe Pauline Vogel geb.

Schneutzer zu Niederclobican.
Mücheln, den 24. Septbr. 1901.Großherzogl. Sächſ. Amtsgericht. Königliches Amtsgericht.

Nr. 2 verzeichneten Handelsgeſellſchaft

Die in den Hauptwertſtätten zu
Gotha und Erfurt und den Neben
werkſtätten zu Meiningen und
Jena lagernden Werkſtattsalt
materialien, als Eiſen, Stahl-
und Gußſchrott, Eiſenblech, Dreh-
ſpähne von Eiſen und Stahl, Rad
geſtelle, Radreifen und Achswellen,
Kupfer und Rothguß in Stücken und
Spöähnen und Zinfſchrott, ſollen ver-
kauft werden. Termin hierzu iſt am
Donnerstag, den 10. Oktober
1901, Vormittags 11 Uhr bei
der unterzeichneten Königlichen
Eiſenbahndirektion zu Erfurt anbe
raumt.

Verkaufsbedingungen und Gebot-
bogen können in unſerer Kanzlei
eingeſehen oder gegen poſtfreie
Einſendung von 25 Pfg. in baarem
Gelde (nicht in Briefmarken) von
daher bezogen werden.
Zuſchlagsfriſt bis 16. Okt. 1901

einſchließlich.

Erfurt, den 16. Sept. 1901.
Wnigliche Eiſenbahndirektion

Ritterguts- Verkauf.
X Günſtige Kapitalanlage.

Sehr ſchönes, in der Nähe von
Jena gelegenes arrondirtes
X Rittergut rund 420 Mg.
iſt unter günſtigen Bedingungen
X bei mäßiger Anzahlung zu ver
X kaufen. Näheres durch
X Rechtsanwalt Schoeppe,

Eiſenberg i. Thür.
Ein Geſchäftshaus

inmitten der Stadt, direkt an der
roßen Ulrichſtraße, mit großer

erkſtatt und Niederlagse-
räumen, großem Hof und
Wohnungen, gut verzinslich, iſt
1. April 1902 preiswerth zu ver
kaufen eventl. zu verpachten.
Angebote unter W. W. 1341 an
Rudolf Mosse, Brüderſtraſze.

zum Selbſtkoſtenpreis. (2374
Alle Sorten ſind ca. 300 mm über N. gewachſen und

gut überwintert.
I. Töprſer, Rittergut Poſterſtein, Poſt Nöbdenitz, S.-Altenburg.

Ca. 1500 Ctr. Ecendorfer Kunkelrüben,
ca. 1000 Ctr. Magnum bonum-Spriſchartoffeln
ca. 1000 (tr. Dr. Schulz-Speiſekartoffeln.
ca. 2000 Ctr. Prof. Maercker, leeren
können ſofort beim Roden abgegeben werden.

Gut Schnurigshof, Poſt Döbrichau, Stat. Zſchackau u. Fermerswalde.

O. Griüüm ter
Zucht und Verſandt des großen weißen

Edelſchweines
vom Rittergut Tümpliug, Station Camburg, Saalbahn.

Eber, 3 Monate alt, Mk. 56
San, 3 Jebes weitere Monat

incl. Stallgeld ab Camburg
pr. Caſſe, Käfig fr. zurück.

salter 15 Mk. höher.
Sprungfähige Eber und tragende Sanen von 160 Mk. an.

Geſunde Ankunft ſowie Fruchtbarkeit wird garantirt.
D Nur erſtklaſſige Thiere kommen zum Verſandt. Ton

3558] Vog t. Rittergutsbeſtter.

Mein Rittergut Schindlt
bei Camburg a. Saale (Thüringen)
will ich baldmöglichſt zu einem zeit
gemäß billigen, aber feſten Preis
mit voller Ernte und Jnventar
verkaufen. Areal 64 ba, davon
59 ba beſter tiefgrundiger Lehm-
boden, 1,5 ha dreiſchurige Wieſe
der Reſt hübſcher Garten, Park-
anlagen, gutgepflegte Obſtanlagen.
Das Gut hat geſchützte, warme
Lage, nahe, bequem zu bewirth-
ſchaftende Felder, gute und reich
liche, größtentheils maſſive Gebäude
ſowie gute Arbeiterwohnungen
(79 000 Mk. Brandkaſſe), ferner
Waſſerleitung und liegt 14 km
vom Bahnhofe, Dampſfmolkerei
(Genoſſenſchaftsantheil) und Zucker
fabrik (Aktienantheil) Camburg.
Unmittelbar am Gute vorzüglicher
und ertragreicher Forellenbach, ſo
wie Forellen- und Karpfenteiche.
Rentable Luftziegelei. Gute Jagd
gelegenheit. Jn Camburg an
genehme geſellſchaftliche Verhältniſſe.
Jena, Weimar, Naumburg (ſämmt-
lich mit Garniſon und höheren
Schulen) leicht und vequem per
Bahn zu erreichen. Bewerbern
und tüchtigen Unterhändlern nähere
Auskunft jederzeit. [369

OsKar BeckKer.

Jnventar-Anktion
in Frankleben bei Merſeburg
(Station an der Bahn Merſeburg-

Mücheln).
Mittwoch, den 2. Okt. 1901,
von Vormittags 11 Uhr ab

ſoll im Gute Nr. 49 in Frank-
leben wegen Aufgabe der Wirth
ſchaft das ſämmtliche lebende und
todte Jnventar, beſtehend aus

4 Pferden,
17 Stück Rindvieh,

Bullen,
5 Läuferſchweinen,
1 Mähmaſchine,
1 Sämaſchine,
1 Hackmaſchine,
1 Schnippelmaſchine,

1 S1 Reinigungsmaſchine,
4 Wirthſchaftswagen,

e 1 kleiner Wagen,
1 Droſchke,
1 Rennſchlitten,
1 Laſtſchlitten,
1 Ringelwalze,
2 Gliederwalzen,
1 eiſ. Schleppharke,

Ackerpflüge, Eggen und verſchiedene
andere zur Wirthſchaft gehörende
Gegenſtände öffentlich meiſtbietend
gegen ſofortige Baarzahlung ver-
ſteigert werden. [3407

Waſſermählen Grundſtück
in der Rähe des Truppenübuungs-
platzes Loburg, mit 27 Morgen
angrenzendem Acker und Wieſen
und guter Waſſerkraft, in holz-
reicher Gegend, auch zu anderen
induſtriellen Anlagen geeignet, iſt
unter günſtigen Bedingungen ſehr
preiswerth zu verkaufen.

Verschuss- und Spar- Verein
zu Genthin.

Wohnhaus i. Bahnnähe,
1890 Mk. Miethe, Preis 31 000
Wark, bei 6--7000 Mk. Anzahlung

zu verkaufen. Geschäftsstelte
des Haus- und Grundhesitzer-
Vereins, Varfüſßzerſtr. 9. (3689

Zuchtſchweine,
Horkſhire u. Berkfſhire, liefert preis
werth in allen Altersklaſſen franko
jeder Bahnſtation [227 O

Domäne Schlotheim i. Thür.

Fein eingerichtetes

herrſchaftl. Wohnhaus,
nach hinten und vorn ſchöne Aus-
ſicht, großen eigenen Vorgarten und
hinten Nachbarpark, im Norden der
Stadt, Nähe vom Saalethal, be
legen, mit Hausmannswohnung
5 Wohnungen, Miethéertrag zu
ſammen Mk. 3900, iſt für den
feſten Preis von Mk. 65 000,
Anzahlung nach Uebereinkunft, zu
verkaufen. Wohnungen leicht ver
miethbar, Hypotheken geregelt. Off.
unter Z. 3159 an die Exped.
d. Ztg. erbeten. [3159

w D l 2Ofſtfrief. Vieh,
erſtülaſſ. Zuchtſtiere, hoch ſowie
auch niedertragd. Kühe u. Färſen
habe ſtets käuflich in meinen Weiden
und empfehle zu wirklich annehm-

baren Preiſen. (2272
Karschoorm,

Gutspächter und Viehgeſchäfts,
Hinte b. Emden

14
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heilkunde in vielen Fällen

Naturheilanstalt. Dresden-Radebeul.
M eu! a S en e ort e henen man alle inneren OdNaturheilhuch FEer( mit 7 goldenen Hedaſſſen und vielen Ebrendipiomen. Auch im Besitzo

m Verkauft.
er beste Ratgeber in allen Krankheits

bracht hat.

Sanatorium ersten Ranges 3 Anstaltsärzte. Geeunde Höhonlage.

Günstige Heilerfolge.
er en

Zu Herbst- und Winterkuren besonders
Prospecte frei.eeignetke Bände, einschliesslich Ergänzungsband 3000 Seiten, 5 vbildungen, 36 bunte Tafeln, 8 zerlegbare bunte

e sehen und auseinandernehmen kann,
er Monarchen. Ca. 900 000 Exemplare schon

Preis Mk. 22.50 Zu beziehen auch in Teilzahlungen durch Bilz“ Verlag, Leipzig und alle Buchhandlungen.
en. G Tausende Kranke verdanken dem Buche ihre völlige Wiedergenesung.

In diesem Zustande kam ich in dem Besitz Ihres Werkes
Frau W. aus W. schreibt: Ich war zu einem Skelett abgemagert, mein Herz Kklopfte, liess mir keinen Schlaf, ich Konnte mich kaum noch eine Stunde des h den

Beinen halten, hatte keinen Appetit und jede Woche einmal steinigen Stubl. ü maller Energie, um meine Kinder und meinen Mann nicht verlassen zu müssen, begann ich sofort die Kur. Heute nach 3 Monaten bin ch kaum wieder zu erkennen, fühle
mich riesig gesund, wie in meinen schönsten Mädchenjahren, sehe grossartig aus, um 15 Jahre jünger, und wiege 182 Pfund.

Frau H. aus T. schreibt: Längst schon wollte ich Ihnen als Wohlthäter der leidenden Menschheit aus tiefstem Herzensgrund danken für die Hilfe, die mir Ihre Natur-
Meine Kinder habe ich bei Gelenkrheumatismus, Lungenentzündung und Blutvergiftung, sämtlich sehr ernste Faälle, nach Ihrer

DMethode behandelt und danke ich nächst Gott Thnen, dass mir meine Kinder am I„eben und in der Folge auch gesund geblieben sind. Ich selbst wurde vom Wochenfieber,
nachdem mich die hiesigen Acrzte aufgegeben, durch Ihre Heilkunde geheilt,

Das neue Naturheilver Mit

Ergänzungsband allein kostet 10 Mark. E.

teinmülle

Steinmüller-
Für Kessel jeclen Systems geei

r-Kessel

gnet.

L. C, Steinmüller, Gummershbach, Rneinprovin.
Grögste RöhrendampfkKessel- Fabrik Deutschlands.

Auktion.
Montag, den 30. September er. von Vormittags 10 Uhr ab e

ſollen in der Wohnung des verſtorbenen prakt. Arztes Kieh. Lentz
in Wettin aus deſſen Nachlaſſe

1 Flüschgarnitur, 1 Dtzd. Rohrstühle, 2 Schreib-
tische, 1 Sophatisch und mehrere andere Tische,
3 Ssophas, 2 vollständ. Betten, BRettstellen und
Mntratzen, Kleider-, Speise- u. Wäscheschränke, J
Wasceh- u. andere Kornmoden, 1 eiserner Ofen
grosse u. Kl. Bilder, Kleädungsstüäcke, darunter
2 Pelze, Haus u. Küchengeräthe, 1 Flaschen-
scehrankK,
ärztliche Bücher u. a. m.

öffentlich meiſtbietend gegen baare Zahlung verſteigert werden.

Veod. Hünicke, Nachlaßpfleger.
ſtreut jeden fenchten, balligen,
ſowie trock. u. ungemahlenen
Dünger vollkommen gleich-
mäßig n. feinvertheilt aus.
e Einziger Düngerſtreuer,
welcher die Düngermühle
überflüſſig macht.
Auf der Landw. Ausſtellung in
Halle a. S. als einzig beſte
Düngerſtreu-Maſch. anerkannt.

W Käufern werden gern 5 Tage Probezeit gewährt.
Proſpekte gratis und franco., Hall g

Ingeniewur, Halle a. S.,Walter Eulenberg, Beeſenerſtr. 30 u. Wörmlitzerſtr. 4.

W Spezial-Fabrit für Düngerſtreuer.
Tüchtige Wiederverkäufer und Agenten an allen Plätzen gefucht.

S

Eulenberg's Düngerstreuer
R. No. 111 755.

S z L r z e r 72 e hH. ev t ert. Maſchinenfabrik u. Eiſengieſzerei.

E Gegrüßndet 18556.

Spezialität: Dampf
maſchinen bis 1200
Pferdekr. mit patent.
Schieberſteuerung und
Ventilſteuerung. Bis-
herige Produft, über
1300 Stck. Compl. Ein

S richtungen f. Braun
S kohlen BrikettS e fabriken reſp. Umbauf

e een. Dampfe e keſſel, Dampfpumpen, Luftpumpen, Kompreſſoren, Dampf- und Lufthaſpel,
Transmiſſionen, Condenſationen, Eiſenguß aller Art. Spezialität:

J Gufßz zu kompl. Dampfmaſch. nach meinen od. eingeſandt. Modellen,
1Schwungräder, Seilſcheiben, Riemſcheibenzc. in Rohguß oder
fertig bearbeitet. Präm. auf ſämmtl. beſchickten Ausſtellungen Merſe
burg 1865, Halle 1881, Leipzig 1897. Preisliſten poſt n. koſtenfrei.

nennenFabrikgrundſtückverkFabrikgrundſtückverkauf.
Ein Fabrikgrundſtück mit beliebiger Terraingröße in

unmittelbarer Nähe des Centralbahnhofes event. Gleisanſchluß iſt
preiswerth zu verkaufen. Angebote unter Chiffre H. S. 2123 an
Aansenstein Vogler A. G. Halle a. S. erbeten.

neuerer

er
r c

Syſtems kanfe. Off. sub Chiffre Z. 3677 an d. Exp. d. Z.

e e. J ten

sämmtliſche ärztliche Instrumente,

Gegrüändet 1874.

ein größeres OQuan
tum im Ganzen oder
einzelnen Morgen
verkauft
A. Voigtläncler,

Löbejün.

Saat-Weizen,
NachzuchtvonBeselerssquare
head, Ernte 1901, 1000 Kilo
180 Mk. ab Station Biendorf ha
abzugeben [3483Domäne Weddegaſt

bei Klein-Paſchleben.
JKartoffeln,

1000 Ctr., gute Speiſewaare,
offerirt gegen Kaſſe frei Station
Croſſen a. E.

W. Naegler,
Rittergut Caaſchwitz b. Köſtritz.

Bahn-, Poſt u. Telegraph.- Station.

Fernsprecher jr Fabrik für

S

Koch- u. Waschlküchen.

Buchen-RNutzholz
in Rollen und Stämmen, ſowie
Abfall- Brennholz iſt billig ab
zugeben. Anfragen u. Z. 3461
an die Exped. d. Ztg. [3461

Saatqgut.
Jn beſtſortirter Beſchaffenheit

verkaufe ich te M. 200
etkuserRoggen: Prohbsteier Mk. 200

Weizen Square head Mk. 230
Rivetts bearded,

1900 er Ernte Mk. 210
Winter-Gergte:
Prof. Alhert's

nahme oder vorheriger Kaſſe.

A. Dietrieh,
Amt Hadmersleben,

Saatweizen,
Strube's Square bead, winterfeſt u.
ſehr ertragreich, à Ctr. 10 Mark.

Saatroggent,
Bayeriſchen und Petkuſer, Ctr.
9 Mark, haben abzugeben
Wahren Co.., Onuerfurt.

Square head,
winterfeſt und ſehr ertragreich,

à Ctr. 10 Mk., hat abzugeben
Rittergut Dornheim

bei Arnſtadt i. Thür.

Trockenschnitzel,

Melassefutter
offerirt billigſt

Emil Voigt,
Halle a. S., Thomaſiusſtraße 1.

Mittelſt Trieurs gereinigt und
mit der Centrifuge ſortirt, hat als
Saatgut abzugeben

Petkuſer Roggen,
erſte Nachzucht 10 Mk. und zweite
Nachzucht 9 Mk. pro 50 kg.

Domäne Schladebaeh
4322 bei Kötſchau.

Ein nicht altes, gängiges und
leiſtungsfähiges

RNeitpferd
für landwirthſchaftlichen Beamten
geſucht. Offerten mit eingehender
Beſchreibung des Aeußeren und
ſonſtiger Eigenſchaften, Angabe des

Preiſes ſowie etwaiger Fehler
werden sub Z. 3678 a. d. Exped.

d. Ztg. erbeten. 3678Shuper Klber

von importirten Schwyzer
Kühen hat abzugeben

Berliner Milchkur-Anſtalt,
Berlin W., Friedrich Wilhelmſtr.3.

8 Zuchtbullen
verſchiedenen Alters (holl. Nach-
zucht) verkauft (3618

Zorn -9euntleben
(Saalkreis).

Saatgetreide.
Dividenden u. Urtobaweizen

ſowie Petkuſer Roggen empfiehlt
Domäne Karlsrode

bei Roßla (Harz).

Sagtweizen

(Brann und Weiß Shiriff)
in vorzügl. Beſchaffenheit, winterfeſt
und ſehr ertragreich, à Ctr. 9,30 Mk.,
hat abzugeben

W. Roth,
Rittergut Kloſter-Häſeler.
Stationen Köſen, Eckartsberga u.

Laucha. (2836
e e eDomäne Schlotheim i. Thür.

offerirt zur Saat
Mammuth-Wiunter-Gerſte

à Ctr. 9 Mk.,
Johannis und verbeſſerten Zee
länder Roggen, ſowie frühreifen
Baſtard- und Veſtehorns Dick-
kopf- Weizen (Kreuzungen von
Shiriff, aber kleberreicher und winter

feſter) à Ctr. 10 Mk. [3182
15 Fuhren guten

Kuhediinger
kauft

Htrafgefängniß Halle g.

Sachsse Go., Halle a. S.

Mantelöfen, Trockenanſagen, Schornsteinaufsätze, Ventilationsgitter und Rosetten.

Am Kirchthor 20. (36281

e FiHeizungs- u. Lüftungsanlagen r e

R i

aller Systeme. Schwimm- u. Badeanlagen,

Die bewährtesten, am meisten
eingeführten und billigsten

„Entrahmungs-
maschinen

Ala Laval separatoren,

es sind davon 260 000 Stüols im Gebraueh.

Vorzüges
Sohärfsto Entrahmung, leichter Gang,
bequeme Bedienung, leichte Reinigung,

dauerhafto RKonstruktion,

Nähere Auskunft ertheilt

S. J. Raphp, Erfürt.
P Drem un a r 5 h teien

Hierdurch bringen wir zur Kenntniss, dass sowohl das Verfahren
zur Herstellung unseres Dachpi x sowie die Wortmarke

w„„Dachnpix“ 4
unter Patentschutz stehen und dass sich Derjenige strafbai
macht, welcher unser Fabrikationsverfahbren
unbefugter Weise benutzt oder nachgeahmts Fabrikate unter

obigem Hamen in den Verkehr bringt oder verwendet,
Gleichzeitig zeigen wir ergobenst an, dass Wir

Herrn Oco uns
in Halle a. S., Ludwig Wuchererstrasse 45

das Alleinverkaufsrecht unserer PFabrikate übertragen haben. Aus
führliche Prospekte, sowie jede Auskunft daselbst kostenfrei er-

hältlich. (3307Dachpifx-Gtesellschaft,
Klemann Co.

Sämmtliche Arbeiten werden auch fachgemäss ausgeführt.

Reeller GeſchäftsVerkauf.
In einer induſtriereichen Stadt unweit Halle iſt ein gulkes

w s ITWapisserie-Geschäfft
mit feiner Kundſchaft Fa milienverhältniſſe halber ſofort zu verkaufen.
Sehr paſſend für eine oder zwei Damen. Refleltanten wollen Offerten
unter Z. 3603 in der Expedition dieſer Zeitung niederlegen.

Als vorzügliches Baumaterial empfehlen unſeren

pulverisirten Cementkalk.
Feinste Referenzen. 06 Billigste Tagespreise,

U. Roth's Dampfziegelei und Cementfabrik,
2283) Cönnern a. S. Fernſprecher 13.
Landauer, Sechs Rathſchläge

Landauer,
für Landwirthe,ſowie ein offener, gut erhaltener

1. Milch und Butter zu vertſchwagen mehren. 2. Kühe und Geflügel jung
wegen Geſchäftsaufgabe äußerſt zu erhalten. 3. Geflügel in kürzeſter
preiswerth zu verkaufen. Angebote Zeit zu mäſten. 4. Das Eierlegen
unter B. 1351 an Rudol r der Hühner zu vermehren. 5. Wie
Mosse, Brüderſtraße. Hühner das ganze Jahr hindurch

Eier legen. 6. Die Milch der
j Kühe um 259 zu vermehrenMaschinen, F r men, ertheilt Jegen Enſeiidung

Geräthe von Mk. 2,50 in Briefmarken oder
baar von Fr. M. MesKe, Bud

zur Einrichtung für Räekerel, Nauheim, Victorigſtr. 6.
Conditorei und Küche

65 Stückw. Sommer, Waſthawmellümuet,
Bernhurg, Auguststr. 7. 90-100 Pfd. ſchwer, verkauft

J d SchkeitditzRittergut Wehligz b.

r

J
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Provinz Sachſen und Umgebung.

L. Reideburg, 27. Sept. (Das Stiftungsfeſt des
Kriegervereins) Reideburg, welches wegen der Landestrauer
verlegt worden war, findet nun Sonntag, den 29. Sept., ſtatt, wobei
die dem Verein von dem Kaiſer verliehene Fahnenſchleife
durch den Kgl. Landrath Herrn v. Kroſigk überreicht werden wird.
Die Feier beginnt Nachmittags 2 Uhr. Außer den Ehrengäſten ſind
noch 48 auswärtige Vereine dazu eingeladen.

g. Radewell (Saalkr.), 27. September. Vom Ja 924 lück)
begünſtigt war ein Oberleutnant, dem es gelang, zwei Wildenten
einer Gattung zu erlegen, die hier nicht vorkommt. Das Männchen
hatte eine herrliche ſtahlblaue Färbung, während das Weibchen
etwas dunkler war.

g. Lochau, 27. Sept. (Grundſtückswerthe. Rieſen-
kartoffel.) Am 25. d. Mis. fand hier die Verſteigerung eines
Kofſäthengutes ſtatt, wobei 10x Morgen Feld dritter und vierter
Bodenklaſſe mit zum Verkauf kamen. Beim Einzelverkauf des in
fünf Parzellen getheilten Planes wurde die Geſammtſumme von
7490 Mk. erzielt. Beim Ausbieten des ganzen Planes fanden ſich
mehr Liebhaber, ſodaß jene Summe bedeutend überſchritten und als
Döchſtgebot 8400 Mk. abgegeben wurden. Mühlenbeſitzer Quasdorf
erhielt den Zuſchlag. Der Morgen koſtete demnach 800 Mk.
Landwirth Bennemann hier hat auf ſeinem Plane eine Kar
toffel geerntet, die das ſtattliche Gewicht von 775

g. Burgliebenan (Kreis Merſeburg), 27. September. (Jn s
Waſſer gefallener Aberglaube.) Der hier beſtehende
Aberglaube, daß, ſobald der Monatserſte auf einen Sonntag fällt,
gleichviel in welcher Jahreszeit, im gleichen Monat noch Hochwaſſer
eintritt, iſt heuer gründlich ins Waſſer gefallen. Der Monatserſte
des September fiel auf einen Sonntag. Die Niederſchläge um die
Mitte des Monats hatten zwar eine kleine Anſchwellung des Fluſſes
zur Folge, doch gegenwärtig iſt der Waſſerſtand der Elſter ein ſo
niedriger, wie er um dieſe Jahreszeit wohl kaum beobachtet wurde.

g. Gröbers (Saalkr.), 27. Sept. (Arbeitsbeginn.) Die

S

J beiden Zuckerfabriken werden ihre Arbeitsabſchnitte am
1. beziehungsweiſe 2. Oktober beginnen.

X Stumsdorf, 26. Sept. (Belohnung.) Auf die Ent-
deckung des Urhebers der am 25. d. Mts. in dem benachbarten
Kreisdorfe Niemegk ſtattgehabten Feuersbrunſt hat die Direktion
der h r r r des Herzogthums Sachſen eine Belohnung
von 300 bis 600 Mark ausgeſetzt.

Zörbig, 26. Sept. (Turnhalle. Haftpflicht.)
Unſere neue Turnhalle wird nach der Zeichnung und dem
Koſtenanſchlage des Architekten Hülßner aus Leipzig errichtet
werden. Die Bauſumme beläuft ſich auf 22 000 Mk. und wird die
Turnhalle ca. 30 Meter lang und 14 Meter tief. Die hieſigen
Lehrer hatten beim Magiſtrat einen Antrag auf Verſicherung der
Lehrer gegen Haftpflicht geſtellt und gleichzeitig um Befürwortung
desſelben bei dem Stadtverordneten-Kollegium gebeten. Der Antrag
iſt jedoch ſeitens des Magiſtrats einſtimmig abgelehnt worden.
n hat die hieſige Zuckerfabrik ihre neue Siedekampagne

egonnen.
Capelle, 26. Sept. (Diebſtahl.) Heute in den Nach-

mittagsſtunden von 3 bis 6 Uhr wurden dem Hüfner Karl Minkewitz
hier aus ſeiner Wohnung 310 Mark in Gold und 18 Mark Kurant
geſtohlen. Der Dieb hatte eine Fenſterſcheibe eingedrückt, alle Kaſten
und Schränke in der Stube geöffnet und hierbei das Geld gefunden.
Ob Wäſche oder Sachen fehlen, iſt noch nicht ermittelt. Ein ſogenannter
Durchreiſender in grüner Joppe ſoll verdächtig ſein, die That be
gangen zu haben.

m. Mühlberg a. E., 27. Septbr. (Elektrizitätswerk.
Elbe. Hengſthaltungs-Genoſſenſchaft.) An

Das neuerbaute, erſt im Sommer d. Js. vollendete hieſige Elektrizitäts
werk ſind außer der Stadt, welche die Straßen mit zehn Bogenund 24 Glühlampen eſektriſch beleuchtet, der ſtädtiſchen Turnhalle,
Des Rathhauſes c. bis heute bereits über 50 Konſumenten mit 500
Bis 600 Lampen und mehreren Elektromotoren angeſchloſſen, während
ſich die Zahl der Anſchlüſſe faſt täglich mehrt. Der Elbſpiegel
hat ſi“ in der letzten Woche derartig gehobden, daß die Schifffahrt
wieder mit Zweidrittel-Ladung verkehren kann. Der Schiffsverkehr
iſt z. Zt. wenig lebhaft. Eine Anzahl Beſitzer in den Ortſchaften
jenſeits der Elbe haben ſich zuſammengethan, um eine Hengſthaltungs-
Wenoſſenſchaft e. G. m. b. H. mit dem Sitze bezw. der Hengſt
ſtation im benachbarten Staritz zu errichten. Man beabſichtigt die

altung von Zuchthengſten der Shire- und Ardenner-Raſſe.
Elſterwerda, 27. Sept. (Perſonalien.) Seminarlehrer

Jürging wird auf Stantskoſten vom 1. Oktober ab auf 2 Jahre
nach Berlin gehen, um dort weiteren wiſſenſchaftlichen Studien obzu
liegen. Zum 3. Präparandenlehrer iſt der eben vom Seminar
abgegangene Schulamtskandidat Hetzer ernannt. Schulamiskandidat
Friedrich iſt zum Lehrer am Gymnaſtum zu Kloſter-Roßleben be
ſtimmt. Nach den mit nächſter Woche beginnenden Herbſtferien wird
der für die hieſige Stadtſchule neuernannte Rektor Flöſſig aus Halle
a. S. ſein Amt antreten.

Z. Beilage zu Nr. 457 der Ha
Landeszeitung für die Provinz Sachſen,

ramm aufwies.

s. Naumburg a. S., 27. Sept. (Einführung. Nicht
ſchuldig.) Nächſten Sonntag wird im benachbarten Schulpforta
der zum zweiten Geiſtlichen (Adjunctus) und Oberlehrer ernannte
eand. Kaulbach in ſein Amt feierlich eingeführt werden. Geſtern
war der EiſenbahnStationsaſſiſtent Albrecht aus Weißenfels ange
klagt, in ſeiner (Fahrkarten) Kaſſe und Buchung allerlei unlautere
Manipulationen vorgenommen zu haben, um ſeine perſönlichen Geld
verlegenheiten zu erleichtern infolge des Nichtſchuldig der Geſchworenen
wurde er indeſſen freigeſprochen.

S Freyburg a. U., 27. Sept. rn
Kartoffelernte. Pflaumen.) Bei der heutigen Ver
ſteigerung des Gotthilf aufs gebgrigen Stadtgutes vor dem
Kgl. Am r ab der Kaufmann Albert Samſon das Höchſtgebot mit 97 000 Mit ab. Das Ergebniß der Kartoffelernte iſt in

allen Lagen der Umgegend ein ſehr günſtiges beſonders wird auch
die Qualität der Knollen allgemein gelobt. Pflaumen giebt es
hier in ſolcher Menge, daß der Centner mit nur 1 Mk. bezahlt wird.

S Ouerfurt, 27. Sept. Ruheſtand. Elektriſche
Kirchenbeleuchtung) Am 1. Oktober d. J. tritt der
EiſenbahnStationsAſſiſtent Magdeburg hier, Jnhaber des eiſernen
Kreuzes, in den Ruheſtand. Derſelbe wurde am 9. Sept. 1870
in der Feſtung Laon bei der Sprengung der Citadelle verwundet.
Er diente damals als Trompeter bei dem er Feld

erArtillerieRegiment Nr. 4. Zur Beleuchtung unſerer Stadtkirche
St. Lamperti werden 60 elektriſche Lampen beſchafft. Die Ein
richtung wird W a Vult koſten. Ein Drittel davon wird
durch freiwillige Beiträge gedeckt.v Muhlhanſen i. Th., 27. Sept. (Schulen.) Hierſelbſt
wird demnächſt neben dem beſtehenden Seminar eine Präpa-
randenanſtalt, die mit letzterem eine Oberleitung erhält,
errichtet werden, da die Provinzialverwaltung bei der Auswahl
unter mehreren Städten der Provinz Mühlhauſen auf Grund der
zu erfüllenden Vorbedingungen als am geeignetſten erachtet hat.
Die ſtädtiſchen Behörden werden gegenwärtig von einem Theile der
Bürgerſchaft dazu r w die ſeit vier Jahren beſtehende latein
loſe Realſchule in eine Ober-Realſchule umzu-
wandeln.

OQuedlinburg, 26. Sept. (Un ehrlicher Kaſtellan.)
Vorgeſtern wurde der Kaſtellan der Schule zu Neinſtedt verhaftet
und dem Amtsgerichtsgefängniß in Quedlinburg eingeliefert. Der
ſelbe hat in Suderode und Stecklenberg verſchiedene größere und
kleinere Diebſtähle ausgeführt. Bei der Hausſuchung wurden
viele geſtohlene Gegenſtände, als Hirſchgeweihe, Weckeruhr, Broſche
und andere Schmuckgegenſtände, beſchlagnahmt. Auch ſoll der Dieb
en dere mehrere hundert Mark an baarem Gelde entwendet

aben.

Jlſenburg, 26. Sept. (Merkwürdiger Unfall.)Am Montag Abend gegen 5 Uhr ereignete ſich ein Unfall, der wohl
einzig in ſeiner Art iſt. Ein Felsſtück im Gewicht von zwölf Pfund
hatte ſich am Gemeindeberge losgelöſt und war den Berg hinunter-
gerollt und zwar in das Fenſter des Pferdeſtalles des Hotels
„Prinzeß Jlſe“. Der Stein traf ein in dem Stalle befindliches
Pferd gerade vor die Stirn, ſo daß dasſelbe tod t zuſammen
brach. Der im Stalle beim Pferd beſchäftigte Knecht iſt mit dem
Schrecken davongekommen.

Wernigerode, 27. September. (Kochkunſt Aus-
ſt ellung.) Die unter dem Protektorate der Fürſtin Marie zu
Stolberg Wernigerode im Kurhauſe veranſtaltete Ausſtellung für
Kochkunſt, Nahrungsmittel und gaſt wirthſchaftliche Bedarfsartikel
iſt heute Mittag vom Ehrenpräſidium eröffnet worden. Dieſes be
ſteht aus dem Königlichen Landrath von Hertzberg, erſten Bürger
meiſter Ebeling und den Präſidenten des Deutſchen Gaſtwirths-Ver-

4 bandes Müller-Berlin. Die Feſtrede hielt der Vorſitzende des Deutſchen
Gaſtwirths Verbandes Hinſe. Jn 12 Gruppen haben ſich 111 Aus
ſteller mit 131 Nummern betheiligt und kann man das ganze
Arrangement der Ausſtellung als ein ſehr gelungenes bezeichnen.

Staßfurt, 26. Sept. (Unglücksfall. Kranken-
pfleger für die Buren.) Jn Naundorf fiel der Arbeiter
G. Balke ſo unglücklich vom Wagen herunter, daß er das Genick
brach und ſofort todt war. Man rüſtet hier mit einer in öffent-
lichen Sammlungen erreichten Summe einen Krankenpfleger aus,
der nach Südafrika zu den Buren gehen ſoll.

Schönebeck, 26. Sept. (Ertrunken.) Von dem Kahne
des Schiffseigners Schröder aus Frohſe wurde deſſen 17jähriger
Sohn bei der Abfahrt von hier durch ein Drahtſeil über Bord
geriſſen. Er ertrank, da man ihn zwar ſofort vermißte, aber im

aſſer nirgends erblicken konnte. Erſt nach mehr als einer Viertel-
ſtunde fand man ſeine Leiche.

Oſterburg, 27. Sept. (Der Rinaldo der Altmark,)
der Kiepenflicker Schulze von hier, der vor einem Jahre
die Umgegend weit und breit unſicher machte und dann zu zehn
Jahren Zuchthaus verurtheilt wurde, iſt, wie Brandenburger Blätter
melden, im Zuchthaus zu Brandenburg geſtorben.

e. Seehauſen i. A., 27. Sept. (Die diesjährige
Kreis-Lehrerkonferenz) wurde geſtern unter dem

lleſchen Zeitung
für Anhalt und Thüringen.

29. Septeinber 1903

Vorſitz des KreisſchulJnſpektors, Superintendenten Hennicke,
hier abgehalten. Rektor Gräbe hielt einen Vortrag über das von
der Regierung geſtellte Thema: „Wie iſt der Geſchichtsunterricht
zu geſtalten, daß ein verſtändnißvolles Erfaſſen des Lehrſtoffes
und ſicheres Wiſſen erreicht wird?“ Der anweſende Schulrath

hilipp aus Magdeburg betonte in längerer Ausführung,
daß die Kinder mit den Ereigniſſen und Perſonen der Neuzeit
vertraut ſein müßten, daß ſie zu wahren Patrioten erzogen
werden müßten. Superintendent Hennicke referirte über das
Fürſorgegeſetz vom 2. Juli 1900 und über die Aufgabe, die der
Lehrer habe, um das Geſetz ſegensreich in ſeinen Wirkungen zu
geſtalten. Zum Schluß brachte der Schulrath einige Ver-
fügungen in Erinerung, ſo die Verfügung, betr. durch Kinder ver
urſachte Feuersbrünſte.

Deſſau, 27. Sept. (Schiffsdiebſtahl. Jn
Wallwitzhafen wurde, wie der „Anhalt. StaatsAnz.“ berichtet,
geſtern der Steuermann Sch. aus Klein Roſenburg in Haft ge
nommen. Derſelbe hatte mit dem von ihm geführten Fahrzeug
eine Ladung von 5000 Centnern Steinkohlen, die für die hieſige
Gasanſtalt beſtimmt waren, von Hamburg nach Wallwitzhafen

ebracht und löſchte auch ein mit den Begleitpapieren überein-
timmendes Quantum. Thatſächlich hatte die Ladung aber ein

Mehrgewicht von über 80 Eentnern, und dieſen Ueberſchuß glaubte
Sch. als gute Beute für ſich behalten zu dürfen. Bei einer Revi-
ſion des Kahnes wurden die Kohlen gefunden, und der unehrliche
Schiffsführer wanderte in Haft. Man ſieht aus dieſem Vorkomm
niß, das durchaus nicht vereinzelt daſteht, wie berechtigt das
Streben der vereinigten amtlichen Handelsvertretungen des
deutſchen Elbſtromgebietes, den frechen Schiffsberaubungen ent
gegenzuwirken, iſt. Die genannten Vertretungen haben bekannt
lich Geldbelohnungen in Höhe von 50--100 Mark auf die Ent
deckung derartiger Diebſtähle ausgeſetzt und werden in ihrem dies
bezüglichen Wirken auch regierungsſeitig kräftig unterſtützt.

S Deſſan, 28. Sept. (Eröffnung.) Die allgemeine Aus
ſtellung wurde heute (Sonnabend) Mittag 12 Ubr durch feierlichen
Akt, an welchen ſich ein Rundgang anſchloß, eröffnet.

Jeßnitz, 26. Sept. (Jn der heutigen Zwangs-
verſteigerung) der Grundſtücke des Herrn Ferd. Jasper,
Bobbau, wurden dieſelben von Herrn Rothenſtein-Deſſau für
113 000 Mark erſtanden.

Libehna (b. Cöthen), 28. Sept. (Tödtlich verletzt.
Der Bahnwärter Ludwig Rothe von hier wurde am Donnerstag frü
nach Halle in die Klinik gebracht. Als am Donnerstag Morgen ein
Güterzug ſein Bahnwärterhäuschen paſſirt hatte, wollte er ſich ſchnell
nach der anderen Seite des Bahndammes begeben, in demſelben
Augenblick ſauſte eine Maſchine auf dem anderen Geleiſe heran und
erfaßte Rothe, welcher zu Boden geſchleudert und fürchterlich zugerichtet
wurde, ſo daß er einen Bruch des Schädels, mehrfache Rippenbrüche,
Bruch des Beckenknochens, der Arme und Beine, ſowie Zerreißung
der Lunge davontrug. Der Unglückliche wurde noch lebend aber
beſinnungslos in die Klinik eingeliefert, woſelbſt er unter furchtbaren
Qualen in der darauf folgenden Nacht ſeinen Verletzungen erlag. R.
war ein in den mittleren Jahren ſtehender, ſehr kräftiger Mann.

Gera, 27. Sept. (Bei den Landiagswahlen) im
Fürſtenthum Reuß jüngerer Linie ſiegten im 3. und 4. Wahlbe
zirk die Sozialdemokraten. Jm 2. Stadt und 1. Landkreis finden
Stichwahlen zwiſchen den Kandidaten der Sozialdemokraten und der
bürgerlichen Parteien ſtatt.

Leipzig, 26. Sept. (Weibliche Bedienung Jn
den StadtverordnetenAusſchüſſen hat die Rathsvorlage betreffend

die weibliche r t in Gaſt- und Schank-
wirthſchaften noch eine Verſchärfung erfahren, indem
dieſelben die Herabſetzung der Polizeiſtunde für derartige Lokale
von Nachts 2 Uhr nicht auf 12, ſondern auf 11 Uhr befürworteten.
Referent Rechtsanwalt Schnauß theilte mit, daß es in erſter Linie
die königliche Kreishauptmannſchaft ſei, welche auf Beſchränkung des
Kellnerinnenweſens dringe. Nach den Berichten des Polizeidirektors
hätten ſich in demſelben große Mißſtände herausgeſtellt,
namentlich in ſanitärer Beziehung. Es ſei Thatſache und
durch Zahlen erwieſen daß durch dieKellnerinnen vielfach ſchwere Krankheiten
in der Bevölkerung der Stadt verbreitetwerden. Jn vielen Städten ſeien bereits ſchärfere Maßregeln
ergriffen worden. Das Publikum, das ſolche Wirthſchaften beſuche,
beſtehe faſt ausſchließlich aus jungen Leuten, die aus anderen Lokalen
dahin kämen, um ein Glas über den Durſt zu trinken und mit den
„Damen“ zu tändeln, wodurch ſie oft ihre Geſundheit
ruinirten. Die Wirthe hätten ſelbſt geſagt, wenn ſie Kellner
anſtellten, käme Niemand mehr zu ihnen, woraus hervorgehe, daß
dieſe Art „Erholungsſtätten“ nur der „holden Weiblichkeit“ wegen
aufgeſucht würden. Wenn infolge ſtrenger Beſtimmung ein Exodus
ſolcher „Huldinnen“ erfolge, ſo könne man ſich nur beglückwünſchen,
denn damit würde ſich die Zahl der „Damenkneipen“ verringern.
Treibe man auch vielleicht die Kellnerinnen durch die frühere
Polizeiſtunde früher auf die Straße, ſo könne man ſie dort auch
beſſer überwachen als in den Lokalen.

T eDamen Xüte

Pariser und Wiener-Modelle,
sowie Copien eigener Herstellung in jeder

Preislage

rn en ne m er ra etc. e h e a tMädchen üt
üherraschende Auswahl in einfacher und

eleganter Ausführung

Schul-Hüte und Mützen
für jedes Alter in jeder Preislage

FPlousen
und Kleider-Röcke

in Seide, Sammet und Wolle

Hr. Steinstrasse
8687.

in bekannt grosser Auswah
S

Seiden-Stoff
und Sammete für

Ball-, Gesellschaftskleider und Garnituren

e.

uth 8
zu Blligsten Preisen.

hesellschafts- Kleider
Spitzen-, Tüll- u. Gazestoffe

abgepasste Tüll- und Point lacet-Roben
créme, weiss, beurre, schwarz

Gr. Steinstrasse

8687.



Jede praſttiseße, sparsame Flausfrau
derweudet das ſeit Jahren bewährte Mag 22 MWäraen“, denn wenige Tropfen genügen, um augenblicklich ſchwachen Suppeun, Sancen, Ragouts, Gemüſen u. f. w. über,
raſchenden, kräftigen Wohlgeſchmack zu geben und die Verdaunng wohlthnend anzuregen. Jn der Feinheit des damit erzielten Aromas, in Ausgiebigkeit und Billigkeit ſteht
„Mcag t u Wenn einzig da. (Zu haben, wie auch Maggi's BouillonKapſeln und Maggi's Suppenwürfel, in allen Kolonialwaarenhandlungen.)

J nAlle ſchriftlich. Arbeiten ſürearee
als: Adreſſenſchreiben, Reinſchriſten, d
Geſchäftsbriefe aller Art, Anlegungvon Geſchäftsbüchern ſowie Führung O
derſelben 2e. werden prompt und ſach
gemäß ausgeführt. Einziehung
von Forderungen

Meckelſtraße 21, I. l.

ür Weihnachten.
äſche- ſowie BVnutſtickerei,

auch für Braut-Ausſtattungen, wird
ſauber und billig angefertigt

Meckelſtraße 21, I. I.

Srockhaus
Konverſations-Lexikon, neueſte
Auflage, vollſtändig neu, billig zu g
verkanfen Dorotheenſtr. 12, H.

Empfehle zur Eröffnung der Theater- Saison mein Parterre-
l Restaurant, bedeutend vergrössert,

Beichhaltige Speisekarte.

Tulpe,

Zum Ausschank kommt:

Nähe Stadttheater
und Universität,

Pilsener Urquell Münchener Läwenbräu
Riebecker Lagerbier Kulmhacher, erste Aktienbrausrei.

e

Hans Herzfelcl, Ingenieur.
S Sv Bergstrasse 7. Kleine Ulrichstrasse 18.

S Bureau für Licht und Wärme, S
S lustallations-Bureau für Siemens Halske, S

Schnelle und gewissenhafte Installation S

S von elektr, Licht und Kraft-Anlagen
in jedem Umſange S

r nur mit S. H.-Material.
2e

J

Für die Zwecke des unter Allerhöchſtem Protektorate ſtehenden
Preußiſchen Landes-Vereins vom Rothen Kreuz durch
höchſten Erlaß vom 31. Mai 1898 genehmigt.

n Große Geld- Lotterie
16 870 Baargewinne

und zwar Gewinne zu 100 000 Mk., zu 50 000 Mk., zu
25 000 Mk., zu 15 000 Mk., zu 10 000 Mk. u. f. w. bis zu
15 Mk.

Der Preis eines Looſes beträgt
einſchliefflich des Reichsſteinpels 3,30 Mark.

Der Vertrieb der Looſe iſt den Königl. Preuß.
Lotterie-Einnehmern übertragen. Die Auszahlung
der Gewinne wird durch dieſelben baar ohne jeden Abzug erfolgen.
Die Ziehung erfolgt im Ziehungsſaale der Königlichen General-
Lotterie- Direktion zu Berlin vom 16. bis 20. Dezember 1901.

Die Lotterie- Kommiſſion
des Central-Komités des Preußiſchen Landes-Vereins

vom Rothen Kreuz.
von dem Kneſebeck. Dr. Koch. Havenſtein. Domboi

r e e r e d 9 he hen ehe
B.

Leinht lolc-Leigh venauli
W.

V
V e

S

S J Wohl n ch
e JS ehe Sen ee---

alle Bedarfs Artikel
in nur beſter Qualität. J

M Verſandt nach answärts. Jntereſſenten Preisliſte frei

len Wergiem,
Falle a. S., 4 ennhäuser 4.

m d Spezialhandlnug für Photographie.

Dr. BBrrekkuner“S
wolthekannte Heilanstalt für Lungenkranke

Görberseorf i, Schles.
(Chefarzt: Geheimrath Petri,

Rngjibriger Aseistent von Dr. Brehmoer), versendet Prospekte

gratis durch die Verwaltung

steter Zunahme begriffen.

stehende Marken

Matavro A. 0,90Zim andel c. 1,20
Gros Mancin c 1,50
Burgunder A. 1,80

Californien
ist das jüngste

es verspricht aber das grösste zu werden. Die Nachfrage
nach den wohblschmeckenden, absolut reinem, preis-
werthen und sehr bezrömmlichen Weinen ist in

Wir ewpfeblen als besondere Speciüalität nach-

leſe c rſe iſſcaleſſtſcemilde, saftige Rothweine c e a e J
mit angenehmem Bonquet,

ohne hervortretende Weingerbsäure. S

Fernspr. 1135.

Durado Portwein A. 1,75 WVnited States Port c. 2,25 stücks- u. StürKungs-

pr. Flasche ohne Glas.

Weingrosshandlung, 9Halle S., 7a Sohulze Birner.

würzige, edle Früh-

Osta Fort 2,25 weine ohne Zusatz6Golden Crown Port A. 2,40 von Sprit. IIWhite ort 1,75 Besonders empfehlens wert
Sherry A. 1,75 für ältere und schwächliche
To Ka er A. 2,00 Personep.

Der Triumph
des neuen

Jahrhunderts

177 Neu 777
Das Welt- oder

uderbett

e Ideevereinigt alle Vorzüge, die an ein
Bett geſtellt werden, übertrifft alles
Andere, iſt leicht, elegant und ſtaub
frei. Liefere Bettſtellen, Matratzen u.
Keilkiſſen mit einfacher Federung ſchon

von 45 Mk. an. Dieſelben mit
Doppelfederung 6--10 Mk. höher.
Matratzen nur mit Roßhaarauflage.
Ausführl. Preisliſte gratis u. poſtfrei.
D Wiederverkäufer geſucht. Wo
F. A. Luoas, Breoden, Hanpiftr. 19.

SoldatenKiſten,
Schüler Kiſten, Seriptureun-
Kiſten, Verſandt-Kiſten in allen
Größen mit und ohne Verſchluß

billigst.
Hoflieferant,Th. Franz, Märkerſtr. 23.

Chriſophlat

als Fußbodenanſtrich beſtens
bewährt,

ſofort trochnend u. geruchlos

v. Jedermann leicht anwendbar,
gelbbraun, mahagoni, eichen,

nußbaum u. graufarbig.

Franz Cbristoph,
Berlin.

Allein ächt:

im Halle a. S.
Helmbold Co., M. Waltsgott,

in Düben: Ernst Schuſtze,
in Landsberg: Rich. Oemiseh,

in Wettin H. G. Strasser.

Erſte Halleſche Vrotgabrit,
Firma: F. G. Nebelung,

Laurentinsſtraße 1
empfiehlt ihre ganz vorzüglichen, kräftig
ſchmeckenden Brotſorten. J. Qualikäten,
ſchön weiß, garantirt reines Roggen
mehl, Thüringer Landbrot, unüber-
trefflich im Geſchmack. Zu haben
noch in meiner Filiale Große
Ulrichſtraße 37, in meinen be
kannten Niederlagen, ſowie durch die
Führer meiner b. iden Brotwagen.

Bronchiol-Cigaretten“
geſ. geſchützt Nr. 43 751. Präparat
nach Dr. Abbot. Erhältlich in vier
Miſchungen à 10, 20, 50, 100 Stck.
Preis per 10 Stck. 0,50, 0,75,
1,00 und 1,50 Mk.
GeneralDepot für Halle a. S.

Apotheke

zum Deutſchen Kaiſer,
Glauchaerſtraße I.

Bronchiol- Geſellſchaft in. b. H.
Berlin W. 7.

Beſtandtheile Blätter der
Tabakspflanze, Cannabis indica,
Datura stramonium, Anisöl,
Salpeter. [3632

Für
Hausfrauen.
Gegen alte Wollſachen

liefert Herren- und Damen
kleiderſtoffe all. Art, Teppiche,
Decken, Strickwolle, Leinen
u. Baumwollwaaren, ſeidene
Schlafdecken u. Portièren
zu bill. Preiſen

R. Eichmann, Ballenſtedt.
Annahmeſtelle u. Muſterlager
bei Fr. Klauss, Spiegelſtr. 2,
Fr. Ouerfurth, Landwehrſtr.21.

Fußleidende

werden korrekt behandelt
Grünſtr. 27.

Näheres in der Anſtalt.

Secehstes Concertjahr.

Allgemei

Renelt's Restaurant,

Wein- B. Austernhaus
Gr. Steinstr. 43, part. u. I. Et.

Täglich frische prima engl. Austern,
Heſgol. Hummern, f. Beluga-Gaviar,

sowie Krammetsvögel.
fasan mit geback. Austern, Wachteln in Champagnerkohl,

fr. Becassin- und Gänseleher-Pasteten,
sowie alle Delicatessen der Saison

Diners u. Sonpers v. 2 Mk. an bis zu den gewäbltesten.
Stets gr. gewählte SpeisenKarte.Vorzügl. Möttagstiseh, im Abonnement à Ged, 1 AIK.

Küche bis Nachts 3 Uhr geöffnet.
a

Theater der MHalloren-
Thalia-Festsàäle.

Er Sonntag, Montag und Dienstag: W
Ludwig der Springer,

Volksſpiel mit Geſang in 3 von C. Lange.
Preiſe der Plätze:

Proſc. Loge 8,900 Mk. I. Parquet e 2,00 Mk.
I. Rang-Loge 3,00 1,50Parquet- 2,50 v Mittel-Balkon o 1,25 eOrcheſterSitz e e 23250 Seiten- 0,75 xSperrſitz 2,50 Entree-Plaß 9,60Theaterkaſſe im Thalia Theater geöffnet Sonntag Vormittag von

9--1 Uhr und Nachmittag von 3--4 Uhr. (3695

MGHtel u. Restaurant
„Kaiserhof“,

Reilſtraße 132, Reilſtraße 132,Ecke der Blumenthalſtraße. Ecke der Blumenthalſtraße.
Nächſte Nähe der Kaferne. Wo

Empfehle meine ſchön eingerichteten
Winterlokalitäten.

Guten kräftigen Mittagstiſch im Abonnement
80 Pfg. (drei Gänge).

Divevrse gut gepflegte r Biere.
Gleichzeitig halte meine mit guten Betten verſehenen

Fremdenzimmer, ſowie fein eingerichteten Ohambroe S
garni- Wohnungen zu ſehr ſolidem Miethspreiſe beſtens
empfohlen. Hochachtungsvoll f

S e e
Philharmomische Concerte

des Winäerstein-Orchesters aus Leipzig.

4 Winter 1901/1902.
Das den bisherigen Abonnenten eingeräumte Vorrecht auf

ihre alten Plätze erlischt am 5. Oktober Abends.
Abonnementsbestellungen, I. Platz 12 MK., II. Platz 9 AIk.,

nimmt die Husikkalienhandlung von WMein rich e
o t H a m entgegen,

cm en e e er Se r e ähhürstenthalI IE
Dem geehrten Publikum ſind während des Winterhalbjahres vom
S00 ha

1. Oktober er. die Sool- u. Waſſerbäder 2c. im Fürſtenthal von
früh 8 Uhr bis Abends 7 Uhr geöffuet.

Die iriſchröm. Abtheilung iſt für Herren von früh 8--12 Uhr,
Nachmittags von 4--7 Uhr für Damen von 12-4 Uhr täglich geöffnet.

Der Juhaber der Bäder im Fürſteuthal.

Sesellscſiaftsfiaus Diemtte.
Sonutag, den 29. September, von 34 Uhr au:

Großes Geſellſchaftskränzechen.
Hierzu ladet freundlichſt ein
3649] Der Vorstand und F. Lutzmann.

2 e 3 ene Ausstellung
für

Handel, Gewerbe und Industrie, Nahrungsmittel, Volks-

ernährung, Gesundheitspfiege

vom 28. September bis inel, 13. Oktober 1901 im Ausstellungspalast
auf dem kleinen Exerzierplatz

e Des aTäglich geöſfnet von 10 Uhr Morgens bis 10 Uhr Abends.

Grosses Concert von 4 his 10 Uhr.
Entréöoe 50 Pfg.

Frauen-Industrie-, Kunstgew. und Hal- Schule

aeademisehe Lehranstalt I. Rangesfür modernste Damenschneiderei und Wäsche-
Confeetion, älteste und bdestrenommirte am Platzo,
Halle a. S., Alte Promenade 35, der Hauptpost sehrägüber.,
Prospeete gratis u. franco durch dio Vorsteherin Fri. Clara NMartini



grosses
hält sein

ans VIImann, Kunstgewerbl. Magarin, Gr. Steinstr-
8,

Telephon 1008

J von Beleunchiungsgegenstämmel en er Axrt,
ochzeits- und Gelegenheſtsgeschenken,Sportdecorationen, Kagserzinn-Tafelgeräthen, Wanddecoratienen, Sronsen ete.,

Porzellanen, Majoliken, Kunstgläsern ete--M sämmitliecehe Gegengian de in neueren, modernen Stilarten, D.
Gaskronenm, ältere Muster, zu 2zurückgesetzten Preisen.

zu gel. FRinKäuſen bestens empfohlen.

Stadt Theater

Direktion M. Richards.Sonntag, den 29. Sept. 1901,
Nachmittags 38 Uhr.

3. Fremden- Vorſtellung bei
kleinen Preiſen

Martha
eder: Der Markt zu Richmond.
Romantiſch-komiſche Oper in 4 Akten

von Flotow.
Regiſſeur: Theo Raven.

Dirigent: Kapellmſtr. Bernh. Tittel.
Kaſſenöffn. 3 Uhr. Anfang 3 Uhr.

Ende gegen 6 Uhr.

Abends 74 Uhr.
16. Vorſtellung im Pafſſepart.

Abonnement. 4. Viertel.
3. Vorſtellung außer Abonn.

Neu einſtudirt:

Der Bajazzo.
Oper in 2 Akten und 1 Prolog.

Dichtung u. Muſik v. R. Leoncavallo.
Deutſch von L. Hartmann.

Jn Scene geſetzt
vom Regiſſeur Theo Raven.

Dirigent: Kapellmſtr. R. Erdmann.
Perſonen:

Canio, Haupt einer
Dorfkomödianten
truppe (in der Ko
mödie Bajazzo)Nedda, deſſen Weib
(in der Komödie:
Colombine) C. Bonfét a. G.

Tonio, Komödiant
(in der Komödie
Taddeo)Beppo, Komödiant
(in der Komödie:
Harlekin) G. Förſter.
fiwvi o

Ein Bauer.Hierauf: Zum letzten Male:

Novität! Die Novität!Zwilingsſchweſer.

Luſtſpiel in 4 Aufz. von L. Fulva.
Regie: Oberregiſſeur Carl Scholling.

Perſonen:Orlando della Torre,
Gutsherr von
Albettone Ed. Kunath.Giuditta, ſeine Frau Ch.v. Schultz.

Sandro, ihr Söhnlein Fr. Werner.
Graf Andrea Para-

bosco, Orlandoes
Gutsnachbar Fritz Berend.Bartolommeo Valla,
Maleru. Baumeiſter H. Traeger.

Renata Sismondi,
Giudittas Schweſter Elly Walden.

Lelio, Orlandosgäger-

meiſter Wallis,Liſa, ſeine Frau E. Zeiſing.Domenico, Verwalter F. Amberg.
Beppo, ein Bauer C. Stahlberg.
Angiolina O. Bötticher.
Cecca M. Lübben.Ghita Amberg.Pietro, Diener Otto Engelke.

Dienerſchaft.
Kaſſenöffn. 6/, Uhr. Anf. 75 Uhr.

Ende gegen 108, Uhr.

Montag hent den 30. Sept. 1901,
bends 73 Uhr.

417. Vorſtellung im Paſſepart.
Abonnement. 1. Viertel.

14. Abonnuements- Vorſtellung.
Farbe roth.

Zum letzten Male

Die EhreSchauſpiel in 4 Akten von Hermann
Sudermann.

Regie Oberregiſſeur Scholling

Kommerzienrath
erſonen:

Mühlingk RAmalie, ſeine Frau.
deren Kinder 7 F.

Leonore
Lothar Brandt P. v. Gallas.
es Stengel C. Stahlberg.

raf von TraſtSaar
C. Schreiner.
H. Traeger.
Fritz Berend.

O. Schroeter.

A. Friede

Zofen

berg
Robert Heinecke

Der alte Heinecke.
Seine Frau Paulmann.
daſe deren E. Zeiſing.
Alma Töchter Steinſchreiber.
Michalsky, Tiſchler,

Auguſtens Mann. O. Engelke.
Frau Hebenfſtreit,

A. Amberg.GärtnersfrauWilhelm, Diener bei
E. Lübben.Mühlingk

Der indiſche Zeug
des Grafen Traſt.Kaſſenöffn. 67, ühr Anf. 74 Uhr.

Ende nach 10 Uhr.

t

a

Rathhausstr. 7.
Telephon 271.

Grün GVeinrestaurant
Rathhausstr. 7.

Telephon 271.Inh.: F. Stäcdter.

am Platze nur durch mich bezogen werden Kann.

Ausserdem empfehle:

Zeginn der Austern Saison.

Koyal MWhitstable Natives,
direkt bezogen aus der Königl. Austern-Pischerei in Whitstable, trifft morgen ein.

2 Ich erlaube mir darauf aufmerksam zu machen, dass diese Auster

Ia. Holl. Austern und sämmtl, Delikatessen der Saison

Viners von 1-3 à Mk. 1,50 u. 3,00. Soupers von 6 Uhr Abends an à Mk. 2,00.

Jm großen
LKaisersaal
Mittwoch, den 2. Oktober

Ubends 8 Uhr:
Nur eine ſeufationelle Vor

ſtellnug von

PIy u. Sladhe

Oceultismus, Spiritismus, Somnam-
bulismus, Pſychologiſche Studien,
Gedankenleſen, Gedankenübertragung.

Neu! NeuEine echt amerikaniſch ſpiri-
tiſtiſche Sitzung.

Neu NeulGedaukenübertragung ohne
Berührung des Medinms,

Neu NeuDas Blumenmedinum.
Nummerirte Plätze 3 Mk., 2 Mk. und
1,60 Mk. Nichtnummerirte Sitze 1 Mk.,

Gallerie 60 Pfg.
Vorverkauf nur am Tage der Vor

ſtellung von 11--12 und 3--4 Uhr
im Vorſtellungsſaale und Abendkaſſe.

Abſolvirte Gaſtſpiele:
Berlin, Kroll; Leipzig, Kryſtallpalaſt
(blauer Saal) Januar 98; Dresden,
Muſenhaus; Frankfurt a. M., Dr.
Hoch's Konſervatorinum u. ſ. w.

Während der Aufführung
bleiben die Saalthüren ge

ſchloſſen.
HochachtungsvollWilhelm iloyer.

J Carl Zorn,
Conditorei und Café,

Halle a. S., Leipzigerstr. 5.
ff. Biere u. Weine.

ff. Torten, S
Baumkuchen u.

Gebäck.

ff. Glivensl,
per Flaſche 1,25 Mk.,

M
Sonntag, den 29. d. Mts.: D. Enutrees0Pf. Kinder 30Pf.

S Grosses ConGCer t.
Beginn Nachmittags 4 Uhr.

A. KrantzNehbf. S Sintets,
1Fernfpr. 2064.

Morgen, Sonutag, Abend 8 UhrGrosses Miiitär-Goncert
der Kapelle des Königl. Füf. Regts. Generalfeldmarſchall

Graf Vlumenthal (Magdeb.) Vr. 56.
Entree 30 Pfg. O. Wiegert.

Beack Wüſttelcimnch,
Morgen, Sonntag, Nachmittag 3L Uhr:

14Grosses Miſitär-Goncgert
der Kapelle des Königl. Füſilier Regts. Frie giferv marſchan

Graf Blumenthal (Magdeb,) Nr. 3
U Familienkarten haben Gültigkeit.

Entree 30 Pfg. Oo. Wiegert.
Flit Allerhöchster Genehmigung Sr. Majestät

des Kaisers und Königs
Nittwoch, den 2. Oktober, Abends präcise 7 Uhr

in der Iarkte Kirche

O CER TKönighiohen Domehores zu Berlin

(36 Knaben und 1I1 Herren)
unter Leitung seines Direktors, des Kgl. Musikdir. I. Prüfſerund gütiger Alitwirkung des Kgl. Musikdir. Herrn C. Zehler.

Kartem, Altarplatz (nummerirt) à 2,50 MKk., Mittelschiff
(numwerirt) à 2,00 MK., Seitenschiff u. Emporen à 1,00 Mk. F
Texte à 10 Pfg. in der Musikalienheandlung des Herrn Heinrich
Hothan, Gr. Steinstr. 14 (Fernspr. 2335) und am Concerttage
auch bei Herrn F. C. Wissel, h

Motel Wettiner offernspr. 386. weq? Reh. MätzsehKer. Magdeburgerstr. 5.

Halte meinen im modernen Style neu erbanten

Saal nebſt Vereinszimmer
zur gefl. Benutzung bei Feſtlichkeiten und Verſammlungen ange
legentlichſt empfohlen. Vereinszimmer noch für einige Abende in
der Woche feſt zu vergeben.

Ausſchank von m J Münchener, Original- Pierre
und Lagerbieren. ff. Wein [3193

Polterabendgedigt
macht.

Answärtige Theater.
Sonntag, den 29. und Montag,

den 30 September 1901.
Leipzig (Neues Theater): Rienzi.

Montag Der Götze von Venedig.
Leipzig (Altes Theater): Nachm.

Ueber unſere Kraft. (Erſter Theil).
Abends: Die Fledermaus.
Montag Die Debutantin.

Weimar (Hof-Theater): Das Nacht-
lager in Granada.

Coburg (Hof-Theater): Tannhäuſer.

Pkälrer Hehützenhof e

h. han der Haide.
r Nachmittag:Frei-Goncert,
Welt Panorama,.

Gr. Ulrichſtr. 6, F.Geöffnet von 2 bis 10 Uhr.
Vom 22. bis 29. September:

Langkoffel-Gruppe,düd- Tir ol. Bozen u. Meran uſw.

30.--6. Okt. Eine Fahrt aufder Elbe von Dresden dis Außig.

3 D.
4./10. 6xX. L. U.

Kapellmeister Illlgo Hache,
I Musiklehrer für Klavier, Gesang u.

Theorie, Einstudiren v. Opernpartien
ete. Gründlichste Ausbildung, auch
Anfänger. Klassen- Unterricht zu

I 3 Schülern, 2 Stunden wöchentlieb,pro Monat '6 Mk.

t Be i
Germarstr. H.

Bitte Auzeige,
wer nach Angaben längeres

S humoriſtiſches

Exped. d. Ztg. giebt
Adreſſe an.

909

20000000000

Pädagogüum Thale am Harz
Unter dem Protektorate Sr. Hoheit

des Prinzen Eduard von Anhalt.
Für Schüler geſunder Aufenthalt,

gute Pflege und gewiſſenhafte Vor
dereitung für alle Klaſſen höherer
Schulen und für die Einj.-Freiwill.
Prüfung. Jndividuelle u. energiſche
Förderung. Staatlicherſ.konzeſſtonirt
u. beaufſichtigt. Beſte Empfehlungen.
Proſpekte. Prof. Dr. Ad. Lohmann

Maorite Foeriseh,
Verſichernngs Sommiſſar der
Prov.-Städte-Fener-Socrietät.

Dorotbeenſtraße 1 a.

Schwiegermutter“,
Charakter Humoriſtin.

SportplatzScene.

Walballa- Theater.

Direktion: Richard IImbert.
s V Alexandro Truppe,
8 Perſonen, ruſſiſches Geſangs
und Tanz Enſemble. ie
Pariſer Welt- Ausſtellung vom
Jahre 1900, elektriſche Revuein vier Abtheilungen Neu Das
Pruukthor (la porte monumentale)
Neu! vorgeführt v. B. Rousby's
BFlekKtrolytes(Senſationell!).

Signorina Rosüitta,
Internationale Verwandlungs
Tänzerin. Frl. Albertiäne
Melich., dreſſirte Cacadus, Arras

c. Das Trio Resua,Parterre Gymnaſtiker mit ihrer
MIlIe. Viate,

Bravour-Equilibriſtin auf dem ge
ſpannten Drahtſeil. Miß Lueie,
Gymnaſtikerin am ſchwebenden
Trapez. Fräulein IIXa
aulet, genannt „Die luſtigeGeſangs nd

HerrRudolf Dessau, Original
Geſangs- Humoriſt. Herr Hax
Hildebranät, TanzHumoriſt.

Jules Greenbaum's
4„Amerikaniſcher Bioskop“ mit neuen

ſenſationellen lebenden
raphien.

Beginn 8 Uhr.

Photo-
240324

Ende gegen 11 Uhr.

Jeden Fr.Nachmittags 4--6 Uhr:
Große

Nachmittags Vorſtellung.

P Vormünder Erzieher
u. ſ. w. haben das Recht, auf jeu Billet ein Kind frei dazu
mitzubringen.

Jeden Sonntag
Vormittags von 12—7/.2 Uhr

Frei-Conrert.
r e

Apollo- Theater.

Direltion: Gustav Polfer.
S Am Riebeckplatz, 2 Minuten

vom Hauptbahnhof entfernt. S
S Täglich Abends 8 Uhr:

Nur noch wenige Tage: der
zſeuſationelle Gpielplav.

9 Uhr:
D' Loisachthaler,
oberbayer. Geſangs u. Tanz-

S Enſemble, „der Original
Schnuhplattler“.

92 Uhr:
sT

er Meiſterſchafts Jongleur,
„das weltberühmte Faorkel-

ſpiel“.
10 Uhr

Cawmillo Borghese's

Schönheits Gallerie lebender
Coloſſal-Gemälde

und das übrige
Schlager Programm.

Anf. 8 Uhr. Ende Ende geg. 11 Uhr.

Sonntag, den den 29. Sept.,
Vormittags von l1 I /ühr:

GroßesFrüh Conrert.
S Entré frei. Entré frei.

ahme 4 Uhr:
Große

Nachm. Vorſtellung.

S Auftreten der ſämmtlichenengagirten großen Kräfte.
Jeder erwachſ. B eſucher hat das
Recht, ein Kind frei einzuführen.

Abends 8 Uhr:
Gr. Abendvorſteltung.

2

Dre

Das Theater bietet n i
S völli liger Renovirung und durch S
S ſeine glänzende Bühnengus-
S ſta ttung einen angenehm vor

nehmen Aufenthalt jedem Be-
S lucher.

Se I G956zireReſtaurant Groß Adwiral
Halle a. S., Gr. Brauhausſtr. 7
empfiehlt ſeine Lo kalitäten als

r

genüthliohen Hufenthalt.



Verloosumg

Halle a, Saale, im September 1901.
4. ad Der ergebenst Unterzeichnete eröffnet (neben seiner Privatgesangschule) vom 83, Octobor

Js. ab ein

Conservatorium für Musik u. Theater (dper)
ſ[specieli Heehschule für Gesang)

und hofft dadureh an den Musikverhältnissen unserer sonst so emporblühenäden Stadt mitbauen zu helfen,
Die Schule bat den Zwoeck, die Tonkunst in böchstem, künstlerischstem Sinne zu

pflegen und zwar:
l. Tonkünstler auszubilden, insbesondere Opern-, Konzert- u, Oratoriensänger,

sowie Komponisten, Dirigenten, Instramentalisten und sie mit allgemeiner musikalischer
Bildung neben der Fachbildung auszustatten;

2. Freunde der Tonkunst (Dilettanten) in das Kunstverstündniss einzufübren und sie zu
r r Beherrschung einzelner Zweige der Tonkunst anzuleiten;

3. der Sugentl, falls sie eine berutliche Ausbildung anstrebt, eine gediegene praktische und
theoretische Grundlage zu geben, oder die Tonkunst insofern zu lebren, als sie ein Theil
der allgemeinen Bildung ist.

Mit der höflichen Bitte, seinem Unternehmen Vertrauen und gütige Unterstützung
schenken und von dem soeben erschienenen Prospekto und den Satzungen gefälligst Kenntniss
nehmen zu Wollen,

zeichnet mit Hochbachtung und Dank im Voraus

Bruno Mey'cüwücha, Direktor u, Hauptlehrer,
früher: Mitglied der Hoforchester Dresden u. Meiningen. Herzogl. sächs, u. Herzogl. braunschw.

Hofopernsänger. Componist.
Heldentenor der Stadttheater Cöln, Prankfurt a. M., Halle a. S. u. g, W.

Inhaber des Reiſe- u. Preiszeugnisses des Kgl. Conservatoriums
für Musik und Theater in Dresden.

I. d. 9. M. f. K. u. W., Ehrenmitglied u. s. W.

h

Lühbeck,

So

n Rud. Ipach Sohn,
Rothe Bordeaux-Weine, gar Male a. S. übertragen worden.

1896er (h. Bernard Listrae
Mk. 60.

4 n

Mit heutigem Tage ist mir dio

empfehle solche zu Fabrikpreisen,

per 50 Flaschen franoo Bahnstation.

veranstaltet von der

Allein- Vertretung der weltberühmten Kaiserl, Königl. Hof-Pianofabrik

Ich werde stets eine gute Auswahl von Flügeln und Pianinos auf Lager halten und1893er h. Ponjeaux-Franquet an e Ack i h S J mti n u
k. 78. I. ges S Mittelstrasse 9-1 G.m 9 VeKe obere Schulstrasse, s

Zruno eydrich“ Conservatorium
für Musik und Theater (Oper)

(Speciell Hochschule für Gesang)
Marienstrasse 21 u. 0. Marienstrasse 21 u. I0.

I Hochschule Klasgen für: Solo-, Ensemble- und Chorgesang, Theorle
(Harmonie-, Contrapunktlehre, Composition), Dirigentenbiüldung,

Klavier, Violine (Viola), Cello, Contrabass, Redekunst, Geberden-
sprache, AusikKgeschiechte u. S. W.

Sonderklassen für schon ausübende Künstler.
55 rür begabte Dilettanten-

Klassen für: Klavier, Violine, Cello. Aufnahme schonII. Grundschule. u re h eeeRäerent eme 8 r.
Vorhereitungsklassen für Gesang

(auch Einzel UVnterrieht).
oedes Jabr finden mehrere öffentliche Vebungs- und Prüfungs Abende und eine grosse

Aufführung statt. Prospekte, Satzungen, Anmeldeschein, Lebrerverzeichniss erhältlich in den
Sprechstunden von 12--1 und 3--4 Ubr täglich ausser Sonn- und PFesttags

Marienstrasse 21, I.

Geſchäfts-Verlegung.
Meiner werihen Kundſchaft zur gefl. Nachricht, daß ich

am 1. Oktober d. Js. meine Geſchäftsräume von Riebeck
platz 3 nach

Magdeburgerſtraße 10,

parterre,

Zarmen,
verlege.

Städtiſche höhere Mädchenſchule.

Künstler Kolonie Darmstadt.
Ziehung Haupttreffer i. W. V.

Das Winterhalbjahr 1901 beginnt Dienstag, 22. Oktober,
Morgens 8 bezw. 9 Uhr. Anmeldungen von Schülerinnen aller
Klaſſen ſind bis zum 4. Oktober werktäglich von 11--12 und am
Montag, 21. Oktober, von 10--1 Uhr im Amtszimmer des Direktors31. Okt. 1901. k. 30 000.

Die Gewinne bestehen nur aus
1 Gegenständen, welche durch

1 Noeuhbeit, Zweckmässigkeit, sowie

LT S J S I D. (Alte Promenade 21) zu machen. Geburts und Jmpyfſchein ſowie
Abgangszeugniß ſind vorzulegen. (3044

Dr. Biedermann, Direktor.
künstlerisch u. technisch muster-
gültige Ausführung ausgezeich-
net sind. Loose à M. 2,

S2

Fortbildungskurse für söhulentlassene Nädeohen

Cisto u. Porto 25 Pfg.) sind 3zu beziehen durch
L. F. OhnackKer, Darmstadt,
sowie in Halle a. S. durch Kurtzke

Hasse, lIohs. König, O. Klein- uà schmidt, C. F. G. Kitzing, Schmeer-
strasse, Schroedel Simon.

von modernen

in unseren Schaufenstern
K o ch fr a t empfiehlt ſich.

M. Marggraf, Anhalterſtr. 8, p.

Soncdlerausstellung

Kaffee- u. Thee-Servicen

Alte Promenade 6 (Reichsbof).

vom Frauenbildungs Verein.
y Jm Winterhalbjahr 1901--02 kaufmänn. Fachkurſe (Vorbereitungsk.). Unterrichtszeit: An 4 Wochen Abenden von 8--10.

Fächer: Deutſch, kaufm. Rechnen, Handelslehre, Korreſpondenz,
Buchführung. Schulgeld Für alle Stunden im ganzen Kurſus
von Oktober dis März 10 Mk. prän. Beginn 22. Oktober.

Anmeldungen bis 4. Oktober bei Frl. Schumann, Thorſtr. 15,
l Frl. Fiſcher, Langeſtr. 3, Frl. Kaufmann, Karlſtr. 29. Vom 5*. bis

20. Oktober nur im Franenklub, An der Univerſität 6.
Der Fraueubildungs-Verein. Dr. A. Gosche.

m F r ne 2 i S l

Bank-Commamclät-Gtesellsehaft,
Alte Promenade

Eröffnung laufender Rechnungen, Annahme von Depositen (Checkverkehr)

An und Verkauf von Werthpapieren
Vermittelung von Börsengeschäften aller Art.

Grosser feuerfester und diehessicherer Tresor.
Verschlossene und offene Depöts werden zur Aufbewahrung

bezw. Verwaltung (Coupons- Einlösung, auch Verloosungs- Controlle) zu

mässigsten Spesen angenommen. [1004

Fl. 75 Pf. u. 1

ſucht) rc. vero

l

J

rtr mit Kalk wird mit großem ErfoMals Sxtr arr San hen indern. o Fl. M. 1,
Schering's Grüne KRppk eke, Berlin N., ChauſſerHtraßße 19.

Niederlagen in faſt ſämtlichen Apotheken und größeren Drogenhandlungen.

Niederlagen Halle: Kaiſer, Stern, Adler, Engel-, Hirſch, Waiſeuhaus-Apotheke. [1986

Woldemar Thoss, Bankgesehäft Unentbehrlich
Schulstrassse 7, l,

u

für jeden Herrn ſind gute
pült sich zur Vermittlung sämmtlicher ins Bank- Gummi-
kach sohlagenden Geschäſte bestens empfohlen. Hoſenträger.

Groſſe Answahl moderner

Thiüring. WeissKalkW 9beſter Ban- und Düngekalk, 954 Kalk, von Autoritäten empfohlen, Otto Blankenstein,
offeriren in großen wie kleinen Poſten, jederzeit friſch gebrannt und im Hauſe PſchorrBränu,
lieferbar, zu billigſten Tagespreiſen die Stedtener Kalkwerke von obere Leipzigerſtraffe 36.
R. Schrader, Halle g. S. Komptoir; Alke Promengde la.

n r e Klavier Unterricht
Beginn des Wintersemesters: 10. OKtobe r.

Anmeldungen Erwachsener und Kinder nehme jederzeit entgegen.

Olga Kaltwasser, et Mertens Tee
Kirehnerstrasse 9, hochpart.

Zum

Familienpensionat
Marie Schreiver, Arnstadt i. Th.

Villa Schreiber, Lohmühlenweg.

Umzuge

empfehle ich

lIinoleum-1äufer
neueſten

Deſſins. Zur gründlichen Erlernung des Haushaltes Kochen und feinen

h c r 7 P ne Wzur Kräftigung der Geſundheit finden junge Mädchen jeden Alters jederIänoleum- r e Zeit liebevolle Aufnahme. [3473
pro Sack in Beſte Referenzen. Näheres durch Proſpekte.
prachtv. Muſtern

x von Fr. Direktor GoedecKe, Halle a. S.,x Pensionat Marienſtr. 25, für Schülerinnen u. erwachſene

X junge Mädchen zur wiſſenſchaftl., wirthſchaftlichen u. geſelligen Ausbildung. Geprüfte Lehrerin
Muſik-, Mal-, Handarbeitsnunterricht im Hauſe.
889808909988e008588e96866008000880906

Hierdurch erlaube ich mir dem geehrten Publikum von Halle a. S.
und Umgegend ergebenſt anzuzeigen, daß ich eine veichhaltigſt
ausgeſtattete Niederlage der hier wohlbekannten Firma

Dankwarth KRichters,
Weingrosshandlung in Magdeburg,
übernommen habe. (3665Jch bemerke, daß ich die Weine c. zu den gleichen Preiſen
wie in Magdeburg zum Verkauf bringe und bitte um gütige Unter
ſtützung meines Unternehmens. Preisliſten ſtehen zur gefl. Verfügung.

Hochachtungsvoll

Gustav Eichen, Alte Promenade Ia.
ve8000960098 e

Länoloum- Vorlagen
vor Waſchtiſche.

Linoleum- Bester
zu billigen

Preiſen.
Iänoleum 2. Auslegen

ganzer Zimmer.

Granit-Linoleum.

C
Nachfolger,

Spezial n Geſchäft
Gummingaren Wachstuch

und FKinoleum,

27 Gr. Ulrichſtr. 27.

c „,ZS T T „C T

Freunden und Gönnern meiner Schule zur gefl. Kenntniß, daß
vom 1. Oktober d. J. ab Herr Kunſtmaler S. von Sallwürk
aus Karlsruhe gemeinſam mit mir den Unterricht an meiner
bisherigen Schulo übernehmen wird. Gleichzeitig erlaube ich mir
darauf aufmerkſam zu machen, d der Lehrplan inſofern eine Er
weiterung erfahren wird, als auch das Gebiet der angewandten Kunſt
(Entwerfen von Motiven, sten u. ſ. w.) gepflegt werden ſoll.

voB. Sehleitt, Uühlveg 14.

S228 272

e S 755
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